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Schülerſelbſtmorde.
O daß man den bitterernſten Gegenſtand in ſcheuem

Bogen umgehen dürfte! Atmet ſchon die Selbſtmordchronik
an ſich ſo viel Mutloſigkeit, Schwäche und Verzweiflung, ſo
wirkt das Hinabgleiten von Schülern in die Tiefe des
Selbſtmords nur noch erſchütternder. Und kann menſchliche
Teilnahme oder Verantwortlichkeit noch nicht einmal einige
Gründe für die unſelige Tat zuſammenſtellen, um wenig-
ſtens am Grabesrand Verſtehen zum Verzeihen zu machen
und ſo die verſöhnende Brücke zu dem im Sarg Geborgenen
zu ſchlagen, dann erfaßt quälende Beunruhigung auch viele
Fernſtehende, und nur zu leicht fliegen dann Pfeile auch
gegen Jnſtitutionen, in denen Pflichterfüllung zu Pflicht-
erfüllung erziehen möchte. So jetzt bei den beiden rätſel
haften Fällen von Charlottenburg. Eine Woche iſt ſeit
dieſen jüngſten Schülerſelbſtmorden vergangen, die einer
und derſelben Anſtalt gleichzeitig, aber unabhängig von ein-
ander, zwei Zöglinge raubten. Lebhaft waren die Bemühun-
gen, das myſteriöſe Dunkel des ſelbſtbeſtimmten Abſchluſſes
zwei junger Leben aufzuhellen, rückſichtslos wurden, wie in
ſolchen Fällen leider üblich, einige Lehrer und ihr Schalten
durch die öffentliche Kritik geſchleift, aber die ſchmerzlichen
Rätſel blieben ungelöſt. So bleibt nur die Aufgabe übrig,
alle Kräfte zu ſammeln, um ähnliche Verluſte in Zukunft,
wenn irgend erreichbar, unmöglich zu machen. Nicht ſoll,
weil dort in Charlottenburg zwar noch zu hohen Hoffnungen
berechtigende Schüler das Geheimnis ihres frühen Todes
mit ins Grab nahmen, allerorten Beunruhigung entſtehen,
ſondern das Gewiſſen ſoll geſchärft werden bei den Lehrern
und nicht minder bei den Eltern und dann ſoll reichlich ge
ſtärkt das Bewußtſein walten, daß das Beſte, was ein Volk
beſitzt, das heranwachende Geſchlecht, in guter Hut iſt.

Wer bei dem beſprochenen Anlaß nur die Lehrer an-
greift, wird der Schule und noch mehr den Schülern einen
ſchlechten Dienſt erweiſen. Wo ſind die Lehrer, die einem
Schüler bewußt und gar ſyſtematiſch wehetun? Der Lehrer
iſt nun einmal berufen, die Schüler an ernſtes Arbeiten zu
gewöhnen und dabei wird er nie nur Aufgaben ſtellen
können, die der Geſamtheit der Lernenden in gleicher Weiſe
zuſagen, wird auch nie nur Lob und Anerkennung aus-
ſprechen dürfen. Man wird es verſtehen, wenn eine liebende
Mutter daheim beſorgt die Frage aufwirft, ob denn der
teure Sohn die Fülle der Arbeit auch wirklich zu leiſten
vermöge. Aber man muß dann auch erwarten, daß der
Vater gelegentlich überzeugt und offen ausſpricht, wie dank-
bar er ſeinen Lehrern ſei, daß ſie ihm ſchon frühe den koſt-
baren Schatz, die Gewöhnung an ernſte Arbeit, geſchenkt
haben. Man ſpricht manchmal von Ueberbürdung der
Jugend. Beſonders viele glauben ja nicht an ſie. Aber auch
die wenigen, die eine unerträglich harte Bürde auf jungen
Schultern zu ſehen vermeineèn, werden zugeben, daß auch
keine Verzärtelung der Jugend Platz greifen darf. Jſt doch
dieſe Verzärtelung nicht ſchon überreichlich vorhanden, wenn
eine Rüge des Lehrers oder das Unbehagen über ein Auf-
ſatzthema in auswegloſe Verzweiflung treibt? Die Schule
ſoll die Schüler arbeiten lehren und in beſcheidenem Um-
fange darauf vorbereiten, daß das ſpätere Leben ſie inmitten
von Kämpfen ſtellen wird. Wie ſollen dieſe Kämpfe beſtan-
den werden, wenn ſchon ein hartes oder ſchroffes Wort des
Lehrers Selbſtmordgedanken aufblitzen läßt? Solche un-
heildrohende Verzärtelung kann nur durch ein treues Hand
inhandarbeiten von Lehrern und Eltern vermieden werden,
das einen ſtarken Glauben an des Lehrers Gerechtigkeit
ſchaff“ und als ſelbſtverſtändlich empfinden läßt, daß
etwaige unliebſame Vorfälle im Schulunterricht niemals zu
verzagendem Lebensüberdruß führen können.

Der Schauplatz der beiden jüngſten Schülerſelbſtmorde
legt von ſelbſt noch die Frage vor, ob bei dem Suchen nach
Gründen, die die furchtbare Tat erklärlich zu machen im-
ſtande wären, nicht auch das Großſtadtleben mit in Rech-
nung zu ſetzen iſt. Mancher aufmerkſame Beobachter wird
jedenfalls den Eindruck haben, daß das an ſich löbliche
Streben mancher Großſtadteltern, die Kinder ſtets unter
eigner Aufſicht zu halten, zu bedenklichen Folgen führen
muß. Kaum ſind die Schularbeiten beendet, da müſſen die
Kinder, denen in dieſem Augenblick nichts dienlicher wäre
als körperliche und geiſtige Ruhe, mit ins Konzert oder
Theater, ſie müſſen alles mitmachen, ſie ſehen und hören
mehr als ihnen gut iſt, und dann wundern ſich die Eltern,
wenn die überreizten Nerven der in irrender Liebe falſch
Erzogenen vom völligen Zuſammenbruch nicht mehr weit
entfernt ſind. Niemand mutet den Eltern zu, die Kinder
nur Arbeitstiſch und Schlafzimmer ſehen zu laſſen. Aber
auch der Genuß, der Fleiß und Betragen lohnen ſoll, muß
der jugendlichen Aufnahmefähigkeit und Nervenkraft ange
paßt ſein. Jſt ſo die hegende Hut des Hauſes ebenſo wie
der ſchirmende Schutz der Schule aufgebaut auf Liebe und
Verantwortlichkeit, dann iſt am eheſten Ausſicht vorhanden,
daß die Entſcheidung über Leben und Tod auch von der
heranreifenden Jugend ausſchließlich einem Höheren über-
laſſen wird.

Sonnabend, 1I1. September 1909.

10. Vertreterverſammlung des Kyffhäuſer-
bundes der deutſchen Landeskriegerverbände.

Der Kyffhäuſer-Bund der deutſchen Landes-Kriegerver
bände hat am 4. und 5. September in dem prächtigen
Kaiſerſaale der Denkmalswirtſchaft auf dem Kyffhäuſer
unter dem Vorſitz des Generals der Jnfanterie z. D.
von Spitz ſeine 10. Vertreterverſammlung abgehalten.
Es waren 59 Vertreter der deutſchen Landes-Kriegerver-
bände mit 59 Stimmen anweſend. Ferner waren er-
ſchienen als Vertreter der Fürſtlich Schwarzburg Rudol
ſtädtiſchen Regierung, unter deren Schutze das Denkmal
ſteht, der Staatsminiſter Freiherr von der Recke aus
Rudolſtadt, als Vertreter des preußiſchen Miniſters des
Jnnern der Geheime Regierungsrat und vortragende Rat
Schloſſer aus Berlin. Der preußiſche Kriegsminiſter
hatte drei Vertreter entſandt, den Generalleutnant und
Direktor im Zentraldepartement im Kriegsminiſterium
von Wachs, den Major von Reuter und den Major
von Franſecky. Die Vertreter der Miniſterien brachten
in herzlichen, die Bedeutung der Kriegervereine höchſt an-
erkennenden Worten die Grüße und Wünſche ihrer Chefs

Exzellenz von Wachs auch die Grüße des bisherigen
preußiſchen Kriegsminiſters, des Generals der Kavallerie
von Einem und übermittelten die Verſicherung ihrer
Chefs, das Kriegervereinsweſen tatkräftigſt unterſtützen zu
wollen. Jn ähnlichem Sinne entledigte ſich der Wirkliche
Geheime Kriegsrat Feine aus Dresden eines Auftrages
des Königlich Sächſiſchen Kriegsminiſters von Hauſen.
Der Vorſitzende der Vereinigung der Deutſchen Marine-
vereine, Konteradmiral z. D. Thiele aus Bremen, er-
klärte, daß auch die deutſchen Marinevereine an den

großen Zielen des deutſchen Kriegervereinsweſens teil-
nehmen und gute Beziehungen zu den Kriegervereinen
unterhalten wollten,

Die Verhandlungen wurden von dem General der Jn
fanterie z. D. von Spitz mit einem Hoch auf den Kaiſer
und die deutſchen Fürſten und Freien Städte eröffnet und
geſchloſſen. Die 10. Vertreterverſammlung verlief wie ihre
Vorgängerinnen in voller Harmonie und im Geiſte des
Kyffhäuſer-Bundes. An den Kaiſer, an den Fürſten Bülow
und an den Reichskanzler von Bethmann Hollweg wurden
Begrüßungstelegramme abgeſchickt.

Einen ſchönen, von den Kriegervereinen freudi rüfErfolg hatte der Kyffhäuſer-Bund n letzten

Auf Grund des von der vorjährigen Vertreterverſammlung ange
nommenen Antrages der Haſſia, des Landesverbandes der mili
täriſchen Vereine im Großherzogtum Heſſen, hat ſich der Vorſtand
von neuem an das preußiſche Kriegsminiſterium um Ueber-
laſſung von Gewehren und Munition gewandt ſowie
um die Erlaubnis gebeten, auf den Schießſtänden der
Truppen Uebungsſchießen zu veranſtalten.
heime Regierungsrat Dr. Weſtphal in dem von ihm erſtatteten

Geſchäftsbericht des Vorſtandes des Kyff-häuſer- Bundes mitteilte, ſind zunächſt für die preußiſchen
Vereine 75 000 Gewehre, Modell 71/84, beziehungsweiſe Büchſen,
Modell 71, zur Verfügung geſtellt und die Truppenteile ange
wieſen worden, unter gewiſſen Vorausſetzungen den Krieger
vereinen zu erlauben, auf dem Schießſtande zu ſchießen. Mit leb
haftem Beifall wurde die Erklärung von Exzellenz von Wachs
entgegengenommen, daß das preußiſche Kriegsminiſterium bereits
über 18 000 Gewehre und 1,3 Millionen Patronen an die
Kriegervereine abgegeben habe, und daß der Kriegsminiſter ſich
freuen würde, wenn die Kriegervereine recht zahlreich von der
Vergünſtigung Gebrauch machten. Für die Vereine in den übrigen
Bundesſtaaten im Bereiche der preußiſchen Armee ſind gleiche
Vergünſtigungen zum Teil bereits eingetreten, zum Teil ſind ſie
zu erwarten. Die Kriegsminiſterien von Bayern, Sachſen und
Württemberg haben den Kriegervereinen ihres Landes dasſelbe
gewährt.

Auch auf dem Gebiete der von der vorjährigen Vertreterver-
ſammlung des KyffhäuſerBundes angeregten Rekrutenfür-
ſorge und Reſerviſtengewinnung ſind erfreuliche Er-
folge erzielt worden. Die Bezirkskommandos dürfen Liſten der
entlaſſenen Reſerviſten den Vereinen zur Verfügung ſtellen. An
die Truppenteile oder Bezirkskommandos werden jährlich Zettel
mit den nötigen Aufklärungen zum Eintritt in die Kriegervereine
geſchickt. Die Zettel haben die Größe des Militärpaſſes, in den
ſie hineingeklebt werden können. Die Einrichtung, daß in
Preußen in jedem Kreisverband ein Verein ein Diplom für die
beſten Erfolge bei der Reſerviſtengewinnung bekommt, hat ſich be
währt, ebenſo das ſchon erwähnte Schießen mit Militärgewehren.

Die wirtſchaftliche Entwickelung des Kyff-
häuſer- Bundes iſt nach dem Bericht des Schatz-
meiſters, Generalmajors Bartels, im Jahre 1908 recht
befriedigend geweſen. An den Deutſchen Kriegerbund wurden

50 000 Mk. von der Anleihe zurückgezahlt, und für den Schluß des
Jahres 1909 iſt die nahezu vollſtändige Rückzahlung ſämtlicher
auf dem Denkmal und auf der Wirtſchaft laſtenden Schulden des
KyffhäuſerBundes in ſichere Ausſicht genommen.
mehr die Anſammlung des für die Befeſtigung der wirtſchaftlichen
Selbſtändigkeit des Kyffhäuſer-Bundes unumgänglich notwendigen
Reſervefonds von 100 000 Mark in Angriff genommen
werden. Zu dem Zwecke wurde von der Vertreterverſammlung
im Anſchluß an einen vom Juſtizrat Windiſch befürworteten,
in einer Kommiſſion beratenen Antrag des Präſidiums des König-
lich Sächſiſchen Militärvereinsbundes einſtimmig der Kyff-
häuſerbeitrag, der bisher 2 Pfennig für jedes Vereins-
mitglied beträgt, bis auf weiteres für die Jahre 1910, 1911, 1912
und 1913 auf einen Pfennig, von 1914 ab auf einen halben
Pfennig jährlich feſtgeſetzt. Der Preußiſche Landes-Krieger-

Wie der Ge-

Es ſoll nun
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verband will unter Zugrundelegung eines jährlichen Zuwachſes
von 40 000 Mitgliedern den danach ſich ergebenden Betrag von
56 000 Mk. zu Anfang 1910 einzahlen als Ablöſung für die Bei
tragszahlungen auf die Jahre 1910 bis 1913. Ein Antrag der
Haſſig auf Errichtung von Rednerſchulen, der vom
Medizinalrat Dr. Vogt aus Butzbach vertreten wurde, führte
zu einer unverbindlichen Ausſprache. Die Kyffhäuſer-
Korreſpondenz, das Zentralblatt der deutſchen Krieger
vereine, wird jetzt wöchentlich in 5546 Exemplaren verbreitet.

Daß den Landes-Kriegerverbänden des Kyffhäuſer-Bundes die

Fürſorge für unſere bedürftigen Kriegsinva-
liden und Kriegsveteranen ſowie für deren Hinter-
bliebene noch immer am Herzen liegt, beweiſt folgende einſtimmig
angenommene Reſolution: „Der 10. Vertretertag des Kyff-
häuſer Bundes empfiehlt den Landes-Kriegerverbänden, bei ihren
Staatsregierungen dahin vorſtellig zu werden, daß auf geſetzlichem
Wege minder bemittelten und bedürftigen
Kriegsveteranen Befreiungen von Staats-und Kommunalſteuern gewährt werden. Der Vertreter-
tag ſieht davon ab, eine beſtimmte Einkommensgrenze für ſolche
Befreiungen zu bezeichnen, weil die Verhältniſſe in den einzelnen
Bundesſtaaten zu verſchieden liegen.“ Zur Unterſtützung
von Witwen und Waiſen von Kriegervereins-
mitgliedern in Deutſch-Südweſtafrika ſind dem
Gouverneur von Schuckmann 34 302 Mk. überwieſen worden. Jm
ganzen iſt aus den von den kleinen Beträgen der Kameraden ge
ſammelten Mitteln die bedeutende Summe von über 54 000 Mk.
für die Truppen, die Kriegervereinskameraden, ihre Witwen und
Waiſen verwendbar geworden. Wahrlich ein ſchönes Beiſpiel
werktätiger Kameradſchaft! Für die Schmückung und Er-
haltung der Kriegergräber in Elſaß-Lothringen
hat der Kyffhäuſer-Bund im Jahre 1907 2251 Mk., im Jahre
1908 4095 Mk. verteilt.

Ein bemerkenswerter Beſchluß wurde auf eine An-
regung des Geheimen Regierungsrats Dr. Weſtphal
gefaßt: Vom Jahre 1910 ab ſoll der Kyffhäuſer-Bund die
Statiſtik über das Vermögen und die Wohl-
fahrtspflege der Verbände und Vereine
nicht mehr alle 5 Jahre, ſondern jährlich veranſtalten,
da das Material leicht veraltet. Verſchiedene Landesver-
bände verfahren bereits ſo. Die Mühe iſt nicht groß, da
gegen iſt das Material im Kampfe gegen die
Sozialdemokratie von hervorragender Bedeutung,
da dann ziffernmäßig nachzuweiſen iſt,
daß die ſoziale Liebestätigkeit derKriegervereine trotz der geringen Bei-
träge der Kameraden die der Sozialdemo-
kratie und der ſozialdemokratiſchen Ge
werkſchaften tief in den Schatten ſtellt.

Die Vertreterverſammlung hat an den Kaiſer fol-
gendes Telegramm geſchickt:

Eure Kaiſerliche Majeſtät bittet der zehnte Vertretertag des
KyffhäuſerBundes alleruntertänigſt, ehrfurchtsvollſten Huldi-
gungsgruß an den Stufen des Thrones niederlegen zu dürfen.
Jn Treue und Liebe zum engeren Vaterlande und zum ange-
ſtammten Landesherrn ſind die im Kyffhäuſer-Bunde vereinigten
ſämtlichen deutſchen Landes-Kriegerverbände des Kaiſers Ruf
im Frieden wie im Kriege gewärtig im Sinne ihres dem
Landesherrn und dem Kaiſer geſchworenen Fahneneides.
von Spitz, General der Jnfanterie z. D., Vorſitzender.

Hierauf iſt aus Stuttgart an den General der Jn-
fanterie z. D. von Spitz telegraphiſch folgende Antwort
eingegangen:

Jn bewährter Treue hat mir der Kyffhäuſer-Bund gelegent
lich ſeines zehnten Vertretertages wiederum freundliche Grüße
vom Kyffhäuſer geſandt. Jch ermächtige Sie, allen Beteiligten
meinen beſten Dank und mein unausgeſetztes Intereſſe an der
ſegensreichen Arbeit der im Bunde vereinigten Landes Krieger
verbände zum Ausdruck zu bringen. Wilhelm I. R.

Die Finalabſchlüſſe der Reichshauptkaſſe
wirken regelmäßig auf die Etats der zweitnächſten Jahre
zurück. Sie weiſen entweder Fehlbeträge oder Ueberſchüſſe
der Reichskaſſe auf; die dritte Möglichkeit, daß die tat
ſächlichen Verhältniſſe den Etatserwartungen entſprechen,
kommt in Wirklichkeit nicht vor. Die in den Finalab-
ſchlüſſen feſtgeſtellten Ueberſchüſſe oder Fehlbeträge müſſen
aber in die Etats der zweitnächſten Jahre eingeſetzt wer-
den. So wird auch der Finalab ſchluß für 1908
auf den Etat für 1910 ſeine Rückwirkung ausüben,
diesmal ſogar noch in ganz beſonderer Weiſe inſofern, als
dabei inzwiſchen erlaſſene Vorſchriften zur Durchführung
kommen müſſen. Daß der Finalabſchluß für 1908 einen
Fehlbetrag ſowohl für die Reichskaſſe ſelbſt als auch für die
finanziellen Beziehungen der Einzelſtaaten zum Reiche feſt
geſtellt hat, iſt bekannt. Die Fehlbeträge der Reichskaſſe
wurden in den letzten Jahren verſchieden behandelt.
Einige Jahre hindurch waren ſie in den Etats der zweit-
nächſten Jahre auf die Anleihe übernommen, im Etat für
1909 aber iſt der Fehlbetrag des Jahres 1907 dem ordent-
lichen Etat zur Laſt geſtellt. Die Behandlung des Fehlbe-
trages der Reichskaſſe für 1908 iſt im neueſten Finanz-
geſetze vorgeſchrieben; er muß demnach im Etat für 1910
auf Anleihe übernommen werden. Das gleiche Schickſal
muß der Fehlbetrag des Jahres 1908 in den finanziellen

Beziehungen der Einzelſtaaten zum Reiche, ſoweit es ſich
um geſtundete Matrikularumlagen handelt, erfahren.
Aus dieſen beiden Quellen des Jahres 1908 wird der
Reichshaushaltsetat für 1910 mit nicht weniger als 122
plus 80 gleich 202 Millionen Mark außerordentlich be



Taſtet werden. Mit dieſer Belaſtung aber iſt es nicht ge
nug. Unter dem 18. Mai 1908 iſt ein dritter Nachtrag
zum Etat für das gleiche Jahr erlaſſen, in dem rund 24
Millionen Mark zur Gewährung außergewöhnlicher ein
maliger Beihilfen an die Unterbeamten
und diätariſch beſchäftigten Beamten bewilligt wurden. Jn
dem dazu erlaſſenen Geſetze heißt es ausdrücklich, daß, ſo
weit die zur Gewährung dieſer Beihilfen erforderlichen
Matrikularbeiträge nach der Rechnung des Rechnungs-
jahres 1908 keine Deckung finden, ſie den ordentlichen Aus
gaben im Etat für das Rechnungsjahr 1910 hinzutreten.
Die betreffenden Matrikularbeiträge haben eine Deckung
nicht gefunden, folglich werden auch dieſe 24 Millionen
Mark auf den nächſtjährigen Reichshaushaltsetat und zwar
auf die ordentlichen Ausgaben übernommen werden müſſen.
Demgemäß beläuft ſich die Belaſtung, die der Reichshaus-
haltsetat für 1910 aus dem Finalabſchluß der Reichshaupt-
kaſſe für 1908 erfährt, auf nicht weniger als 226
Millionen Mark. Die Höhe dieſer Belaſtung ſteht
beiſpiellos da.

Die BranntweinNachſtener-Ordnung.
Ueber die vom Bundesrat erlaſſene Branntwein-

Nachſteuer- Ordnung erfahren wir folgende Ein-
zelheiten:

Branntwein, der ſich am 1. Oktober d. Js. in Brenneretken,
Verſchlußlagern uſw. befindet, unterliegt außer den Abgaben nach
dem geltenden Branntweinſteuergeſetz einer Nachſteuer von
0,35 Mark für das Liter Alkohol. Wichtig für Apotheker
und Drogiſten iſt die Beſtimmung, daß nicht zum Genuß ge-
eignete Fabrikate, die nur aus verſteuertem Branntwein her-
geſtellt werden dürfen, der Nachſteuer nicht unterliegen, wenn
ſie einen Alkoholgehalt von nicht mehr als 20 Gewichtsteilen haben.
Branntwein in Fruchtſäften iſt nur dann nachſteuerpflichtig, wenn
der Alkoholgehalt mehr als 14 Hundertteile beträgt. Von der
Nachſteuer befreit iſt Branntwein im Beſitz von Gewerbe
treibenden mit Erlaubnis zum Ausſchank oder Kleinverkauf
in Mengen von nicht mehr als 20 Litern, im Beſitz von Haus
haltungsvorſtänden in Mengen von nicht mehr als
10 Litern Alkohol. Für den Handverkauf hergerichtete Brannt-
weinfabrikate von nicht mehr als 1 kg Gewicht der Einzelpackung,
wie Mundwäſſer, Tinkturen uſw. ſind ebenfalls nicht nachzu-
verſteuern. Für die Anmeldung zur Nachverſteuerung iſt einem
Wunſche der Jntereſſenten entſprechend auch die Angabe in
Raumprozenten zugelaſſen. Bei Branntwein in Flaſchen
kann von einer Oeffnung abgeſehen werden, wenn der Alkohol-
gehalt angemeldet iſt und dagegen Zweifel nicht beſtehen. Der
Beamte darf alſo die Angaben als maßgebend für die Beſteuerung
annehmen. Jn anderen Fällen kann die Oeffnung der Flaſchen
unterbleiben, wenn der Beſitzer ſich mit der Annahme einer Alko-
holſtärke von 40 Gewichtsteilen einverſtanden erklärt. Einem
Wunſche der Jntereſſenten entſprechend wurde dieſer früher auf
50 normierte Satz auf 40 ermäßigt. Wird Brannt-
wein unter Steuerkontrolle ausgeführt, ſo werden die darauf
ruhenden Abgaben erlaſſen und die Maiſchbottichſteuer, ſofern der
Branntwein nachweislich dieſer unterlegen hat, mit 0,16 Mk. pro
Liter vergütet. Hiernach ſcheint, daß die Jdentität des auf
Lagern liegenden Branntweins nicht feſtgehalten werden ſoll,
ſondern daß für die Gewährung der Maiſchbottichſteuer- Vergütung
der buchmäßige Nachweis maßgebend ſein wird. Ueber die für
die Nachverſteuerung feſtgeſetzte, bis zum 31. März 1910 laufende
Friſt hinaus kann bereits vor dem 1. Oktober 1909 durch längere
Lagerung unter Steuerkontrolle veredelten Branntwein-
ſorten eine weitere Friſt zugeſtanden werden. Schließlich iſt
noch eine Beſtimmung von Wichtigkeit, nach der Fehlmengen
zu den von den Beſitzern des Lagers beantragten Abgabeſätzen im
Lagerbuch abgeſchrieben werden ſollen.

Von den Kreiösſteuern.
Zu dem in Nr. 414 der „Halleſchen Zeitung“ er-

ſchienenen, vorſtehende Ueberſchrift tragenden Artikel wird
uns aus unſerem Leſerkreiſe geſchrieben:

Richtig iſt in dem Artikel die Anführung, daß für die
Ober verteilung der Kreisſteuern auf die
einzelnen Gemeinden und Gutsbezirke das kommunale
Prinzipalſteuerſoll des Vor jahres nach dem Stande
des 1. Januar maßgebend iſt. Dagegen iſt nicht richtig,
daß eine Unter verteilung in den Gemeinden
ſtattfindet, denn Kreis ſteuern dürfen in den Gemeinden
von den einzelnen Steuerpflichtigen nicht mehr erhoben
werden. Es kommt ſomit der Miniſterialerlaß vom
8. April 1896 und die Entſcheidung des Oberverwaltungs-
gerichts vom 20. September 1904 nicht mehr in Frage,
vielmehr ſind jetzt die Beſtimmungen der 88 7 bis 12 des
Kreis und Provinzialabgabengeſetzes vom 23. April 1906
maßgebend. Darnach haben die Gemeinden und Gutsbe-
zirke dem Kreiſe alljährlich das Steuerſoll des Vorjahres
nach dem Stande des 1. Januar mitzuteilen; der Kreis be-
ſchließt ſodann, wie viel Prozent an Kreisſteuern nach dem
Geſamtſteuerſoll aufgebracht werden müſſen und teilt den
Gemeinden den hiernach auf ſie entfallenden Kreisſteuerbe-
darf mit. Dieſer Betrag wird nunmehr in den Haus-
haltsanſchlag der Gemeinden aufgenommen und gleich den
übrigen Gemeindeſteuern als ſolche aufgebracht, ſodaß eine
direkte Unterverteilung ausgeſchloſſen bleibt.

Ganz anders verhält es ſich aber mit den Gutsbe-
zirken. Allerdings iſt für die Ober verteilung
der Kreisſteuern auch hier das Steuerſoll des Vorjahres
nach dem Stande des 1. Januar maßgebend, dagegen muß
für die Gutsbezirke vom Kreisausſchuß eine Unter-
verteilung nach dem Stande des neuen
Veranlagungsjahres (vom 1. April) durch be
ſondere Veranlagung der einzelnen Steuerpflichtigen er-
folgen. Es müſſen deshalb die vom Kreistage für den
Kreis feſtgeſetzten Prozente nach dem Steuerſoll des
1. Januar aufgebracht werden, gleichviel ob das Steuer
ſoll des 1. April höher oder niedriger iſt. Alſo z. B.:
Das für die Oberverteilung maßgebende Steuerſoll nach
dem Stande des 1. Januar beträgt im Gutsbezirke 1600
Mark und der Kreis erhebt 25 Proz. Kreisſteuer, ſo hat
der Gutsbezirk im neuen Jahre 400 Mk. aufzubringen.
Beträgt nun das Steuerſoll im Gutsbezirk am 1. April
auch 1600 Mk., ſo wird die Kreisſteuer für die einzelnen
Gutsinſaſſen nach 25 Proz. vom Kreisausſchuß berechnet,
beträgt es aber mehr oder weniger, ſo erhöht oder ver
mindert ſich dementſprechend der Steuerſatz; wenn deshalb
das neue Steuerſoll 2000 Mk. betragen würde, ſo kämen
nur 20 Proz. zur Erhebung, würde es ſich aber auf
1200 Mk. verringern, ſo müßten 33 Proz, berechnet
und erhoben werden. Nun würde ja die Erhebung in den
Gutsbezirken leicht ſein, wenn der Kreisſteuerbetrag in
einer Summe gezahlt würde und die Gutsinſaſſen die
ſelben blieben. Durch Verzug einzelner Gutseinwohner,
durch den Wechſel von Pächtern, durch Verſetzung von Be-
amten uſw. entſteht aber in den Gutsbezirken für die
Steuererhebung eine Schwierigkeit, wie ſie wohl ſonſt

verbinden.

dings zu Befürchtungen Veranlaſſung.

nirgends zu finden iſt, und ein eigenartiger Umſtand tritt
hierbei ein, wenn z. B. eine zur Steuer hoch veranlagte
Perſon aus dem Gutsbezirk zu inn des neuen
Rechnungsjahres verzieht, und eine niedrig veranlagte
Perſon kommt in Zugang. Ferner beſteht, wie in dem
Artikel richtig ausgeführt iſt, für diejenigen Gutsbezirke
eine ſehr große Kalamität, in welchen der Fiskus mit
Domänen, Forſten, Eiſenbahnen uſw. in Frage kommt,
weil hier ſtets erſt die Mitteilung über das im neuen Etats
jahre zu verſteuernde Einkommen abgewartet werden muß
und daher eine Unterverteilung früher nicht vorgenommen
werden kann.

Durch dieſe Verſchiedenheit der aufzubringenden
Steuern wird aber eine große Beunruhigung im Publikum
hervorgerufen, denn es kann in zuſammenhängenden Ge
meinde- und Gutsbezirken vorkommen, daß z. B. in der
Gemeinde 25 Proz., im Gutsbezirk J 15 Proz. im Gutsbe
zirk II 20 Proz. und im Gutsbezirk III 30 Proz. Kreis
ſteuern erhoben werden. Dieſe Verſchiedenheit wird viel
fach als eine große Härte und Ungerechtigkeit empfunden
und dürfte hier eine baldige Aenderung der geſetzlichen Be
ſtimmungen ſehr am Platze ſein.

Das Uebereinkommen zwiſchen Japan und China.
Nach einer uns vorliegenden Mitteilung wird in dem

jüngſten Uebereinkommen zwiſchen Japan und China u. a.
folgendes zum Ausdruck gebracht: Die japaniſche und die
chineſiſche Regierung haben ſich zur Erledigung der ſie ge
meinſam betreffenden Angelegenheiten in der Mandſchurei

e Se erggt:Artikel J. Die chineſiſche Regierung verpflichtet ſich für denFall, daß ſie den Bau der Eiſenbahn zwiſchen in n. fer und

Fakumen unternimmt, ſich vorher mit der japaniſchen Regierung
ins Einvernehmen zu ſetzen Artikel II. Die chineſiſche Regierung
erkennt an, daß die Eiſenbahn zwiſchen Taſhichao und Hinkow
eine Zweiglinie der Südmandſchüriſchen Eiſenbahn iſt, und es
wird ausgemacht, daß die beſagte Zweiglinie gleichzeitig mit der
Südmandſchuriſchen Eiſenbahn bei Ablauf der Konzeſſion für dieſe
Hauptlinie an China zu übergeben iſt. Die chineſiſche Regierung
genehmigt ferner die Verlängerung der beſagten Zweiglinie nach
dem Hafen von Yinkow. Artikel III. Was die Kohlenbergwerke
zu Fuſhun und zu Jentai betrifft, ſo kommen die japaniſche Re
gierung und die chineſiſche Regierung überein wie folgt: A. Die
chineſiſche Regierung erkennt das Recht der japaniſchen Regierung
an, die beſagten Kohlenbergwerke auszubeuten. B. Die japaniſche
Regierung verpflichtet ſich, der chineſiſchen Regierung die Steuer
auf die in dieſen Bergwerken produzierten Kohlen zu zahlen.
Artikel IV. Alle Kohlenbergwerke längs der Antung--Mukden
Eiſenbahn und der Hauptlinie der Südmandſchuriſchen Eiſenbahn,
ausgenommen diejenigen zu Fuſhun und Jentai, ſollen in gemein
ſamem Betriebe von japaniſchen und chineſiſchen Untertanen aus
gebeutet werden. Artikel V. Die japaniſche Regierung erklärt,
daß ſie keine Einwendung gegen die Weiterführung der Peking
Mukden- Eiſenbahn bis zur „Stadtmauer von Mukden erhebt.

Ferner haben ſich die japaniſche und die chineſiſche
Regierung u. a. auf folgende Beſtimmungen geeinigt:

Artikel J. Die japaniſche und die chineſiſche Regierung er
klären, daß ſie den Tumenfluß als Grenze zwiſchen Ching und
Korea anerkennen. Artikel II. Die chineſiſche Regierung wird
ſo bald wie möglich nach der Unterzeichnung dieſes Abkommens
die unten bezeichneten Plätze für den Aufenthalt und Handel
Fremder öffnen, und die japaniſche Regierung darf in denſelben
Konſulate oder Zweigkonſulate errichten. Lungchingtſun,
Chutſzchie, Toutaokou, Paitſaokou. Artikel III. Die chineſiſche
Regierung läßt wie bisher den Aufenthalt koreaniſcher Unter
tanen auf Agrikulturgebieten, die nördlich vom Tumenfluſſe
liegen, zu. Artikel IV. Koreaniſche Untertanen, welche ſich auf
Agrikulturgebieten innerhalb der gemiſchten Zone nördlich vom
Tumenfluſſe aufhalten, unterſtehen den chineſiſchen Geſetzen, ſowie
der Jurisdiktion der chineſiſchen Lokalbehörden. Japaniſche Kon
ſularbamte ſollen freien Zutritt zu den Verhandlungen haben.
Falls ſie finden, daß Entſcheidungen unter Mißachtung des Ge
ſetzes gefällt ſind, ſollen ſie berechtigt ſein, an chineſiſche Behörden
zu appellieren. Artikel V. Die chineſiſche Regierung übernimmt
die Verpflichtung, daß Grundbeſitz und Gebäude, welche korega-
niſchen Untertanen innerhalb der Zone gemiſchter Bevölkerung
nördlich vom Tumenfluſſe gehören, völlig geſchützt ſein ſollen, in
gleicher Weiſe wie der Beſitz chineſiſcher Untertanen. Perſonen
auf der einen Seite des Tumenfluſſes ſoll der Uebergang auf das
andere Ufer völlig frei ſtehen. Was das in dem Diſtrikt gemiſchter
Bevölkerung produzierte Getreide betrifft, ſo ſoll den Koreanern
geſtattet ſein, es aus dem beſagten Diſtrikt zu r
Artikel VI. Die chineſiſche Regierung unternimmt es, die Kirin--
Chang--Chun Eiſenbahn nach der Südgrenze von Yenchi zu ver-
längern und ſie zu Hoirhong mit der Koreaniſchen Eiſenbahn zu

Artikeb VII. Das vorliegende Abkommen tritt un-
mittelbar nach ſeiner unterſchriftlichen Vollziehung in Kraft und
danach wird das Zweig-Bureau der General-Reſidentur in
Chientao ſowohl wie alle demſelben zugeteilten Beamte und Offi-
ziere ſo bald wie möglich und zwar innerhalb zweier Monate zu
rückgezogen. Die japaniſche Regierung errichtet innerhalb zweier
weiterer Monate ihre Konſulate in den in Artikel II aufgeführten
Plätzen.

Deutſches Reich.
Kaiſermanöver 1910. Die nächſtjährigen Kaiſermanöver

ſollen bei Poſen ſtattfinden. Der Kaiſer wird im dortigen
Reſidenzſchloſſe Wohnung nehmen. Jn Verbindung mit den
Manvvern werden die Einweihungsfeierlichkeiten
für das neuerbaute Schloß erfolgen.

Der Generaloberſt Freiherr v. d. Goltz wird ſich in
einigen Tagen als Schiedsrichter zu den Kaiſermanövern
nach Mergentheim begeben.

Der Urlaub des Dr. Zintgraff. Die Preſſemeldungen
über die Rückkehr des Dr. Zintgraff, der am Hofe des Kaiſers
Menelik eine Vertrauensſtellung einnimmt, beſtätigen ſich nicht.
An zuſtändiger Stelle wird der „Jnf.“ mitgeteilt, daß Dr.Kintaroff a nach Deutſchland zurückkehrt, ſondern auf ſeinen

unſch hin Abeſſinien nur vorübergehend verlaſſen will. Er
begibt ſich nach Kairo, um dort ſeine Erholungszeit zu ver
bringen. Die beiden anderen Deutſchen verbleiben am Hofe
des abeſſiniſchen Herrſchers. Was die fremdenfeindlichen Nei-
gungen der Kaiſerin Taitu anbetrifft, ſo ſteht feſt, daß ſie
einige Wochen lang im fremdenfeindlichen Sinne regiert hat.
Neuerdings ſcheint aber in dieſer Beziehung ein Umſhwing
erfolgt zu ſein. Das Leiden des Kaiſers Menelik gibt aller

Der letzte Anfall, den
ſein ſchweres Nierenleiden verurſachte, war derartig, daß nur
wwe äußerſt kräftige Konſtitution es vermochte, noch genügenden

iderſtand zu leiſten. Man wird immerhin damit rechnen
können, daß die Kaiſerin nach dem Ableben ihres Gemahls die
g. el der Regierung ergreift. Etwas anderes iſt es, ob ihreadhfolgerſcha t auf dem Throne Meneliks von langer Dauer

ſein würde. Das überwiegende Urteil der Kenner der Ver
hältniſſe in Abeſſinien geht dahin, daß die Ras ſich die Herr
ſchaft einer Frau nicht beugen und ihr ein baldiges Ende
bereiten würden.

Monarchen

8

„Mittlere Beamte Bei der gegenwärtig in Arh
befindlichen Neuregelung des Wohnungsgeldzuſchußweſens t
auch die Frage zur Erwägung geſtellt, ob in der betreTarifklaſſe der Ausdruck „Subalternbeamte“ J
Worte „mittlere Beamte“ zu erſetzen ſein wird. Der Auedrug
„Subaliernbeamte“ beruht auf der noch geltenden Rangordnun

von 1817. Es müßte alſo, wenn die Frage im bejahenden
Sinne entſchieden würde, dieſe Rangordnung geändert werden.

Landwirtſchaftskammer und Bund der Landwirte
Ueber den Punkt: „Beitritt der oſtpreußiſchen Landwirt.
ſchaftskammer zum Bund der Landwirte“ referierte in der
letzten Sitzung des Vorſtandes der oſtpreußiſchen Landwirt
ſchaftskammer deren Vorſitzender, Landrat a. D. v. Ba.
tocki-Bledau., Dem Vorſitzenden iſt von Landwirten
der Provinz nahegelegt worden, der Vorſtand der Land.
wirtſchaftskammer möchte, nachdem mehrere Handels
kammern dem neugegründeten Hanſabunde teils
ſelbſt beigetreten ſind, teils die ihnen angeſchloſſenen Ge.
werbetreibenden zum Beitritt zu demſelben aufgefordert
haben, in gleicher Weiſe den Beitritt der Landwirtſchafts-
kammer zu dem Bunde der Landwirte erklären bezw. Auf-
forderung zum Beitritt erlaſſen. Der Vorſtand ermächtigte
den Vorſitzenden, demgegenüber zu erklären, daß ein
ſolches Vorgehen mit den Aufgaben und
Befugniſſen einer öffentlich-rechtlich or-
ganiſierten Berufsvertretung nicht ver
einbar ſei, die ſämtliche Berufsangehörige ohne Rück-
ſicht auf deren politiſche und wirtſchaftspolitiſche An
ſchauungen vertritt und zu Beiträgen heranzieht.

Mittelſtand und Hanſabund. Der Vorſtand der
Sächſiſchen Mittelſtandsvereinigung hat
folgende Reſolution gefaßt:

„Der Beſchluß des Berliner Zentralvorſtandes der
Deutſchen Mittelſtands Vereinigung und des Zentral Ausſchuſſes
der vereinigten Jnnungsverbände, der ein Zuſammengehen
mit dem Hanſabunde befürwortet, entſpricht nicht
der Stimmungderbreiten Mittelſtandsſchichten
im Lande.

Jm übrigen ſei hier feſtgeſtellt, daß dieſer Beſchluß nur von
einer kleinen Zahl von Vertretern unter lebhaftem
Widerſpruch der Minderheit gefaßt worden iſt.

Der von vielen Seiten erſehnte „Zuſammenſchluß aller
mittelſtändiſchen Kreiſe in einer großen Organiſation, ohne Unter
ſchied der einzelnen Erwerbszweige, zur Wahrung gemeinſamer
Jntereſſen“ iſt durch die beſtehenden MittelſtandsVereinigungen
ſeit Jahren angebahnt und in ſtetem Fortſchreiten begriffen. Es
bedarf alſo des Hanſabundes nicht. Nach unſerer
Ueberzeugung iſt die Gründung dieſes Bundes, der offenſichtlich
im großkapitaliſtiſchen Fahrwaſſer ſegelt, nur ein Verſuch, den
ſelbſtändigen Zuſammenſchluß des Mittelſtandes zu ſtören und
wieder Uneinigkeit in unſere Reihen zu tragen.

Zur Klärung der Lage wird beabſichtigt, einen Vertreter
tag aller mittelſtändiſchen Verbände aus dem Reiche einzu
berufen, und es ſind deren Zuſtimmungserklärungen ſchon jetzt
erwünſcht. Wir bitten alle aufrichtigen Mittelſtandsfreunde, ſich
durch beſtehende Quertreibereien nicht beirren zu laſſen
und unter Ablehnung aller Parteieinflüſſe im gemeinſamen
Intereſſe treu zuſammenzuſtehen.“

Ausland.
Frankreich. Den Zeitungen zufolge wurde in Toul

ein aus Straßburg datierter Brief beſchlagnahmt, in dem
der Mitrailleuſendieb Deſchamps ſeine in Toul ver
haftete Geliebte auffordert, nach Straßburg zu kommen.

Türkei. Das ökumeniſche Patriarchat hat der Pforte gegen
über das Gerücht von der angeblich beabſichtigten Verlegung
ſeines Sitzes nach Rußland als unrichtig bezeichnet.
Verhaftungen in Katalonien. Am Mittwoch wurden bekannt

lich Joſe Ferrer, der Leiter der modernen Schule in Barcelong,
und ſeine Frau ins Gefängnis abgeführt. Ferner wurden vierzig
Perſonen verhaftet. Die Maſſenverhaftungen in ganz Katalonien
dauern an. Sechstauſend flüchtige Katalonier weilen in franzö
ſiſchen Grenzorten. Gegen zwei Schutzleute, die auf Truppen ge
ſchoſſen haben, beantragte der Staatsanwalt die Todesſtrafe. In
Barcelona wurden fünf wegen Aufruhr und Leichenſchändung
angeklagte Perſonen kriegsgerichtlich abgeurteilt. Wie der „Voſſ.
Ztg.“ depeſchiert wird, erklärte der ſpaniſche Miniſter des Jnnern,
er laſſe ſich durch keine ausländiſchen Proteſte einſchüchtern und
werde ſeine Pflicht zur Wiederherſtellung der Ordnung bis ans
Ende erfüllen. Bei Redaktionsſchluß wird uns noch aus Madrid
gedrahtet: Die Militärgerichte in Barcelona haben nunmehr an
den Senat das Erſuchen gerichtet, gegen den republikaniſchen
Senator Sol y Ortege wegen angeblicher Beteiligung an der Auf
ruhrbewegung das Strafverfahren einleiten zu dürfen.

Großbritannien. Jm Unterhauſe wurden am Donnerstag
die Paragraphen der Finanzbill betr. die Erhöhung der
Steuerſätze für Konzeſſionserteilungen ohne
weſentliche Aenderungen angenommen. Ueber die Haltung der
Lords iſt nichts beſtimmtes bekannt.

Marokko. Die „Dépéche Marocaine wird morgen einen
Brief Mulai Hafids veröffentlichen, in dem er mit
Entrüſtung die Beſchuldigungen zurückweiſt,
die gelegentlich der an den Anhängern des Roghi verübten
Martern gegen den Sultan erhoben worden ſind. Der
Sultan rechtfertigt ſein Verhalten durch den Koran. Er
habe ſogar Milde angewandt, indem er ſtatt der Köpfe nur
die Glieder habe abhauen laſſen.

Griechenland. Das Amtsblatt veröffentlicht heute ein
Dekret über die Verabſchiedung des Prinzen
Andreas. Der Prinz begibt ſich nach Berlin, um
dort die Kriegsakademie zu beſuchen. Dieſelbe
Nummer des Amtsblatts enthält auch die Stellung des
Generals Dimopulos zur Dispoſition und die Ernennung
3 g erſten Zorbas zum Kommandanten des 1. Armee-
orps.

Die Luftſchiffahrt.
Der „Zeppelin III“ bei der Kaiſerparade. Während

einer Fahrt nach der Jnternationalen Luftſchiffahrtsaus-
ſtellung in Frankfurt g. M. wird der „Zeppelin III“ vor
ausſichtlich Baden Baden und Karlsruhe paſ-
ſieren. Da an demſelben Tage bei Karlsruhe die Kaiſer

parade ſtattfinden und das Kaiſerpaar, die Bundes-
fürſten und Manövergäſte in Forchheim verſammelt ſind,
ſo iſt es nicht ausgeſchloſſen, daß Graf Zeppelin mit
dem „Zeppelin III über dem Paradefelde
erſcheinen wird, zumal das Luftſchiff zu derſelben Zeit
jedenfalls Karlsruhe paſſiert, in der die Kaiſerparade
ſtattfindet.

Eine flugtechniſche Werkſtätte im Marſtall des
Kaiſers. Jm kaiſerlichen Marſtall ift kürzlich, wie wir von
unterrichteter Seite erfahren, mit Bewilligung des

eine flugtechniſche Werkſtatt eingerichtet
worden. Ueber die Urſachen, die hierzu führten, erfährt
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man, daß ein Chauffeur des Kaiſers namens Krie ſich
ſchon ſeit langer Zeit mit geronautiſchen Problemen be
ſchäftigt und ſchon mehrere Fliegermodelle konſtruiert hat,
von denen eins gegenwärtig auf der Jnternationalen
Luftſchiffahrtsausſtellung ausgeſtellt iſt.
von dem Erfindungsgeiſt ſeines Wagenlenkers und er
teilte ihm einen längeren Urlaub, damit er ſich ungeſtört
ſeinen Berechnungen hingeben könne. Er geſtattete ihm
dann, die konſtruktiven Verſuche in den Werkſtätten des
kaiſerlichen Maxrſtalls durchzuführen.

Eine neue deutſche Flugmaſchine? Der vor einem Jahre zur
vOispoſition geſtellte Vorſitzende der Obermilitär-Prüfungs-
kommiſſion General der Jnfantexie Maximilian von Schwartz
koppen hat ſich in ſeinen Mußeſtunden unter anderem auch mit
der Flugtechnik beſchäftigt, und das Prinzip ſeiner im Ent
wurf bereits feſtſtehenden Maſchine iſt ſo originell, daß bei ihrem
Gebrauch eine ganze Anzahl von Mängeln und Schwächen der bis
her exiſtierenden Syſteme in. Fortfall kommen dürfte, jedenfalls
wäre der Apparat vom Fleck aus zu gebrauchen und benötigte
keiner komplizierten Startvorrichtung. Für den Offizier, ſpeziell
für den in hohen, leitendn Stellungen als Truppenführer er
probten, muß es beſonderen Reiz haben, ſich mit der Frage der
Flugtechnik zu beſchäftigen, will er doch der Heeresverwaltung
eine neuartige Waffe in die Hand geben, die einen ſchnellen und
zuverläſſigen Nachrichtendienſt im Felde nicht nur ermöglicht, ſon
dern garantiert. Dieſer Wunſch wird um ſo reger und verſtänd-
licher ſein, je mehr ihm in ſeiner Dienſtzeit klar wurde, wie ab
hängig er gelegentlich von den Meldungen ſeiner Untergebenen
war, wie vielfach dieſe ganz ausgeblieben und wie unzulänglich
ſie in Zukunft immer noch ſein werden, ſo lange für ſie nur unſere
bisherigen Hilfsmittel bei Rekognoszierungen zur Verfügung
ſtehen. Die Höhe aller dieſer vorläufig noch im Verſuchsſtadium
ſtecenden Beſtrebungen wird aber erſt dann erreicht ſein, wenn un
abhängig von Wind und Wetter, wie Exzellenz von Schwartzkoppen
dies anſtrebt, jederzeit ein Flug ſofort angetreten werden kann,
wobei die Luft nicht nur das zu überwindende feindliche Element
wäre, ſondern auch die für die Maſchine nötige Elektrizität dauernd
lieferte.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Vom erſten Deutſchen Pfarrertage. Pfarrer Dr. Schäfer

(Kemſcheid) verlas ein vom Superintendenten Kockelke (Schwelm)
verfaßtes Referat über Ausſchnitte und Muſterbeiſpiele aus der
kirchlichen Austrittsbewegung. Nach dieſem Referat betrug inner-
halb der preußiſchen Landeskirche im Jahre 1908 die Anzahl der
usgetretenen mit Berlin 14684, d. h. eine Perſon auf 3223
Evangeliſche. Die Bewegung hat beſonders ſeit dem Jahre 1906
eingeſetzt und ſich hauptſächlich auf die großen Städte und die
Induſtriezentren erſtreckt. Die von ſozialdemokratiſcher Seite
gegebenen Austrittszahlen ſeien weit übertrieben. Auch im
Jahre 1908 ſei im Verhältnis zum Wachstum der Landeskirche
der Austritt nicht ſo erheblich, daß eine ernſtliche Gefährdung der
Kirche ſich daraus ergeben würde. Die Kirche dürfe der Erſchei-
nung nicht teilnahmslos gegenüberſtehen. Sie müſſe die Be
wegung eingehend prüfen und nach Mitteln zu ihrer Ueberwin-
dung ſuchen. Zweckmäßig erſcheine die Errichtung eines kirchlichen
Meldeweſens in Verbindung mit dem kommunalen. Man müſſe
alle unſozialen Einrichtungen aus der Kirche entfernen, die den
chriſtlichen Glauben nicht förderten, man dürfe die Jugend nicht
aus den Händen laſſen. Die Austrittsbewegung werde zum
Segen der Kirche enden, wenn richtig gearbeitet werde. Eine
Diskuſſion fand nicht ſtatt. Der Vortrag ſoll gedruckt im Ver
bandsblatte erſcheinen. Der Vorſtand wurde beauftragt, die
nötigen Schritte zu tun, um die in dem Referat enthaltenen Vor-
ſchläge praktiſch durchzuführen. Nach einer kurzen Pauſe be
handelte Pfarrer Schnitzer (Kirchberg) die Förderung der
evangeliſchen Bewegungin Oeſterreich. Die evan-
geliſche Bewegung in Oeſterreich ſei im Fluß und im dauernden
Vachstum begriffen. Die neueſten Arbeitsgebiete ſind die
Herzegowing, die Bukowina und Vosnien. Pfarrer Dr.
Schäfer (Remſcheid) berichtete über die paſtorale Verſicherungs
anſtalt Eccleſia. Es handelt ſich um eine Pfarrerverſiche-
rung auf Gegenſeitigkeit, die am 4. November 1908 ins Leben
trat. Ein hierzu geſtellter Antrag bezweckt, eine Konkurrenz der
Heſſiſchen Sterbekaſſe, deren Ueberſchüſſe den Pfarrwitwen zugute
kommen, zu vermeiden. Der Antrag wurde angenommen und
darauf die Weiterverhandlungen vertagt.

Der 19. Deutſche Anwaltstag trat unter Beteiligung von
etwa 250 Rechtsanwälten aus ganz Deutſchland in Roſtock zu
ſammen, nachdem bereits am Mittwoch der wirtſchaftliche Verband,
die Hilfskaſſe und die Ruhegehalts. Witwen und Waiſenkaſſe der
Deutſchen Rechtsanwälte ihre Generalverſammlungen abgehalten
hatten. Die Verhandlungen des Anwaltstages ſtanden unter der
Leitung des Geheimen Juſtizrats Erxthropel (Leipzig. Eine
große Zahl von Ehrengäſten wohnte der erſten Sitzung bei. An
erſter Stelle ſprach Geheimer Juſtizrat Dr. Stranz über
Gegenwart und Zukunft der Pflichtanwalt-
ſchaft. Der Redner ſkizzierte die Bedeutung der Pflichtanwalt-
ſchaft, die der weitere Begriff der Armenanwaltſchaft ſei und alle
Fälle umfaſſe, in denen das Geſetz den Anwalt zur Uebernahme
eines Mandates nötige. Die grundſätzliche Notwendigkeit des
Armenrechtes beruht auf der oberſten Aufgabe jedes Staats
weſens: Allen Staatsbürgern gleichen Rechtsſchutz zu gewähren.
Die Anwaltſchaft möge ſich überall zur Mitarbeit an dem Hilfs-
werk der Rechtsberatung für Unbemittelte organiſieren. Bisher
beſtehen nur Anſätze in wenigen Städten. Die Zukunft ſoll neben
der geſetzlichen eine freiwillige Pflichtanwaltſchaft bringen. Dieſe
ſoll nicht ein Machtfaktor des Geſetzes, ſondern ein Gebot freier
Willensbeſtimmung ſein. Jn der Diskuſſion brachte Juſtizrat
Stranz folgende Reſolution ein: 1. Der 19. deutſche An-
waltstag empfiehlt der deutſchen Anwaltſchaft die Betätigung an
dem ſozialen Hilfswerk gemeinnütziger Rechtsberatung an Unbe-
mittelte, ſei es durch Schaffung eigener Organiſationen, ſei es
durch Mitwirkung bei ſchon beſtehenden ſtaatlichen, gemeindlichen
oder privaten Einrichtungen dieſer Art. Es ſei zu hoffen, daß in

Der Kaiſer hörte

dieſem Sinne die Anwaltſchaft Zlelig zu einer freiwilligen
Pflichtanwaltſchaft gelangt. 2. Hinſichtlich der beſtehenden geſetz
lichen Pflichtanwaltſchaft empfiehlt der 19. deutſche Anwaltstag
folgende Forderungen a) die Aufnahme einer amtlichen Statiſtik
über die Armenrechtsprozeſſe (Anzahl, Streitwert, Höhe der Aus-
lagen und des Gebührenſolls), die einen Ueberblick über alle Ober

d des Deutſchen Reiches geſtattet. Erſt eine
ſo tatiſtik wird eine ſichere Grundlage ſowohl gegen den
Mißbrauch des r bieten, als auch die Angabe der
Mittel ermöglichen, wie dieſem Mißbrauche zu ſteuern iſt. b) Die
Erhaltung des bisherigen Rechtszuſtandes in bezug auf die Ge
bührenfreiheit, dazu ein Erſatz der Schreibkoſten und aller baren
Auslagen. e) Die regelmäßige Anhörung des Gegners der Armen-
partei vor Bewilligung des Armenrechtes, die mit den Beſtim-
mungen unſerer ZivilprozeßOrdnung vereinbart und auch ſchonvon mehreren Gerichten hier und da geübt wird. Dieſe Reſo-

lution wurde angenommen. Es folgte das Referat des Rechts
anwalts Armer (Breslau) über den Entwurf der neuen
Strafprozeßordnung, insbeſondere die Verteidi-
gung in Strafſachen. Rechtsanwalt Arme r (Breslau)
gab zunächſt eine Uebexſicht über die geſchichtliche Entwicklung der
bisherigen Reformverſuche. Es ſei zuzugeben, daß der Entwurf
einige nicht unerhebliche Verbeſſerungen bringe: Das Verfahrengegen Jugendliche ſei im weſentlichen gutreffend geregelt, im

Privatklageverfahren ſeien manche Streitfragen gelöſt, das Vor
verfahren und das Zwiſchenverfahren ſei beſſer angeordnet. Der
Hauptvorzug ſei jedenfalls die Beſeitigung der Straf
kammern in ihrer jetzigen Form und die Einführung der
Berufung gegen deren Urteile. Dem Entwurf haften aber
auch Mängel an, ſo insbeſondere die Einſchränkung der Oeffent
lichkeit bei Beleidigungsſachen, die Beſchränkung des Fragerechts
gegenüber den Zeugen, die Einſchränkung der Reviſion und des
Wiederaufnahmeverfahrens. Jm einzelnen beſchäftigte ſich der
Redner ſodann mit der Organiſation der Gerichte und dem Jn-
ſtanzenzug. Jn der Debatte über den Vortrag erklärt Ober
landesgerichtsrat Dr. Schultze, er wolle als Vertreter der
Reichsregierung nur in einigen Punkten den Entwurf des Reichs-
juſtizamtes verteidigen. Das Recht des Verteidigers auf Akten-
einſicht ſei in weitgehendem Maße gewahrt. Ueberhaupt ſeien die
Befugniſſe der Verteidigung überall da, we ſie in Frage kommen
können, wahrgenommen. Bezüglich der Strafprozeßreform und
ihrer Behandlung im Reichsjuſtizamt könne er nur verſichern, daß

die Reichsregierung den Wünſchen der Rechtsanwälte in weiteſtem
Maße Rechnung tragen möchte. Der Korreferent Rechtsanwalt
Roſenthal (München) rügt die Einſchränkung der Kompetenz
der Schwurgerichte und ſpricht allgemein den Wunſch nach einer
Verſtärkung der Rechte der Verteidigung aus. Rechtsanwalt
Roſenthal pflichtet den Ausführungen des Rechtsanwalts Armer
vollſtändig bei und ſchlägt noch folgende Grundſätze vor: Die
Hebung der Stellung der Verteidigung, den die Pegründung des
Entwurfes ſelbſt als notwendig bezeichnet, verlangt eine Reform
des Verfahrens nach folgenden Geſichtspunkten: 1. Der Verteidi-
gung muß die Stellung eines notwendigen Prozeßbeteiligten ein
geräumt werden. Ein Verteidiger muß in allen Fällen beſtellt
werden. Nur im amtsgerichtlichen Verfahren kann bei gewiſſen
Delikten von der Beſtellung eines Verteidigers abgeſehen werden,
wenn der Beſchuldigte damit einverſtanden iſt. 2. Als Verteidiger
können nur Rechtsanwälte und rechtskundige Perſonen, die die
Prüfung zum höheren Juſtizdienſt beſtanden und in dieſem min-
deſtens zwei Jahre gearbeitet haben, beſtellt werden. 3. Die Aus-
wahl der Verteidiger erfolgt durch das Gericht aus der vom Vor
ſtand der Anwaltskammer aufgeſtellten Liſte der Verteidiger. Jſt
die Beſtellung eines Verteidigers aus der Liſte nicht möglich, ſo
kann ein Juſtizbeamter, welcher jedoch nicht Richter ſein darf, als
Verteidiger beſtellt werden. 4. Der Verteidiger ſoll unbeſchränkten
ſchriftlichen und mündlichen Verkehr mit dem Angeklagten haben.
Bei allen weiteren Erhebungen ſoll er die gleichen Rechte wie die
Anklagebehörde, namentlich das Recht der Einſicht in Protokolle,
Urkunden und Akten beſitzen. 5. Die Koſten der zu ſtellenden Ver-
teidigung tragen Staat, bezw. Gemeinde. Rechtsanwalt Dr.
Siehr (Königsberg) warnt vor einer Ueberſtüzung in
dieſer Frage und bittet, bei der Strafprozeßreform keine Revo
lution zu machen. Die Ausführungen des erſten Referenten
Armer werden einſtimmig als Meinungsäußerung des Anwalts-
tages angenommen, desgleichen werden die Leitſätze des
zweiten Referenten Roſenthal gebilligt.

Der Bund vaterländiſcher Arbeitervereine hatte ſtatt einer
Hauptverſammlung eine erweiterte Vorſtandsſitzung nach
Muskau (O.-L.) einberufen, die ſich namentlich mit dem Ausbau
der Wohlfahrtseinrichtung beſchäftigte. Daneben nahmen auch
die Verhandlungen über die Werbetätigkeit einen größeren Raum
ein. Der Krankengeldzuſchußkaſſe, die bisher nur zwei Staffeln
zeigte, ſoll vom 1. Januar ab noch eine dritte Staffel zugefügt
werden, ſo daß von dieſem Zeitpunkte die Unterſtützungen bei
Krankheitsfällen bei 10 Pfg. Wochenbeitrag 50 Pfg. am Tag, bei
20 Pfg. Wochenbeitrag 1 Mk. am Tag und bei 30 Pfg. Wochen-
beitrag 1,50 Mk. am Tag auf die Dauer von 13 Wochen betragen
werden. Ebenſo wird im nächſten Jahre eine Sterbeunter-
ſtützungskaſſe eingerichtet werden. Ein Antrag auf ſtärkere Zen-
traliſation wurde abgelehnt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
be. Hochſchulnachrichten. Dem Privatdozenten für Zahnheilkunde

in der zahnärztlichen Poliklinik an der Univerſität Freiburg i. Br.
Dr. med. Wilhelm Herrenknecht iſt der Titel außerordentlicher
Profeſſor verliehen worden. Aus Jena wird uns geſchrieben Der
a. o. Profeſſor für römiſches Recht, deutſches bürgerliches Recht und
Zivilprozeß an der Univerſität Jena Dr. jur.' Wilhelm Hedemann
wurde als Ergänzungsordinarius neben Prof. Thon in den bisherigen
Fächern berufen gleichzeitig iſt er als Oberlandesgerichtsrat am ge
meinſchaftlichen Thüringiſchen Oberlandesgericht zu Jena vom 1. Oktober
1909 ab in Ausſicht genommen. Die 50jährige Doktorjubelſeier
begeht am 10. September Exzellenz Profeſſor Dr. med. Alfred Fiedler
in Dresden, der von 1871--1904 das Amt des Leibarztes des
Königs Johann von Sachſen und nach deſſen Tode der Könige Albert,
Georg und Friedrich Auguſt bekleidete. Dem mit der Leitung der
deutſch chineſiſchen Hochſchule in Tſin gtau beauftragten Bergingenieur,

September.

Leipzig und Amalie Werner, Bernburgerſtr. 3.

Diplomingenieur Georg Keiper iſt der Titel „Profeſſor“ verliehenbe Der Syndikus der Handelskammer zu Magdeburg
Dr. phil. Martin Behrend, der zum 1. Oktober einem Rufe als
hauptamtlicher Dozent und Studiendirektor an die Handelshochſchule zu
Mannheim folgt, wurde der Rote Adlerorden vierter Klaſſe ver
liehen. Der Geheime Regierungsrat Profeſſor Dr. Max Bauer,
Direktor des mineralogiſchen Univerſitätsinſtituts in Marburg,
vollendet am 13. ds. das 65. Lebensjahr. Als Nachfolger des nach
Innsbruck überſiedelnden Profeſſors Dr. Robert von Mayr Harting
wurde der Privatdozent an der Wiener Univerſität Gerichts
ekretär i. R. Dr. jur. Joſef Mauczka zum außerordentlichen Pro
eſſor für öſterreichiſches Zivilrecht an der Univerſität Czernowitz
berufen. Jn Velden am Wörtherſee iſt der emeritierte o. Profeſſor
für Maſchinenlehre und Maſchinenbau an der deutſchen techniſchen
Hochſchule in Brünn Hofrat Georg Wellner geſtorben. Der
a. o. Profeſſor des Handels und Wechſelrechts an der Univerſität
Lemberg Dr. jur, Alexander Dolinski wurde zum ordentlichen
Profeſſor beſördert.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
Angekommen: „Jllyria“ 9. Sept. auf der

Elbe. „Hispania“ 9. Sept. in Maskat. „Braſilian“ 9. Sept. in
Suez. Abgegangen: „Präſident Grant“ 8. Sept. von New-
York. „Rhenania“ 8. Sept. von Philadelphia. „Aſſyria“ 8. Sept.
von Havre. „Hamburg“ 8. Sept. von Neapel. „Parthig“ 8. Sept.
von Maranhao. „Sevilla“ 9. Sept. von Cuxhaven. „Georgia“
9. Sept. von Antwerpen. „Cincinnati“ 9. Sept. von Curhaven.
Paſſiert: „Pallanza“ 8. Sept. Dover. „Barcelona“ 8. Sept.
Dover. „Jſtria“ 8. Sept. Queſſant. „Pontos“ 8. Sept. Queſſant.
„Brisgavia“ 8. Sept. Queſſant. „Odenwald“ 9. Sept. Dover.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt Ragake, Riebeckplatz. Bremen,
9. September. „Prinz Eitel Friedrich“ Mittwoch in Hongkong an.
„Kaiſer Wilhelm der Große“ Mittwoch von Cherbourg ab.
„Zieten“ Mittwoch in Suez an. „Halle“ Mittwoch von Bahia ab.
„Caſſel“ Mittwoch in Baltimore an.

Woermann-Linie. Hamburg, 9. September. „Anna Woer-
mann“ geſtern in Lagos an. „Erna Woermann“ heute Queſſant
paſſiert.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 9. September 1909.,

Aufgeboten: Der Kaufmann Salli Schlochauer, Berlin und Lucie
Cohn, Oleariusſtr. 10. Der Kaufmann Kurt Wiede, Berlin und Martha
Dietze, Streiberſtr. 36. Der Fleiſcher Hermann Quandt, Alter Markt 33
und Emilie Kipping, Leſſingſtr. 10. Der Verwalter Karl Häntſch,
Röpzigerſtr. 100 und Agnes Müller, Reilſtr. 76. Der Kutſcher Otto
Lange, Kl. Sandberg 12/13 und Emma Hedwig, Magdeburgerſtraße.
Der Schloſſer Hans Pfitzmann, Bitterfeld und Frieda Schubert, Robert-
Franzſtr. 4. Der Arbeiter Robert Reinſch, Steinweg 18 und Martha
Lippold, Moritzkirchhof 9. Der Buchhalter Otto Keindorf, Leipzig und
Lina Seeburg, Schloſſerſtr. 4. Der Keſſelſchmied Guſtav Zake, Berg
ſtraße 4 und Marie Richter, Alter Markt 21. Der Telegraphen
Mechaniker Otto Schlanſtedt, Julius-Kühnſtr. 4 und Elsbeth Flügel,
Freiimfelderſtr. 4,

Eheſchließungen: Der Arbeiter Hermann Wagner, Lanugeſtr. 9 und
Emma Buſch, Steg 3.

Geboren Dem Büffetier Karl Baer, Bernhardyſtr. 47b, S. Heinz.
Dem Schuhmacher Franz Seeburg, Schloſſerſtr. 1ä, S. Kurt. Dem
Tapezierer und Dekorateur Paul Becker, Meckelſtr. 7, S. Paul. Dem
Techniker Hugo Schulze S. Herbert, Klinik. Dem Geſchirrführer Otto
Schöllner, Gr. Schloßgaſſe 5, S. Otto. Dem Arbeiter Paul Straube,

Spitze 16, S. Paul. Dem Verſicherungsbeamten Emil Pichl, Olearius-
ſtraße 6a, S. Gerhard.
Freiimfelderſtr. 3, S. Rolf.

Geſtorben Des Schmieds Bernhard Hermerſchmidt S. Erich, 1 J.,
Bäckerſtr. I. Des Dienſtmanns Albert Dönitz Ehefrau Pauline geb.
Rümmler, 54 J., Hanfſack 4. Des Maurers Hugo Hoffmann S. Willy,
5 Mon. Beeſenerſtr. 10. Der Arbeiter Waſy Petruniak aus Hawrglas,
20 J., Klinik.

Auswärtige Aufgebote: Der Geſchirrführer Otto Götte und Berta
Höpfner, Stedten. Der Maurer Leopold Schwirkoſch, Halle und Anna
Zidek, Alsleben. Der Bergarbeiter J. A. Grompe, Halle und R. J.
Könnicke, Zwintſchöna. Der Chauffeur Joſef Kupka, Halle und Berta
Guſchel, Wembowitz. Der Schloſſer Karl Richter, Halle und Klara
Sellmer, Volkſtedt. Der Bergarbeiter Paul Enke, Döllnitz und Anna
Sei Eptingen. Der Glaſermeiſter Artur Staub und Emma Hetzger,
Zörbig.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a, Meldungen vom 9. September 1906.
Aufgeboten Der Buchhalter Bruno Wunderlich, Jauer und Helene

Schmidt, Trothaerſtr. 21. Der Straßenbahnſchaffner Friedrich Rauſch,
Der Geſchirrführer

Paul Heinicke, Brachwitzerſtr. 3 und Jda Riedel, Saaleſtr. 7. Der
Kaufmann Ernſt Biſchlager, Ludwig- Wuchererſtr. 11 und Johanne
Schulze geb. Tretropp, Schleifweg 5. Der Motorwagenführer Emil
Lauterbach, Leſſingſtr. 19 und Anna Vierling, Fritz-Reuterſtr. 7.

Eheſchließungen Der Bergmann Alfred Heller, Benndorf und
Jda Hermann, Gabelsbergerſtr. 12.

Geboren Dem Arbeiter Franz Herrmann, Albrechtſtr. 28, S.
Erich. Dem Dr. phil. William Pietſch, Reilſtr. 32, T. Eva. Dem
Drechsler Max Kempe, Jägerplatz 31, T. Helene. Dem VBierfahrer
Ferdinand Ohme, Adolfſtr. 8, S. Walter. Dem Arbeiter Hermann
Brücher, Oppinerſtr. 15, T. Elsbeth. Dem Oberlehrer Konrad Wien
back, Friedrichſtr. 9, S. Rudolf.

Geſtorben: Des Arbeiters Robert Hilprecht T. Anna, 6 Mon.,
Hermannſtr. 26.

Dem Ober Jngenieur Auguſt Streppel,

Verantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Börſen- u. Handelsteil: i. V.
Max Ebeling; für Provinz, Allgemeines u. Lokales: i. V.: Arthur Bierbach;
Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion
betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich „An die
Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für
unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei
Verpflichtungen.

bramm börn
kunstmöhel Fabrik

u. Ausstellungshaus

är. Ulrichstr. 12. Halle a. S. Telephon 1007.

Kostenanschläge und Vorbesprechungen bereitwilliget,

Brauf-Ausstattungen.
Wohnungs Einrichtungen u.
einzelne Möbel in jeder Preislage.

70 Muster- Zimmer.
Extra- Anfertigung nach gegebenen und eigenen Entwürfen,

Uebernahme kompletter Einrichtungen von Villen u. Landhäusern.
Dekorationen nach eigenen Entwürtfen.

e

S

e
S
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Assmann,,
Gegr. 1848.

Erstklassiges Spezialhaus feiner

Herhbst-
Wie bekannt, widme ich dieser Abteilung besondere Sorgfalt.

Abteilung Anfertigung feiner hHerren-Beſcleidung nach Mass

beehrt sich den Eingang hervorragender

(ca. 600 Dessins, darunter viele für den Platz eigens engagiert)
ergebenst anzuzeigen.

hofſieferant
Telephon 2105.

Herren- und Knahen- Bekleidung
fertig und nach Mass.

(Technische Oberleitung:
erstklassig akad. gebildete Fachleute)

und Winter Neuheiten
Grosse Absehlüsse infolge enormen Stoffverbrauches (ca. 50 000 mm jährlich) mit ersten deutschen und englischen

Fabriken, sorgsamste Prüfung der Qualitäten und Zusammenstellung der Dessins nach bewährten langjährigen Erfabrungen, niedrigste Feststellung der Verkaufspreise und aufmerksamste Bedienung.

Alles dies wirkt zusammen, um meine Darbietungen in dieser Branche zu den seit Jahren am hiesigen Platze so beliebten und bevorzugten zu machen,
Die Anfertigung geschieht nach deutschen, amerikanischen, englisehen und französischen Modejournalen.

In meinen Schauſenstern ist ein Teil der Dessins ausgestellt und bitte un gerſällige Besichtigung.

für tadellosen Sitz und gediegene Vutterausrustung wirä weitgehende Garantie gewährleistet.

Mein neuer Katalog sowie Musterkollektion wird Interessenten Kostenlos zugesandt.

Vorſchriftsmäßige
Offizier- Handschuhe.
Gugt, Iiebermann, raten

Stadttheater in Halle a. S.
m 11. Sept. 1909
1. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.
Eröſſuungs-Vorſtellung:

Die verſunkene Glotke.
Ein deutſches Märchendrama in
5 Akten von Gerhart Hauptmann.
Spielleitung Oberreg. K. Scholling.

Perſonen:
Heinrich, ein Glocken

gießer. H. Pfund.Magda, ſein Weib S. Kornow.
Deren Kinder
Der Pfarrer A. Friedrich.
Der Schulmeiſter W. Eichſtädt.
Der Barbier K. Stahlberg.
Die alte Wittichen M. Brandow.
Rautendelein, ein

elbiſches Weſen M. Schlomka.
Der Nickelmann, ein

Elementargeiſt G. Thies.Ein Waldſchratt, fau
niſcher Waldzeiſt W. Sieg.

gWre anweite rmg. Kühn.Dritte Elfe Lotte Voß.
Vierte S. Fiebiger.Eine Nachbarin E. Schlöſſer.
Nach dem 2. Akt längere Pauſe.
Kaſſensffnung 7 Uhr. Anf. 7 Uhr.

Ende 10 Uhr. ([3643

Sonntag, den 12. Sept. 1909,
nachmittags 3 Uhr

1. Volks-Vorſt. zu klein. Einheitspr.
von 60, 40, 25 Pfg.

Kabale und Liebe.
Abends 7 Uhr

2. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.
Im Wweissen Röss'l-

R Carten.
Sonntag, 12. September,

bis mittags 12 Uhr

Ermäßigte
Eintrittspreiſe.
Erw. 30-Pfg., Kinder 20 Pfg.

Autertaillen Ceſt ſgritot,
Große uewaße d

Kaufhaus I. Ranges b k
0

Sonnabend, Sonntag,
Montag, Dienstag

bei Binkäufen

Spielwaren gratis.

7 Zu besonders billigen Preiven.

In allen Abteilungen sind grosse Vorräte
neuer Herbst waren eingetroffen, welche
gleichfalls F. 2u sebr billigen Preisen

in den Verkauf gebracht werden.

Halle a. S.,

Leipzigerstrasse 87.

Während des lIahrmarktes
im Erfrischungsraum

Kaffeb vacren 10 rn

Versand nach auswärts prompt.

Preiswerte

Schuhwaren,
Herren-Zugstiefel, et Quai 50Paar 10.00 7.50 6.90
Herren-Sohnürstiefel, t en Paree e 6Herren-Schnür- u, Schnallenstiefel n

Rindbox u. Boxcalf 12.50 10.00 925
Herren-Halbschäfter, e rin 10.00 7

Wir führen Stiefel bis Grösse 50.
Nur altbewährte Qualitäten:

Damen-Schnür- u, Knopfstiefel, 5
Damen-Sohnür- u. Knopfstiefel, e 1007
Damen-Spangenschuhe t 2 eder 3 h
Damen Zu gstiefel, Rossleder und Boxcalf 980 53

Wir führen Damenstieſel bis Grösse 43.

Kinder-Stiefel, e genagelt, r 2i8
Kinder-Stiefel, Rindieder, sehr haltbar, 690460 975

Kinder-Stiefel, Rindleder, das Beste 4420
Linder- Ktieſel, Boxcalf, genagelt, 7.25,0,00 40

Kinderstieſel Lina in Knopf u. Schnür vorrätig

13 483 Paar
Filzschuhe und Pantoffeln
in altbewährter, prima Qualität sind in unseren Lüägern auf

gestapelt und werden diese

zu den denkbar billigsten Preisen Verkauft.

Vnter-Preis-Posten in
Damen-Beinkleidern und ben 95 er.
Damen-Velour-Anstandsröcko 1.45 99 r.
Dam,-Flanell-Imit.-Anstandsröeke an 290

Ganz besonders preiswert: 2 3
Betttücher weiss und bunt 1.45 1.20 75 38 Pf.

Sohlafdecken Weiss und bunt 2.10 1.95 95 75 Pf.

Bettdecken weiss und bunt 3.60 2.60 1.90
Vorteilharte Angebote in

Knaben-Sweaters 1.76 1.60 1.25 99 vt.
Damen-Strickwesten 276 200 1.665 99 er.
Plaids in nen und dunkel 6.00 4.50 8.00 2.25 1.46 99 t.

Kinderjäckchen Tante 185 150
Bunte Leibwäsche:

Herr en-Bareh.-Hemden voll. r 1.60 1.25 95 Pf.

Frauen-Barch.-Hemden *veh m. Sett e 99 er.

Kinder-Barch.-Hemden e 96 e r.
Normal-Unterzeuge:

Herren-Norm.-Hemden e e o 1.45 95 r
Herren-Norm,-Hosen re m 1as 95 r.

Damen-Norm.,-Untertaillen et e. fä 65 er.
Herren-Unterbeinkleider *eföttert s 1.90

Grosse Auswahl in Strumpfwaren.

Mpollo- Theater.

Direktion: Gustav Poller.

Das grandioſe
Eröffnungs- Programm.

Gaſtſpiel von

Karl Naxstadlt
dem weltbekannten Geſangs

Humoriſten, in ſeinemſelbſtverfaßten Repertvoir.
Das Stimmphänomen

Elfriede Arendy.
4 Guitano mit ihrer

urkomiſchen Pantomime:
Einbruch in die Pfandleihe.

es Ballett
XCelsior“,e anz Divertiſſement

ausgeführt von 8 Damen.

Gray u. Garty,
großartige Exzentriks.

5 Schenk- Marvelly,
Part.-Akrob. J. Ranges u. die
übrigen gr. Attraktionen.

Auswärtige Theater.
Sonnabend, den 11. Septbr. 1909.
Leipaig Reues Theater): Huſaren

fiebegelhgig (Altes Theater): Der

Zigeunerbaron.
Mag ebur (Stadt Theater):

Thalea Bronkema.

Hausſchlachtene
Rot- und Leberwurſt,

Pfund 1.00 Mk.
Cervelatwurſt Pfd. 140 i. gz.

Salami 1 nr 95ff.ger. e Pfd. 35i. Scheiben

Weintrauben,
Kiſten 75 Pfg., S 20 a

ausgew.itronen, 4 Stück 16 Pfg.

wiebeln, Pfd. 5 Pfg.
Ernst Weinhold, Zu be

Gebrauchte Pianinos,
gut erhalten, 300 und 375 Mark.

5 Jahre Garantie.

A. Sohnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84. in m B. Döl1, Gr. Ulrichſtr. 33/34AxeGewerhetreibenden verz. u. J. Gewerbe beongers ſyſſpnaſnft
tteuerklaſe R r e re Im Herboto stärkende Pohirgsluft. e Preuss. Lose
t Stellvertreter der Steuerausſchüſſe auf g.

den 11. September er., abends 9 Uhr
unſerem Vereinslokal, Große Brauhausſtraße
ergebenſt ein.
Der Vorſtand des Kaufmänniſchen Vereins E. V.

Illustr. Führer,
Wohnungsbuch mit
allen Preisen Kkosten-
frei durch Herzogl.

e SS 1625.

l

Extretanrf gact heran
e Abfahrt unterhalb der Peißnitzbrücke.

fschiſffahrt.
ond ampfer „Siegfried“.

Jeden Mittwoch W Sonnabend

Badekommissariat.

Kleine Preise. Kurzeit bis 15. Oktober.

Harzbursg.

nachm. 2

Karl Demmer.

v

de
w.

Auweien Halle a. S
Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle g. S. Telephon 168.

Roteà 3.30,marken, Poſtanw., Nachn

Ziehung 19.--22. OKtober 1909.
Gesamtsumme

Mark 545., 0O00
Hauptgewinne bare Geldgewinne ohne Abzug.

c 100,000, 50,000, 25,000, 15,000 u. S. W.
Lose verſendet nur zu Originalpreiſen
Porto und Liſte 30 extra, gegen Brief

Glückskollekte Oppenneimer- Kaufmann

Frankfurt a. M., Gr. BocKenheimerstr. 6.

en

Ausland 60 mehr

Nit 3 Beilagen.
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1. Beilage zu Nr. 425 der Halleſchen Zeitung
II. September 1909.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Sonnabend

Gedenktage,
11. September.

1611. Der franzöſiſche Feldherr Marſchall Henri Vicomte de
gugere geboren. S

rinz Eugen von Savohyen ſchlägt die Türken bei Zenta.Schlacht bei Malplaquet. was t gent
Der Pädagog Johann Bernhard Baſedow geboren,
Der Dichter J. J. Engel geboren.

1825. Der Muſikſchriftſteller Eduard Hanslick geboren.
1886. Einführung der Pickelhaube in Bayern.

Tagesfſpruch: Denn auch des Lebens ſchönſte Freuden
Verwandeln ſich in herbe Leiden,
Und dieſe wieder hängen ſanft und ſtumm
Jm Lauf der Zeit das Kleid der Wehmut um.

Adolf Müller.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 9. September.
zur Ehrung des Wirklichen Geheimen Rates Exzellenz Freiherrn

von der Recke.

Der Entwurf der am Mittwoch überreichten Dankadreſſe der
Städte des Regierungsbezirkes Merſeburg an den früheren Re
gierungspräſidenten iſt aus dem Altelier der König-
lichen Akademie der graphiſchen Künſte in Leipzig her-
vorgegangen und zeichnet ſich durch eine ſtilvoll- künſtleriſche
Wirkung aus. Die Adreſſe ruht in einem Deckelumſchlag großen
Formats aus feinem braunen Leder mit mattſilbernen Beſchlägen,
die mit bunten Steinen geſchmückt ſind. Auf der Außenſeite be
finden ſich in Goldprägung die Anfangsbuchſtaben des Namens des
Freiherrn von der Recke nebſt der Freiherrnkrone, auf der Jnnen
ſeite das Familienwappen in bunten Farben. Es folgen die
pergamentblätter, die den Text der Adreſſe und die Unterſchriften
der Bürgermeiſter, umrahmt von den mannigfaltigen Städte-
wappen in ihren verſchiedenen Farben und Formen, tragen. Der
Wortlaut der Denkſchrift iſt folgender:

„Dem aus dem Amte ſcheidenden Königlichen Regierungs
präſidenten Wirklichen Geheimen Oberregierungsrat Herrn
Freiherrn von der Recke, Königlichen Kammerherrn, bringen die
Städte des Regierungsbezirks Merſeburg in Ehrerbietung ihren
Dank dar für die während einer zwölfjährigen, ſegensreichen
Amtszeit ihrer Wohlfahrt gewidmeten Fürſorge, in der er-
fahrungsreicher Rat und tatkräftige Hilfe jedem guten Werke
wurde, und die Ausübung der Staatsaufſicht ſich vorbildlich ver
einte mit der Achtung vor der Selbſtverwaltung. Wie ſeine
Amtstätigkeit dem ganzen Regierungsbezirke in dankbarem An-

denken bleiben wird, ſo verkläre dem des Amtes Würde Ent
ſagenden das Bewußtſein: Jn Treue bewährt und in Treue ver
ehrt, die Erinnerung vergangener Zeiten, und dem Scheidenden
werde der Segenswunſch der Städte zu freundlichem Geleit.“

Wie wir noch erfahren, iſt die Anregung zu der Ehrung ſeitens
der Städte vom Oberbürgermeiſter Kraatz aus Naumburg aus
gegangen.

1697.
1709.
1723.
1741.

Zum Blumenſchmuck der Fenſter und Balkone.
Das Ergebnis des vom Verein zur Förderung des

Fremdenverkehrs veranſtalteten Wettbewerb s zur Ver-
ſchönerung des Straßenbildes durch Ausſchmückung der Fenſter, Balkone
uſw. mit Blumen liegt vor.

Der Erfolg des Wettbewerbs in dieſem Jahre iſt ſehr erfreulich.
Die Preisrichter waren in der Lage, diesmal eine erheblich größere
Anzahl von Preiſen und Diplomen zuzuerkennen als im Vorjahre, Es
wurden 16 Ehrenpreiſe, 202 erſte Preiſe und 374 An-
erkennungen ausgeſprochen gegenüber 13 Ehrenpreiſen 133 erſten
Preiſen und 241 Anerkennungen des Vorjahres, ſo daß der Geſamt-
zahl von 387 Auszeichnungen des Vorjahres 592 in dieſem Jahre
gegenüberſtehen. Dieſer Erfolg iſt um ſo höher zu ſchätzen, als die
Bauweiſe der Häuſer unſerer Stadt die Anbringung von Blumenſchmuck
meiſt wenig begünſtigt viele andere Städte, z. B. Berlin und beſonders
ſeine Vororte, zeigen vielfach Straßen, in denen jedes Haus einen oder
mehrere Balkons hat, ſo daß es dort leicht iſt, das Straßenbild durch
Blumenſchmuck zu verſchönen. Hier zeigen nur wenige neuere Häuſer
Balkons um ſo anerkennenswerter iſt es, daß diele Bewohner ſich mit
großer Liebe und großem Eifer und daher auch mit recht gutem Erfolge
der Blumenpflege und der Ausſchmückung ihres Heims durch die dank-
baren Kinder der Flora gewidmet haben. Viele Fenſter konnte man
bewundern, an denen nicht nur die Fenſterbrüſtung blumengeziert war,

an denen ſich ſogar die Blumen und Ranken noch um das ganze
Fenſter ſpannen, ein ſchöner Rahmen für die anmutigen Pflegerinnen
ihrer Blumenlieblinge. Es läßt ſich alſo ein recht erfreulicher
Fortſchritt in der Behandlung des Fenſterſchmuckes
feſtſtellen, ein Zeichen, daß die gegebenen Anregungen auf fruchtbaren
Boden gefallen ſind. So ſah man z. B., daß die Blumenkäſten mehr
fach hübſch angeſtrichen waren und daß zur Ausſchmückung viel mehr
Pflanzen in Käſten ausgepflanzt waren, worin ſie ſich beſſer entwickeln,
als wenn ſie nur in Töpfen ſtehen.

Gegenüber den oft mit vielem Geſchmack ausgeſchmückten Fenſtern
ließen die Vorgärten aber noch manches zu wünſchen übrig.
Einen einheitlichen, ſchön abgeſtimmten Blumenſchmuck ſah man nur
ſehr ſelten, meiſt herrſchte allzugroße Fülle und Buntheit vor die
Ruhe, die ein ſo kleiner Garten vor allem zeigen ſoll, war meiſt durch
ein Allzuviel geſtört, ein großer Teil der Vorgärten zeigte auch
eine ſo dichte Abpflanzung, daß ein Einblick in ihn nicht möglich iſt
dieſe Gärten mußten von der Prämiierung ausgeſchloſſen werden.

Mit Ehrenpreiſen ſind folgende Perſonen bedacht worden
Geſchwiſter Jüdel, Leipzigerſtraße 101 (Fenſter), Kaufmann E. Zander,
Berlinerſtraße 6 II (rxrechter Balkon), Photograph Samſon, Poſt
ſtraße 10 I (Balkon), Konditor Mitlacher, Poſtſtraße 11 II (Fenſter),
Kaufmann Patzer, Poſtſtraße 11 III (Fenſter), Baumeiſter Stengel,
Poſtſtraße 12 II (Balkon und Fenſter), Ingenieur Melzer, Delitzſcher
ſtraße 16 II (Balkon), Rentier L. Stroedicke, Viktor Scheffelſtraße 7
(Vorgarten), Kaufmann S. Windesheim, Landwehrſtraße 25 e
und Balkon), Abteilungsvorſteher A. Heyer, Rudolf Haymſtraße 31 I
(Fenſter), Brauer Herrmann, III. Vereinsſtraße 1 (Vorgarten),
Schmied Kropeit, III. Vereinsſtraße 9 (Vorgarten), Kaufmann Schom-
burg, Robert Franzſtraße 11 (Vorgarten und Balkon), Rentier
Ch. Dunkel, Kleine Wallſtraße 1 (Balkon), Leutnant Nagel, Tier
gartenſtraße 3, Architekt M Peger, Seebenerſtraße 17 II.

Die Namen der mit erſten Preiſen und Anerkennungen bedachten
Mitbürger folgen in nächſter Zeit.

Zu den Stadtverordnetenwahlen.
Für die im November ſtattfindenden Stadtverordnetenwahlen

ſcheint ein Einvernehmen der beiden großen Bürgervereine, des
Halleſchen Bürgervereins und des Allgemeinen
Bürgervereins für ſtädtiſche Jntereſſen, zuſtande zu kommen.
Für dieſen Fall würde es bei guter Wahlbeteiligung nicht ſchwer ſein,
die Sozialdemokratie bei dieſer Wahl völlig auszuſchalten.

Wie uns mitgeteilt wird, hat der Ausſchuß des Allgemeinen
Bürgervereins für ſtädtiſche Jntereſſen in ſeiner Sitzung am
Mittwoch auf Antrag des dritten kommunalen Vereins den Beſchluß
gefaßt, dem Halleſchen Bürgerverein vorzuſchlagen, eine gemeinſchaftliche
Kandidatenliſte aufzuſtellen. Man hofft im Allgemeinen Bürgervereine,
die vor zwei Jahren geſchaffene Differenz beſeitigen zu können. Jm
Falle der Einigung würden viel Aerger, viel Arbeit und große Geld
aufwendungen vermieden werden, zunächſt abgeſehen davon, daß die
Sozialdemokratie nur Vorteil durch die Fortdauer des Streites haben
könnte. Der Halleſche Bürgerverein iſt mit ſeinen Mitgliedern und den
Verbänden, die ſich ihm angeſchloſſen haben, an Zahl der Wähler dem
Allgemeinen Bürgerverein allerdings beträchtlich überlegen.

Die Ueberlegung, daß ein gemeinſames Vorgehen am beſten und
ſchnellſten zum Siege gegen die Sozialdemokratie führt, wird wohl bei
der Entſcheidung der Vereine weſentlich mitſprechen,

Ein Direktor für die Fortbildungsſchulen
Die Angelegenheit der Anſtellung eines Direktors für die

Fortbildungsſchulen, über die wir ſchon vor kurzem ſprachen, iſt
im Miniſterium in anderer Weiſe, als hier gewünſcht wurde,
erledigt worden.

Seit der im Jahre 1902 erfolgten Errichtung unſerer ge-
werblichen und kaufmänniſchen Fortbildungsſchule zahlte der
Staat zur Erhaltung dieſer Anſtalten bis zum Jahre 1908 einen
Beitrag von zuſammen 18000 Mk. Jm Jahre 1008 fielen dieſe
18 000 Mk. der gewerblichen Fortbildungsſchule allein zu. Von
dieſem Zeitpunkte ab gibt der Staat für die kaufmänniſche Fort-
bildungsſchule einen beſonderen Beitrag, und zwar z der durch
die aus Schulgeldeinnahmen nicht gedeckten Ausgaben. Die
übrigen 35 bringen zu je die hieſige Handelskammer und die
Stadtgemeinde auf. Jnfolge der beabſichtigten Anſtellung eines
Fortbildungsſchuldirektors, einiger Fortbildungsſchullehrer im
Hauptamte und der Erhöhung der geringen Bezahlung der Fort-
bildungsſchullehrer im Nebenamte war ein Staatszuſchuß von
24 000 Mk. erbeten worden. Daß die Stadt Halle bei Bewilligung
dieſes Zuſchuſſes immer noch genügende Koſten für ihre Fort-
bildungsſchulen aufbringen müßte, geht daraus hervor, daß der
Etat für die gewerbliche Fortbildungsſchule für 1908 eine Aus-
gabe von 59 000 Mk. aufwies, woran die Stadt 41 000 Mk. trug,
und der für die kaufmänniſche eine ſolche von 15 000 Mk., wozu
die Kontrahenten 5000 Mk. entrichteten, während 10 000 Mk. durch
Schulgeld gedeckt wurden. Die Stadt Halle muß auch damit
rechnen, daß ſie den Fortbildungsſchulen Unterrichtsräume, Licht,
Heizung, Ausſtattung, freie Lehr- und Lernmittel zu ſtellen ver-
pflichtet iſt.

Das Miniſterium hat nun, wie beſtimmt verlautet, dem
Antrage auf Erhöhung des Beitrages auf 24000 Mk. keine Folge
gegeben, ſondern überläßt es der Stadt Halle a. S., die in Aus
ſicht genommenen Anſtellungen und Bezahlungsverbeſſerungen
aus eigenen Mitteln zu bewerkſtelligen. Es iſt der Anſicht, daß
auch hier, wie in vielen anderen Städten, durch Erhebung von
Schulgeld an der gewerblichen Fortbildungsſchule oder durch Er-
höhung des Schulgeldes an der kaufmänniſchen genügend Mittel
geſchafft werden könnten, um die an und für ſich berechtigten
Verbeſſerungsvorſchläge zu verwirklichen. Nach einem Miniſterial-
erlaß vom 1. Auguſt iſt die Stadt berechtigt, für die gewerblichen
Fortbildungsſchüler Schulgeld bis zu 10 Mk. für den Kopf und
für die kaufmänniſchen 30 Mk. für den Kopf zu erheben. Viel-
leicht findet unſere Schulbehörde einen Modus, der die Erledi-
gung der genannten Fortbildungsſchulfragen zuläßt, zumal die
Perſonenfrage bei der anerkannt tüchtigen Leitung unſerer Fort
bildungsſchulen keine Schwierigkeiten maihen wird.

Von unſerem Diakoniſſenhauſe.
Von der weitverzweigten ſtillen Segensarbeit unſeres Diakoniſſen

hauſes erzählen die nachfolgenden Zahlen aus dem 51. Jahresbericht:
Jm Halleſchen Mutterhauſe wurde die bisher höchſte

Zahl von Kranken verpflegt, nämlich 2425 an 64 204 Pflegetagen in
Halberſtadt von den dort arbeitenden elf Halleſchen Schweſtern
(denen einige lernende Schweſtern der Halberſtädter Schweſternanſtalt
zur Seite ſtanden) 2233 Kranke an 58 540 Tagen Jm ganzen
arbeiteten in 18 Krankenhäuſern (mit Einſchluß des Mutterhauſes (115
Schweſtern und verſorgten 10 346 Kranke an 319 027 Tagen

Jn 66 Gemeinden arbeiten 96 Gemeindediakoniſſen aus dem
Halleſchen Hauſe dabei iſt das Bedürfnis noch nicht annähernd gedeckt.
10 310 Arme und Kranke wurden von dieſen 96 Schweſtern beſucht
und verſorgt und 3533 Nachtwachen geleiſtet. Am Schluſſe des Jahres
gehörten 270 Schweſtern dem Halleſchen Hauſe an darunter 180 ein
geſegnete Diakoniſſen, 64 Hilfsſchweſtern, 22 Probeſchweſtern dazu vier
Diakonieſchülerinnen,

erfolgt vm 12,20 Uhr vom Hauptbahnhofe.

Auch der erfahrenen Mithilfe gedenkt der Bericht in warmen
Worten, vom Ehrenmitgliede des Vorſtandes an, dem bisherigen Re
gierungspräſidenten Exzellenz Freiherrn von der Recke, bis
hin zu dem Geber irgend einer Spende an Geld, Naturalien oder per-
ſönlicher Mitarbeit. Für jedes Scherflein, das treue Hände dem
Diakoniſſenhauſe ſpendeten, für jeden Liebesweg, den die fleißigen Samm-
lerinnen gingen, jede Blume und Gabe, die fröhliche und ſinnige Geber
u Troſt und Freude der Elenden ſpendeten, deren an mehr denn 6000
flegetagen eine große Schar völlig unentgeltlich verpflegt wurden,

möge Gott ſegnen.
Das in reichem Segen arbeitende Haus ſei der gebenden und mit

arbeitenden Liebe unſerer evangeliſchen Mitbürger aufs neue empfohlen.
Und wenn die eine oder andere Leſerin ihm ſich ſelbſt zur Verfügung
ſtellte, ſo würde das mit beſonderer Freude von dem Diakoniſſenhauſe
begrüßt werden.

Von der Unterſuchungsſtelle für anſteckende Krankheiten, die
mit dem hygieniſchen Jnſtitut der Univerſität Halle verbunden
iſt, ſind im Monat Auguſt 459 Proben aus dem Stadtkreiſe Halle
unterſucht worden. Davon rührten 245 aus den königlichen Kliniken
und 214 von praktiſchen Aerzten her. Unter anderen wurden unter
71 Fällen, die auf Tuberkuloſe zu unterſuchen waren, 19mal Tuberkel-
bazillen nachgewieſen, während von 196 diphtherieverdächtigen Unter
ſuchungsproben 65, von 87 typhusverdächtigen 44 bakteriologiſch ſicher-
geſtellt wurden.

Den Zeichenunterricht in den Volksſchulen beſuchte vor einigen
Tagen der Geheimrat Profeſſor Dr. Pallas aus Berlin. Er wohnte
ihm einige Stunden bei, um den Betrieb des Zeichenunterrichts nach den
neueren Methoden zu inſpizieren.

Für Handwerker. Bei den beſonders im letzten Jahre vor-
gekommenen Meiſter prüfungen iſt wiederholt die Wahr-
nehmung gemacht worden, daß die Prüflinge entweder ſehr wenig
oder gar keine Kenntnis in Buchführung, Wechſelrecht, Gewerbe-
recht uſw. hatten. Die Folge davon war, daß dieſe Prüflinge die
Meiſterprüfung nicht beſtanden und demnach auch nicht das Recht
der Lehrlingsanleitung und der Führung des Meiſtertitels er
langten. Jn der Hauptſache waren dies ſolche Prüflinge, die an
einem von der Handwerkskammer bisher abgehaltenen theore-
tiſchen Meiſterkurſus nicht teilgenommen hatten. Um
dieſem Uebelſtand zu begegnen und im beſonderen um dieſen
Handwerkern die doppelten Meiſterprüfungsgebühren zu erſparen,
hat die Handwerkskammer beſchloſſen, in dieſem
Winterhalbjahr wiederum einen theoretiſchen
Meiſterkurſus zu veranſtalten, in dem gelehrt werden ſoll:
Buchführung, Geſchäftskorreſpondenz, Rechnen, Kalkulation,
Wechſellehre, Gewerberecht, Verſicherungsrecht, Genoſſenſchafts-
recht uſw. Die Erwerbung dieſer Kenntniſſe iſt für jeden ſtreb-
ſamen Handwerker dringend notwendig. (Vergl. auch
die Anzeige.)

Der Etatsausſchuß der Stadtverordneten ſtimmte in ſeiner
geſtrigen Sitzung der jährlichen (jedoch widerruflichen) Bewilligung einer

Unterſtützung von 200 Mark für den Gewerkverein der Heim-
arbeiterinnen zur Deckung der Beleuchtungskoſten zu. Dem
Beamtenerholungsheim Eulingswieſe wird zunächſt
auf drei Jahre ein jährlicher Zuſchuß von 600 Mk. bewilligt.
Umzugskoſten ſollen in Zukunft den ſtädtiſchen Oberlehrern
bewilligt werden. (Wir haben über dieſe Frage ſchon früher ge
ſprochen.) Dann wurden noch verſchiedene Etatsüberſchrei-
tungen nachbewilligt für den Subſtanzgelderfonds, den Anleihefonds
und die Friedhofsverwaltung. Der Kredit für die Jnſtand-
ſetzung der verſchiedenen ſtädtiſchen Verwaltungsräume
wurde um 7000 Mark erhöht. Früher waren bereits 5000 Mark
bewilligt.

Der Haus und Grundbeſitzerverein (e. V.) hält Mittwoch,
den 15. September, abends S Uhr im kleinen Saale der „Kaiſerſäle“
Große Ulrichſtraße, ſeine Monatsverſammlung ab, in der Herr Rechts-
anwalt W. Herzfeld einen Vortrag über: die neuen Reichs und
Staatsſteuern, ſoweit ſie den Hausbeſitz beſonders treffen, halten wird.
Um recht zahlreiches Erſcheinen wird gebeten.

Der Verein für Naturkunde unternimmt nächſten Sonntag
einen Ausflug mit Damen nach dem Süßen See. Die Abfahrt

Gäſte ſind willkommen.

Aus dem Zoologiſchen Garten. Mit Rückſicht darauf, daß
am nächſten Sonntag aus Anlaß des großen Herbſtmarktes viel
Zuſpruch von auswärts zu erwarten ſteht, ſind für den Vormittag,
bis 12 Uhr, die billigen Eintrittspreiſe von 30 Pfg. für
Erwachſene und 20 Pfg. für Kinder angeſetzt.

Vom Volksbildungsverein. Der Jahresbericht 1908/09 be-
ginnt mit einer kurzen Abhandlung über Zweck und Aufgabe des
Vereins, es folgen die Aufnahmebedingungen und die Vergünſtigungen
für die Mitglieder. Jm verfloſſenen Vereinsjahr hat ſich der Verein
ſo günſtig entwickelt, daß er jetzt 1207 Mitglieder gegen 836 im
Vorjahre zählt und daß 160 weitere Anmeldungen bis zum 1. Oktober
zurückgeſtellt werden mußten. Jnfolge dieſes Wachstums mußte der
Vorverkauf aufgehoben und der Einheitspreis auf 2 Mk. jährlich für
die Perſon feſtgeſetzt werden. Gäſte können künftig nur in beſchränkter
Anzahl zugelaſſen werden. Es ſind insgeſamt 16 Unterhaltungsabende
in den Thaliafeſtſälen, 6 Kindermärchenvorträge im Erholungsheim
und 24 Vortragsabende in der Univerſität abgehalten worden. Die
Vereinsbibliothek iſt ſehr erweitert und auch gut benutzt worden. Der
Kaſſenbericht weiſt in Einnahme 4164,23 Mk. und in Ausgabe 3682,62
Mark auf. An Mitgliedsbeiträgen ſind 2160 Mk. erhoben und an
Zuwendung von Förderern 300 Mk. und an Beihilfe der Stadt 500
Mark eingegangen. Das Winterprogramm für 1909,/10
weiſt 14 Veranſtaltungen in den Thaliafeſtſälen, 3 populär-
wiſſenſchaftliche Vortragsreihen mit 15 Vortragsabenden
in der Univerſität und 4 Kindermärchenvorträge im Er-
holungsheim auf. Der Jahresbericht ſchließt mit Dankesworten an
die Mitwirkenden, die Förderer uſw. ab. Neuanmeldungen nimmt
zwar jedes Vorſtandsmitglied entgegen, ſie ſind aber am zweckmäßigſten
unter Benutzung der jedem Jahresbericht anliegenden Anmeldekarte an
den Kaſſierer, Herrn Laue, Kaiſerſtraße 24, zu richten. Die neuen
Mitgliedskarten werden, ſoweit angängig, durch beſondere Boten zur

Möbelfabric Reinicke Andag,
Besichtigung unserer grossen Ausstellung Kompl. Wohnräume ohne Kaufverbindlichkeit.
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Einlöſung vorg gt. Zum erſten Vortragsabend haben nur die
neuen Mitgliedskarten Gültigkeit. Jn g des Winter
programms wird noch mitgeteilt, daß am 24. Februar kinematographiſche
Vorführungen und am 11. März ein Lichtpildervortrag von Cronau
NewYork ſtattfinden.

Der Alt-Wandervogel, Bund Jugendwanderungen, unter
nimmt am Sonntag außer der i täg gen Fahrt ins Unſtruttal noch
eine Tag esfahrt zum Süßen See. Der Abmarſch erfolgt um
72 Uhr von der Cröllwiter Brücke. Die Koſten betragen 60 Pfg,

Der kaufmänniſche Verein (E. V.) ladet zur Vorbeſprechung
der Neuwahlen der Abgeordneten der Gewerbeſteuer- Aus
ſchüſſe die Mitglieder der dritten und vierten Steuerklaſſe zu
Sonnabend, den 11. September, ein. (Vgl. auch die Anzeige.)

Der chriſtliche Verein junger Männer, Geiſtſtraße 29, wird
am nächſten Sonntag, nachmittags /,4 Uhr, die Provinzial
Blindenanſtalt beſichtigen. Am Abend um 9 Uhr wirdMittelſchullehrer Roth einen Vortrag halten über das Lhema: „Eine

Ferienreiſe nach Schweden.“ Nachher findet eine Evangeliſations
anſprache ſtatt. Jeder junge Mann iſt eingeladen, der Zutritt frei.

Auf dem Roßplatze herrſcht zum bevorſtehenden Herbſt
markte bereits reges Leben. Ueberall ſieht man Leute damit
beſchäftigt, Karuſſells, Schaubuden, Schaukeln, Schießſtände, Verkaufs
buden aller Art zu errichten. Eine Anzahl Bewerber um Stände für
Schaubuden mußten von dem Gewerbekommiſſariat wegen Platzmangels
abgewieſen werden. Bleibt das Wetter, wie es die letzten Tage war,
ſo iſt ein großer Beſuch auf dem Jahrmarkte zu erwarten. Das iſt
den Geſchäftsleuten wie auch den Jahrmarktsbeſuchern zu wünſchen.
Freut man ſich doch das ganze Jahr über auf das Vergnügen des
Jahrmarktsbetriebes. Auf dem Herbſtmarkte werden diesmal
nur zwei große Bierzelte von der Polizeiverwaltung zugelaſſen. Die
Zahl der Bewerber war dieemal der Bierſtreitigkeiten wegen nicht ſo
groß. Es wurden ausgeloſt die Gaſtwirte Borck, Kurze Gaſſe, und
Koch, Röderberg. Die Bewirtſchaftung des Schankzeltes auf dem Viehmarkte am Dienstag vormittag hat Ferr Gaſtwirt Liebig.

Kurze Betriebsſtörung bei der Straßenbahn. Vor dem
Grundſtück Mangsfelderſtraße 52 riß geſtern ein Leitungsdraht
der Stadtbahn. Die Reparatur wurde in etwa einer Stunde aus
geführt. Während dieſer Zeit konnte der Betrieb eingleiſig aufrecht
erhalten werden.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter
walder Bahn ſind am 9. September 1909 zur Verladung von Braun
kohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlenkoks
geſtellt 3642 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Während mit Hauptmanns „Verſunkenér Glocke“ am Sonn-
ab end in der Eröffnungsvorſtellung der neuen Spielzeit die moderne
dramatiſche Produktion zu Worte gelangt, kommt in den beiden
folgenden Abendvorſtellungen am Sonntag und Montag das Luſtſpiel
zu ſeinem Recht. Gar mancher, der ſeine Ferien im bayriſchen Hoch-
gebirge verlebt hat, wird beim Herniederpraſſeln des Gewitterregens
auf Gieſecke und ſeine Familie am Schluß des erſten Aktes des
„Weißen Röß'ls“ an den diesjährigen naſſen Sommer erinnert werden
und überzeugt mit ihm ausrufen: Det Jeſchäft is richtig! Auch die
Montagsvorſtellung „O dieſe Leutnant s“ iſt reich an komiſchen
Situationen und humoriſtiſchen Einfällen. Die verſchiedenen
Aenderungen im Perſonalbeſtand des Schauſpiels haben eine durch
greifende Umbeſetzung des Stückes notwendig gemacht nur die Damen

Kornow, Schlomka, r und Kühn ſowie die
Herren Stahlberg und Sieg haben ihre Rollen behalten, während
die Rolle der Urſula Fräulein Brandow, der Kadett Fräulein
Pricken, die Jrmentraut Fräulein Schlößer übertragen worden
iſt. Die Rollen des Grafen Aribert und Hans Joachim (früher die
Herren Lenz und Gode) ſpielen jetzt die Herren Scholling und
Pfund, den Bob Wurſter Herr Rudolph, Wachtmeiſter Kulike
Herr Thies; ferner iſt noch in erſter Linie zu nennen Herr
Dr. Tyndall als Hellmuth von Winterſtein. Das
Repertoir der kommenden Woche lautet: Dienstag „Die ver-
ſunkene Glocke“, Mittwoch: „Emilia Galotti“, Donners-
tag: „O dieſe Leutnants“, Freitag: „Jm weißen Röß'l“,
Sonnabend, den 18.: „Der Freiſchütz“ zur Eröffnung der Opern
ſpielzeit.

Vermiſchtes.
44 Ein Weinmuſeum in Berlin. Wie man der „Jnf.“ aus

beteiligten Kreiſen mitteilt, hat man die Abſicht, die Zahl der Muſeen
in Berlin noch zu vermehren. Man will nämlich ein Weinmuſeum
einrichten, und dieſes Muſeum ſoll Aufſchluß über die Geſchichte des
deutſchen Weinbaues und des Weinhandels vom Urbeginn bis auf den
heutigen Tag geben. Diejenigen, die ſich für Abſtammungen und Ur-
ſprünge des Weinbaues intereſſieren, wird nun reichlich Gelegenheit ge-
boten werden, ihre Kenntniſſe auf dieſem Gebiete bedeutend zu erweitern.
Es werden in dieſem Weinmuſeum natürlicherweiſe auch die Aufbe-
wahrungsgegenſtände des edlen Naſſes gezeigt werden. Man wird
Fäſſer ſehen können, von deren Ausgeſtaltung man bis dato nicht die
leiſeſte Ahnung hatte. Man wird das Gären, das Schäumen des
jungen Moſtes beobachten dürfen und ſich klar darüber werden, wie
derjenige Wein ſchmeckt reſp. ſchmecken mag, der gänzlich unverfälſcht
iſt. Die Parfüms der Weine werden ſehr bald auch für den Laien duften,
denn die größten deutſchen Weinintereſſenten haben ihre Mitarbeit und
ihre Leiſtungen bei der Errichtung dieſes Weinmuſeums zugeſagt.
Berlin wird alſo auf dem Gebiete des Weines, ſeiner Entwickelung und
ſeines Verkaufes ſehr bald eine Stadt ſein, die ein bedeutendes kultur-
hiſtoriſtiſches Moment verkörpern wird.

Das Bismarck-Nationaldenkmal bei Bingerbrück. Zur Platzfrage
für das Bismarck-Nationaldenkmal auf der Eliſenhöhe bei Bingerbrück
werden in der „Deutſchen Bauzeitung“ gewichtige Bedenken geäußert.
So würde ſich das Denkmal nach Lage des Platzes nur den rheinab
wärts Kommenden darbieten. Da von etwa vier Uhr nachmittags ab
der Beſchauer gegen die Sonne ſehen müßte, wäre das ganze Bild mehr
und mehr in einen Lichtſchimmer gehüllt. An ſonnigen Tagen werde
man in der zweiten Hälfte des Nachmittags, in der ſich doch die meiſten
Beſucher einfinden, nichts als eine graue Wand ſehen. Dieſe Wirkung
der Sonne erfahre durch den Rauch der Fabriken und Dampfer noch
eine Verſtärkung. Während der erſten Hälfte des Vormittags werde
an vielen Tagen der gerade am Binger Loch häufig auftretende und
dort ſtillſtehende Nebel eine ähnliche Rolle ſpielen.

Schloß Harrach. Ueber den Ort der Zweikaiſerzuſammen-
kunft erhält die „Berl. Abendpoſt“ folgende Schilderung: Das
mähriſche Städtchen Großmeſeritſch liegt in einem welt-
abgeſchiedenen Winkel, faſt in der Mitte zwiſchen Jglau und
Brünn. Die ganze Gegend iſt faſt ausſchließlich von Tſchechen
bewohnt und auch der Ort Großmeſeritſch zeigt den unberkenn-
baren ſlaviſchen Typus. Auf t elſen erhebt ſich über dem
Ort das gräflich Harrachſche Schloß, das während der
Manöver das Hauptquartier der beiden Kaiſer und des Thron-
folgers Franz Ferdinand bildet. Mit ſeinen gewaltigen Funda-
mentpfeilern, die aus der tiefen Talſchlucht heraufgemauert ſind,
macht es einen imponierenden Eindruck. Der Sage nach ſoll hier
einſt das Schloß des Markomannenkönigs Marbod ge
ſtanden haben, das der Hunnenkönig Attila zerſtört
habe. Jm Jahre 1723 fiel die Burg einem verheerenden Vrande
zum Opfer und blieb als Ruine ſtehen, bis ſie von ihrem jetzigen
Beſitzer, dem Grafen Harrach, in prächtigſter Weiſe reſtauriert
wurde. Der hiſtoriſche, altertümliche Charakter wurde dabei nach
Möglichkeit gewahrt. Durch den mächtigen Torturm, an welchem
noch die Rollen für die Zugbrücke ſowie die Wappen der früheren
Schloßherren zu ſehen ſind, r man in den äußeren Schloß
hof. Von hier aus n man in die Räume, welche Kaiſer
Wilhelm in unmittelbarer r Kaiſer FranzJoſef s bewohnt. Die Appartements des deutſchen Kaiſers be
ſtehen aus einem Salon, einem Arbeitszimmer, einem Bibliotheks-
zimmer und einem Schlafzimmer. Wände und Möbel des Salons

ſind in grünem Damaſt gehalten. An den Wänden befinden ſichS t krötrahmen und unter den Einrichtungsgegen
nden fällt ein ganz mit Schildkröt fournierter Prunkſchrank

auf, welcher der Herzogin von Guagſtalla gert und ein eben
e auf ſechs Säulen ruhender Tiſch. Die Kapitäle der Säulen
ind aus getriebenem Silber. Ferner bildet einen herrlichen
Zimmerſchmuck ein Schreibtiſch der Königin Maria Antoinette mit
wunderbar ausgeführten Jntarſien und ein aus dem ſechzehnten

ſtammender deutſcher Schrank mit Miniaturbild-
niſſen aus den Evangelien, die wohl das Intereſſe Kaiſer Wil
helms beſonders erregen dürften. Das Arbeitszimmer des
deutſchen Kaiſers iſt in brauner Holztäfelung mit Goldleiſten ge
halten und weiſt treffliche Ornamentenverzierung auf. An den
Wänden ſind vier alte, kunſtvoll geſtickte Turnierwappen, und
r Mecklenburg, Anhalt und Barby angebracht.

e Schränke ſind reich mit Elfenbeinintarſien ringe Das
anſtoßende Schlafzimmer für Kaiſer Wilhelm iſt in einfacher
Eretonne gehalten und mit alten Schränken verſehen.

Der entthronte Schah von Perſien. Nach einer in Petersbur
eingelaufenen Meldung aus Teheran iſt der entthronte Scha
Mohammed Ali geſtern nachmittag von der Sommerreſidenz des
ruſſiſchen Geſandten bei Teheran nach Rußland abgereiſt. Vor
der Abreiſe Alis iſt in Teheran eine große Feuers-
brunſtausgebrochen, die über 50 Läden vernichtet
und über eine Million Mark Schaden verurſacht hat. Es
ſoll Brandſtiftung durch Anhänger des Exſchahs vorliegen,
die angeblich während des Brandes Unruhen hervorzu-
57 c beabſichtigten, um die Abreiſe des Schahs zu

rhindern.
Ein Fernbeben regiſtriert. Wie aus Laibach berichtet wird,

wurde am Dienstag um 4 Uhr 38 Min. 22 Sek. nachmittags durch
die dortige Erdbebenwarte der Beginn eines Fernbebens mit einem
Maximum von e Millimeter, um 5 Uhr 3 Min. 55 Sek. das Ende,
um 6 Uhr 10 Min. die Herddiſtanz bei 40 000 Kilometer angezeigt.
Mittwoch r 5 Uhr 53 Min. 17 Sek. wurde der Beginn
eines zweiten Fernbebens mit einem Maximum von 8 Millimeter,
um 6 Uhr 18 Min. 45 Sek. das Ende, um 8 Uhr 15 Min. die Herd
diſtanz bei 9000 Kilometer regiſtriert.

Die Kundgebungen der Berliner Frauenrechtlerinnen, die
demnächſt in net eines Umzuges veranſtaltet werden ſollte,
wird wahrſcheinlich nicht ſtattfinden, weil ſich inzwiſchen
lebhafte Bedenken geltend gemacht haben. Auch die Verſammlung,die im Anſchluß an den Feſtzug im Charlottenburger Rathauſe

ſtattfinden ſollte, wird, an dieſer Stelle wenigſtens, nicht abge
halten werden können. Der Magiſtrat von Charlottenburg will
den Rathausſaal nicht zur Verfügung ſtellen, da die Ueberlaſſung
der Feſtſäle des Rathauſes zu politiſchen Verſammlungen über
haupt nicht geſtattet wird.
260 Millionen Mark Geldſtrafe. Der Staat von Arkanſas

führt Prozeß gegen 65 Verſicherungsgeſellſchaften,
die ſich in ſeinen Gemarkungen zu einem Tr u ſt vereint und da
durch das Geſetz verletzt haben. Der Staatsanwalt beantragt nach
dem „B. T.“ eine Geldſtrafe von 260 Millionen Mark,
vier Millionen für jede Geſellſchaft, und Zurücknahme der
a Der Fall erregt in den Vereinigten Staaten großes

Beigelegter Zwiſt. Aus Bre ſt wird berichtet, daß der zwiſchen
einem Teil der Sardinenfiſcher und den Konſerven-
fabriken ausgebrochene. Zwiſt beigelegt wurde. Wegen der
vorgeſtern in Quiberon ſtattgehabten Ruheſtörungen wurden zahl
reiche Fiſcher verhaftet.

Der Ausſtand der Pariſer Bauarbeiter iſt infolge des Schieds
ſpruchs der von Miniſter Viviani mit der Vermittelung zwiſchen
den Unternehmern und den Arbeitern betrauten Architekten be
endet worden. Die Schiedsrichter erklärten, daß die von den

Arbeitern verlangten Lohnerhöhungen zu bewilligen ſeien.
Verwegener Poſtdiebſtahl. Jn Genf wurde, wie der „B. Z.“

gemeldet wird, ein verwegener Poſtdiebſtahl verübt. Aus einem
auf einer Straße haltenden Poſtwagen wurden in dem Augenblick,
als der Transportleiter in ein Haus getreten war, um dort Wert-
pakete abzuliefern, vier Wertſendungen geſtohlen.
Eine dieſer Sendungen enthielt 150 000 Fr., welche an die
Schweizer Bundesbank adreſſiert waren. Der Täter iſt unerkannt
entkommen, und man hat von ihm noch keine Spur.

Nach dem Genuſſe von Tollkirſchen, die ſie auf dem Felde ge-
pflückt hatten, ſind drei Knaben in Tringenſtein im Siegerland
erkrankt. Es gelang, bei zweien die Wirkung des Giftes zu
paralyſieren. Dagegen waren alle Gegenmittel bei dem dritten
Knaben vergeblich, der unter furchtbaren Schmerzen ſtarb.

Ein Bilderſchänder. Geſtern nachmittag zerſchnitt im Louvre-
muſeum zu Paris ein Kaffeekellner namens Fouchot mit einem
Federmeſſer das Gemälde Henri II. und des Herzogs von Mont-
morency. Der Täter wurde verhaftet.

Ein empörender Vorfall wird aus Hannover berichtet:
Kurz vor Abfahrt des Altenbekener Perſonenzuges ſprang noch eine
Frau in das vollbeſetzte Abteil. Sie hatte dabei das Malheur,
einem an der Wagentür ſitzenden zehnjährigen Knaben mit der
weit herausſtehenden ſpitzen Hutnadel einen vom linken
Auge bis an den Mundwinkel reichenden tiefen blutigen Riß bei-
zubringen. Der Knabe, der erſt am Nachmittag aus dem Kranken-
hauſe nach überſtandener Kopfoperation entlaſſen war und die
ganze rechte Kopfſeite noch im Verbande trug, griff in ſeinem
Schreck abwehrend nach dem Hute der Frau, wobei dieſer ſich nebſt
einigen Zöpfen vom Haupte ſeiner Trägerin löſte und in den
Wagen fiel. Statt ſich bei dem verletzten Knaben und deſſen Be
gleiter zu entſchuldigen, verſetzte die Frau dem ſchuldloſen Knaben
zwei kräftige Ohr feigen in das blutende Geſicht mit
den Worten: „Das haſt du für deine Frechheit, ungebildeter
Lümmel.“ Die Mitreiſenden waren über den Vorfall natürlich
äußerſt empört, leider unterließ man es, die Perſönlichkeit dieſer
Frau feſtzuſtellen.

Börſen- und Handeltsteil.
Allgemeines.

Halleſcher Bankverein von Kuliſch, Kaempf Co., Kom
manditgeſellſchaft auf Aktien. Die Generalverſammlung am Donners
tag beſchloß bekanntlich die Erhöhung des Geſellſchafts-
kepitals um 1500 000 auf 15 000 000 Die jungen Aktien ſind
dividendenberechtigt vom 1. Januar 1910 ab und werden den alten
Aktionären im Verhältnis von 1290 A neuen Aktien auf 10800
alte Aktien zum Kaufe von 130 9 zur Verfügung geſtellt. Vom
1. Oktober er. bis 1. Januar 1910 werden 4 Stückzinſen auf den
Nennwert vergültet, die beim Bezuge gekürzt werden.

Halleſche Malzfabrik Reinecke u. Co. Der Auſſichtsrat
beſchloß, 9 t V. 10 Dividende vorzuſchlagen.

B. Die wichtigſten Feldfrüchte mit Ausnahme der Zuckerrüben,
über welche bekanntlich eine beſondere Statiſtik geſührt wird, wurden
im Herzogtum Anhalt nach den im Junt im Intereſſe der
Landwirtſchaft und des Handels gemachten amtlichen Aufnahmen im
Jahre 10009 in folgendem Umfange angeggt
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Dos internationale Zinkſyndikat ſoll laut „Verl. Tageht.-
den Zinkpreis abermals, und zwar um 5 4 die Tonne, er„haben. Die letzte Preiserhöhung fand in einem Ausmaß von e
die Tonne erſt kürzlich ſtatt.

Die RNordhänſer Tiefbohrgeſellſchaft kaufte bei Rehun
Kr, Grafſchaft Hohenſtein) 25 Morgen Land, um dort eine mer

a hheiciethſertt angerhanſen. Der a
enmalzfabr ngerhauſen. er Aufſichtsr zwieder 10 Dividende vor. Rat ſchlägt

y. Bergbau- Geſellſchaft Friedrichshagen. Der Abſchluß er
gibt nach 230 000 Abſchreibungen und nach Aufgehrung der
Reſerve einen Verluſt von ca. 135 000 den die Verwaltung
mit den Sümpfungsarbeiten und gedrückten Metallpreiſen erklärt

DentſchLuxemburgiſche Bergwerks und HüttenAktien
geſellſchaft. Wie verlautet läßt der Auſſichtsrat für das abgelaufene
Geſchäftsjahr eine Dividende von wieder 10 beantragen
bei den gleichen Abſchreibungen wie im Vorjahre.

Burbacher Hütte. Da das Erträgnis der letzte Monate des
abgelaufenen Geſchäftsjahres günſtiger war, als man geglaubt, wird
die Dividende nicht wie angenommen 25 ſondern vorausſichtlich
wiederum wie im Vorjahr 30 betragen.

77. Verband deutſcher Meſſingwerke. R der Generalverſammlung

wurde beſchloſſen, von einer ſofortigen Auflöſung abzuſehen, da
e im Hinblick auf die zu großen Anſprüche, die die außenſiehenden

erke, beſonders die neu entſtandenen Berliner Werke, geſtellt haben
die Auflöſung des Syndikats am 15. Oktober d. J. vorzunehmen.

Chemnitzer Werkzeugmaſchinenfabrik vorm. Joh. Zimmer
mann, Aktiengeſellſchaft, in Chemnitz. Der Aufſichtsrat ſchlägt der
Generalverſammlung für das abgelaufene Geſchäftsjahr 1908/09 1 (i

Herein Da Wirt
y. Vereinigte Stahlwerke van der Zypen und WiſſeEiſenhiltte A.G. Jn der Generalverſammlung bemerkte e grer

ſitzende, daß die großen Stahlwerke mit Aufträgen reichlich verſehen
ſind die Geſellſchaft indeſſen, die hauptſächlich Qualitätsware herſtelle
leide nach wie vor unter der ſchlechten Konjunktur. Erſt in den letzten
Wochen mache ſich, vom Stabeiſenmarkte ausgehend, eine kleine Beſſerung
bemerti ar

Berliner Geſ. für Eiſengießerei und Maſchinenfabrikati
in Charlottenburg (Freund). Der Geſchäftsgang im abgelauſene
Jahre ſoll nicht ganz ſo günſtig geweſen fein wie im Vorjahre,

Wochen-Markktberichte.

Hamburg, 9. Sept. Futtermittel markt. (Original
bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Ouellen
angabe geſtattet. Jn der erſten September-Woche war das Futter
mittelgeſchäſt an hieſiger Vörſe ſehr ruhig bei abflauender Stimmung.,
Baumwollſaatmehl loko knapp Weizenkleie und Maisfutter reichlicher
angeboten. Tendenz: luſtlos.

Reisfuttermehl 24—28 Fett und Protern5,00--5,25. A ab Hamburg,
5,10--6,30 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,50--5,00 ab

Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,25——8,70 ab Hamburg,
eizenkleie, grobe 5,25-—5,75 ab Hamburg, Roggenkleie 5,40 bis

8,00 ab Hamburg, Gerſtekleie 56,60-—6,00 c. ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,00-2,50 ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52—-54 6,90--7,30 ab Hamburg, 532 bis
58 3 7,25-—8,00 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52——58 J 7,36 7,65 ab Hamburg, 55-—62 7,60-—8,25
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und -Mehl 28--34 Fett und Protetn
6,80--7,25 ab Hamburg, Palmkernkuchen und -Mehl 22--26
Fett und Protern 5,90-—6,30 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 38-44 Fett und Proteln 5,50--6,00 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Proteln 7,80-—8,20 ab
Hamburg, Maisölkuchen und -Mehl 18--24 Fett und Protern bis

G ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16--20 Fett und Proteln
ab Hamburg Kuhfutter-Gundol 28--34 5 Fett und

Protern 7,50--8,00 ab Hamburg, getrocknete Schlempe 40--45
Fett und Proteln 6,65-—-7,30 ab Hamburg, getrocknete Treber 2430
Fett und Protern 5,70-—-6,20 A. ab Hamburg, Malzkeime 5,80 bis
6,40 ab Hamburg, Hominy feed (Maisfutter), weißes, 7,00--7,25
ab Hamburg. Alles per 50 kg.

Salpeterpreiſe am 10, September 1909.
Sofort: Hamburg 8,70 Magdeburg 9,00 A.

Februar.März 1910 Hamburg 9,05 Magdeburg 9,25
Februar März 1911: Hamburg 9,20 Magdeburg 9,40
Tenden z: ruhig.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 10. Sepbr. Preis pro 100 Kilo 13,75 A. waggon

frei hier in Leihſäcken.

Zuckerberichte.
Halle a. S., 9. Septbr. (Rohzucker.) Während der ver

floſſenen Berichtswoche entwickelte ſich in neuer Ernte infolge der
ungünſtigen Witterung und der wenig befriedigenden Rübenſtand
berichte zu anziehenden Preiſen ein lebhaftes Geſchäft, an dem ſich
vorzugsweiſe die Raffinerien beteiligten. Der Wertſtand ſtellte ſich
zum Schluß ca. 40 5 per Ztr. gegen die Vorwoche höher. Der Um-
ſatz des hieſigen Bezirks beträgt zirka 160 000 Ztr.
Magdeburg, 10. Sept. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornznucker 88 ohne Sack Tendenz: feſtNachprodukte 75 ohne Sack z. fen.

Brotraffinade I. ohne Faß 21,25.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 21,75,
Gem. Melis mit Sack

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
September 11,87 G. 71,95B. Jan. März 11,02 10,95 B.
Oktober 10 906, 10,92 B. Mai 11,1746G, 11,20B.
Okt. Dezbr. 10,856G, 10,87 V. Auguſt 11,326G, 11,35B.

Wochenumſſatz 681 000 Ztr. Tendeuz: feſt.
Hamburg 10. Sept. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.Baſis 88 00 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

September 11,87 G. Jan. -März 10,97 G.
Oktober 10,87 G. Mai 11,22 G.
Okt. Dez. 10,82 G. Auguſt 11,27 G.

Kaffeebericht.

Tendenz: ſtetig.

Tendenz: feſt.

van 10. T e r ageberi ne Kaffee, good average Santos.
September 32 därz 30Dezember 31 g Mai 30 Tendenz behauptet.

Berliner Produktenbörſe vom 10. Sept. (Eigener Drahtbericht.)
Weizen per Sept. 212,25 Okt. 210,00 AC., Dez. 209,00
Roggen per Sept. 172,00 Okt. 172,25 Dez. 171,50
Hafer per Sept. 158 25 Dez. 156,20
Mais per Sept. 154,00 A. Dez. 156,00
Rüböl per Sept. Oktbr. Dezbr.

Börſe von Berlin vom 10. Septbr. (Eigener Drahtbericht.)
Das ntereſſe der Börſe konzentrierte ſich heute wieder faſtausſchließlich auf Montanwerte, für die immer wieder neue Käufer

auf dem Markte erſcheinen. Die Führung hatten heute Phönix-
aktien, weil man anläßlich der bevorſtehenden Bekanntgabe des
Jahresabſchluſſes pünſige itteilungen über den Stand des Unter
nehmens erwartet. Aus dieſem Grunde waren auch Deutſch

Aerzten und Zahnärston emprohlen.
Grosse Tube: 1 Marſe
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Luxemburger uber 1 Proz. gebeſſert. Ferner ſtiegen Gelſenkircht um mehr als 134 Proz. Harpener en u roz. Eine
Anregung boten der die Verhältniſſe auf dem amerikaniſchen Eiſen
markte wieder recht günſtig ſchildernde Bericht des „Jron Monger“,
ſowie die weitere Erhöhung des Zinkpreiſes um 5 Die letztere

tte eine Steigerung von Hohenlohe um 3 Proz. zur Folge.rigen geſtaltete ſich der Verkehr bei meiſt anziehenden Kurſen

iemlich ruhig. Amerikaner waren gut gehalten, da man auf
rund von Privatdepeſchen mit Sicherheit annimmt, daß der Tod

Harrimans einen Kursſturz an der New Yorker Börſe wegen des
Eingreifens kapitalkräftiger Fingnggruppen nicht 37 Folge haben
wird. Von Banken gzeichneten ſich Berliner Handelsgeſellſ n und
Diskonto durch Feſtigkeit aus. Schiffahrtsaktien litten tei weiſe

ter Realiſierungen. Lombarden lagen wieder auf Wien feſt.
Auch öſterreichiſche Staatsbahn beſſerten ſich im Verlaufe. Dagegen
chwächten ſich Orientbahn ab. Dreiproz. Reichsanleihe war weiter
rückgängig wegen des ungünſtigen finanziellen A chluſſes des
Reiches für 1908. Die übrigen Fonds blieben behauptet. Tägl-
Geld 2 Proz. Pribvatdiskont 25 Proz.

Viehmärkte.

Köln, 9. Sepibr. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren
go6 Kälber, 428 Schafe und 1441 Schweine. Bezahlt für 50 kg
Schlachtgewicht: Kälber: a) feinſte Maſt (Vollmilchmaſt) und 3
Saugkälber 88 (Doppellender bis 102 b) mittlere Ma
und Saugkälber 80-84 e) geringe Saugkälber und ältere gering
genährte Kälber (Freſſec) 55--75 Schafe: a) Maſtlämmer und
jüngere Maſthämmel 85 b) ältere Maſthämmel 78-82, e) mäßig
genährte Hanimel und Schafe (Merzſchafe) 70—-75 Oſtfrieſen 64
bis 70 das Geſchäft war in beiden Gattungen lebhaft, beſonders inbeſten Kälbern geräumt. Schweine: Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht
abzüglich 20 bis 22 J Tara: a) vollfleiſchige der feineren Raſſen
und deren Kreuzungen im Alter bis zu 14 Jahren 74 C. (vor-
ezeichnete teilweiſe 1 mehr), d) fleiſchige 70-71 e) gering

entwickelte ſowie Sauen und Eber 65-68 C. Handel mit beſter Ware gut
mit geringerer flau. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch (hieſige
Schlachtungen) das Kilo am 9. Septbr. a) Rindfleiſch: Ochſen
J. Qual. 1,46 1,48 II. Qual. 1,40-2,44 III. Qual. 1,30
bis 1,388 Kühe I. Qual. II. Qual. 1,30--1,36
III. Qual. 1,24--1,26 Weidevieh: I. Qual. 1,26--1,30
II. Qual. 1,18--1,22 b) Schweinefleiſch: I. Qual. 1,50 bis
1,56 II. Qual. 1,40-—-1,48 III. Qual. Speck
bis 1,60 Geſchäft langſam. Eingeführtes holländiſches Fleiſch
am 9. Sept. 190 Großviehviertel, 132 Kälber und Schweine,.
Preiſe für das Kilo: a) Rindfleiſch: J. Qual. 1,10--1,14
II. Qual. 1,04--1,08 III. Qual. 9,96--1,00 b) Kalbfleiſch:
I. Qual. 1,38--1,42 II. Qual. 1,20--1,30 Ac, III. Qual. 1,00
bis 1,10 Schweinefleiſch I. Qual. A. Geſchäft mittelmäßig.

w.

ſehte Draht und Feruſprech Nachrichten.

Die Kaiſermanöver in Oeſterreich.
Gr.Meſeritſch, 10. September. Die Mafeſtäten

wohnten heute früh in der Schloßkapelle dem Requiem für
die Kaiſerin Eliſabeth bei. Auch in der Stadtpfarrkirche
fand eine Trauerfeier ſtatt, woran der Kriegsminiſter, die
Generalität und die ausländiſchen Offiziere teilnahmen.
Nach der Feierlichkeit begaben ſich die Majeſtäten, vom
Publikum lebhaft begrüßt, in das Manövergelände. Das
Wetter iſt ſehr ſchön.

Zur Reiſe des Zaren nach Jtalien.
Rom, 10. September. Der „Agenzia Stefani“ wird

aus Petersburg gemeldet: Jn amtlichen Kreiſen weiß man
durchaus nichts davon, daß der Kaiſer von Rußland auf
ſeine Reiſe nach Italien verzichtet habe. Die hierüber von
auswärtigen Blättern, verbreiteten Meldungen werden auf
die Nachrichten zurückgeführt, die über den Geſundheits-
zuſtand der Kaiſerin vorliegen. Man glaubt, daß der Ge-
r. der Kaiſerin eine Entſcheidung bezüglich
des Zeikpunktes der Reiſe verzögern, den Kaiſer aber nicht
hindern werde, ſich allein nach Jtalien zu begeben.

Preußiſche Klaſſenlotterie.

Berlin, 10. September. (Vormittagsziehung.) Es
fielen 100 000 Mk. auf Nr. 256 337, 60 000 Mk. auf
Nr. 297 835, 20000 Mk. auf Nr. 193 752, 10 000 Mk.
auf Nr. 126 477, 5000 Mk. auf Nr. 254 761, 3000 Mk.
auf die Nrn., 68 996, 133 787, 177 767, 287 375.

Die Luftſchiffahrt.
Hagen (Weſtf.), 10. September. Das lenkbare

Luftſchiff der rheiniſch- weſtfäliſchen
Luftſchiffahrts Geſellſchaft iſt nunmehr
fertiggeſtellt. Mit den Probeflügen des neuen Luftſchiffs,
das eine Länge von 56 Metern hat, ſoll in den nächſten
Tagen begonnen werden.

Senator Dr, Heinrich Traun
Hamburg, 10. September. Senator

Traun iſt heute morgen infolge eines
im 72. Lebensjahre geſtorben.

Verurteilter Büchermarder.
10. September. Heute vormittag verhan-

Dr. Heinrich
Schlaganfalls

Leipzig,
delte das hieſige Landgericht gegen den 33jährigen fran

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 10, September, 2 Uhr naehmittags.
Der ausführliche Kurszettel Fisenbann-AKtien.

erscheint in der Fruh-Ausgabe. Faſe-ielſnieif.
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Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schausell Go., Halle a. S.
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zöſiſchen Studenten und Sprachlehrer Breuil, der am
6. Januar aus dem Leſezimmer der Univerſitäts
bibliothe fünf Bände eines wertvollen heraldiſchen
Werkes geſtohlen hatte. Breuil, der wegen Bücherdieb-
ſtahls wiederholt vorbeſtraft iſt, wurde zu zwei
Jahren Gefängnis und zwei Jahren Ehr-
verluſt verurteilt

Aus den Bergen.
„Jnnsbruck, 10. September. Der Jnnsbrucker Bau

meiſter Dacor ſtürzte in den Meminger Bergen bei
Telfs ab und blieb tot. Die Leiche konnte bisher nicht
geborgen werden.

Aus der Türkei,
Konſtantinopel, 10. September. Der Chedive hat

heute die Rückreiſe nach Egypten angetreten.
Konſtantinopel, 10. September. Nach einer Meldung

der „Turquie“ ſteht die Einberufung einer
armeniſchen Nationalverſammlung bevor.
Angebliche Bedrückung von kretiſchen Mohammedanern.

Konſtantinopel, 10. September. Wie aus Kanea be-
richtet wird, richteten die Mohammedaner von Rethymno
an die Konſuln der Schutzmächte im Namen der geſamten
Muſelmanen Kretas ein Telegramm, in dem über die täg-
lich zunehmende Bedrückung durch die Chriſten Klage ge
führt und die Schutzmächte aufgefordert werden, Leben
und Eigentum der kretiſchen Mohammedaner zu ſchützen,
die gegenüber der Beamtenſchaft rechtlos ſeien.

Nürnberg, 10. September. Der Buchhalter Schmidt
der Königlichen Hauptbank iſt nach Unterſchlagung von
Depots in Höhe von 100 000 Mk. flüchtig geworden.

Kopenhagen, 10. September. Die Kaiſerin-
Witwe von Rußland iſt heute vormittag hier an
Bord des „Polarſtern“ eingetroffen.

Madrid, 10. September. Der Direktor der Correſpon-
dencia d'Eſpana iſt verhaftet worden.

Petersburg, 10. September. Der „Rußki Jnvalid“
meldet: Jn der Preſſe aufgetauchte Gerüchte, daß der
Kriegsminiſter ſeinen Poſten verlaſſe, entbehren
jeglicher Begründung.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 10. September, früh 7 Uhr.

Luft Tempe Temperatur z aOrt druck ratur Wind Wetter vöchtter ſuiedrigt 2
Stand Stand 2

Halle 7649 12 N2 wvolkig1 22 11
Torgau 764,7 12 NW 1 wolktig 22 11
Nordhauſen 765,5 13 No 3 lhalbb. 20 11 2
Magdeburg 765,3 12 NNo 1 (halbb. 21 11
Gardelegen 765,9 9 N2 (luvolkem. 20 8
Brocken e 8 o 6 bedeckt 11 6 7Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.

Jm Bereiche des oſtwärts vordringenden Hochdruckrückens
hatte unſer Bezirk bei nordöſtlichen Winden ziemlich heiteres,
trockenes, tagsüber warmes Wetter. Jn Frankreich ſind unter
der Herrſchaft eines dort lagernden Tiefdruckgebietes ergiebige
Regenfälle niedergegangen. Da ſich dieſes Tief weſtwärts fort
zupflanzen ſcheint, ſo dürfte es kaum Einfluß auf unſere Wetter-
lage gewinnen; wir können daher mit der Fortdauer der be
ſtehenden Witterung rechnen.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonnabend, den 11. September Fortdauer der Witterung.

x

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Wetterbericht vom 10. September, morgens 5 Uhr Die Druck-
unterſchiede ſind nicht ſehr groß, aber etwas verwickelt: ein aus-
gedehntes Niederdruckgebiet über Nordeuropa ſteht einem anderen,
von Südweſten kommenden, durch eine Rinne niederen Drucks in Ver-
bindung, die ein Hoch im Oſten von einem ſtärkeren im Weſten trennt.
Da ſich das ſüdweſtliche Minimum in einer zwiſchen Oſten und Nord
oſten liegenden Richtung fortzupflanzen und vielleicht mit dem über
Nordeuropa zu verbindeu ſcheint, ſo haben wir bei etwas ſinkender
Temperatur beſonders im Süden Regenſälle zu erwarten

Vorausſichtliches Wetter am 11. September: Teils heiter, teils
wolkig, Temperatur noch wenig verändert, ſtellenweiſe etwas Regen.

Vorausſichtliches Wetter am 12. September Wechſelnd bewölkt,
zeitweiſe heiter, etwas kühler, etwas Regen.

Waſſerſtände am 10. September
Saale: Halle Untp. 1,67, Obp. Trotha Untp. 1,26,

Grochlitz 0,56, Bernburg Untv. 032, Kalbe Obp. 1,33, Kalbe
Untp. 0,14. El be: Leitmeritz 0,60, Außig 0,51, Dresden

1,90, Torgau 0,04, Wittenberg 0,92, Roßlau 0,30,
Barby 0,39, Magdeburg 0,52, Tangermünde 0,84 Witten
berge 0,65, Hohnſtorf 0,27, Mulde: Düben 0,34.

Preisnotierungen für Kuxe vom 10. September.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BRankK, Halle a. S.

e t ben Mag ſgrat gebe IIIAdler Aktlen a 62 jijaſtorf-Vort.- Allen 9592 96Adler-Vorz.-Attlen 92 94 eläberg-Aniten. 75 77Adolfenück, adgest. Ant. 620 64 Helärengen i. 1690 1740
Alexandershal 38050 9100 felärängen l 1675 1725Bruckdort- Nietleben 1 Hermann 2825 j 2875Belenrede 5000 5350 Homeoit 1350 1400
Eizmeratdall-Akilen 57 68 immehrode 790) 3775kurbe 12500 13000 jeohannathaſi 4550 4750Carlsfund 6709 6900 Inöwigthail. zCentrum 350 490 Frügerzhall-Alfien volle 932 94baren o o etDerſeche Kali-Atfleg 124 1252 ſer-Bleicheross-An, 114 1169
Dentdland 4050 4150 Perdbäusar all Aſien 92 94Einigteit 73800 8000 FKegiser Braunkehlen 1800 1875Fmi eybell. h ſie. 2375 2425Eriedrichrbell- Aktien 92 942 Fran Woinet 4160 4260
Giüaant-Soadernhenten 16500 Faſtmünde 3060 3150
Orotthettog von Sachen 6700 6900 Fſegfried i 6000 5100
ideal 3875 3959 eſſigenrda 2800 2850Ueader. Hall-Allled 34 v 3650 Tauionia- Akt. 120w 123

Tendenz: festor,

SITZENDER LEBENSWEISE
nehmen Sie zeitweise morgens ein Glas Voll

Runyadi Jànos
(Saxlehner's natürl, Bitterwasser).

22222Bankhaus Pauſ Sehauseſſ Co., Halle a. 8, Bittortold, Doſſtrnen, Fllendirg. An- und Forraur von Fortpapſeren, Rinlögung von Con Ver-zinsung von Geldeinlagen, Conto Corrent- u. Weckael Veruerr r
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der Welt erteilen sehr gewissenhaft

Malle a. S.,Mitglied d. Rab. -Sp.-Vereins.

J

M

Seidenhaus Georg Sch
Beste Braut -Seide, G

nur Garantie-Storre,
in den neuesten Farben und Geweben.

Schwarze Kostüm-Soicee,
nur bewährte, beste Qualitäten.

Muster-Kollektionen bereitwilligst.

i WG MNodernste Blusen-Sammete,
hochaparte Neuheiten.

warzzenberger
Modernste Blusen- Söeicle,

n Karos EFinſarbig.Stroh ca. 600 Farben.

Engagements.

Gr. Steinstr. 88.,
V

Salon-Binrichtungen,

Speiſezimmer, Herrenzimmer,
Wohnzimmer, Schlafzimmer

mit 2 und Zteiligen Ankleideſchränken,

moderne Küchen--Einrichtungen,
Vertikos, Prunkſchränke, Steg u. Ausziehtiſche, Kleider
und Wäſcheſchränke, Rohr und Lederſtühle, Pfeiler- und
TrumeauSpiegel, Stoff u. Plüſchdiwans, SofaUmbaue,
Plüſchgarnituren, Schreibtiſche, Bücherſchränke, Büfetts,
Kredenz, alles ſehr preiswert durch große Gelegenheitseinkäufe.

Friedrich Peileke,
Telephon 2450. Gieiststrasse 25.

Gegründet 1883.
J

Fernſpr. 1996. Gegr. 1883.
Anatomiſche und phyſtologiſcheseil u. Kunſt Anſt.

Anfertigung von Fußbekleidung
e für Kinder und Erwachſene, für

geſunde und leidende Füße. Spezialität für Plattfußleiden.
Eigene Leiſtenſchneiderei. Weitverbreitete Erfolge.

1 rmeiſtJoh. Jajszycek, uAnerkennungsdiplom: Auf Grund planmäßiger, vom K. S. Miniſterium
des Jnnern genehmigten Beſtimmungen. [3660

Halle a. S., Krukenbergſtr. 18. Geöffnet Wochentags v. 7—-7,
Sonntag, 12. September, von früh 7—9 und 112 Uhr.

Broſchüre poſt- und koſtenfrei.

[3648

Er weisst
nur noch mit Kalk,
den er mit Automors-

Wasser angerührt
hat, denn

Er Weiss
dass sich in derart
geweissten Räumen
niemals Pliegen,
Wanzen und ähnliches

Ungeziefer auf-
halten wird.

Junge Mastgänse, fette schwere Enten, Suppenhühner,
Hähnchen, 55 täglich frisch geshhossen,junge Tauben, Rebhühner junge von 70 P. an.

o zerlegt in Braten voneistes Rotwild, t enGewicht.
Gufe Brafenstücke per Pfund von 70 Pfg. an.

Hals- u. Brustfleisch, nur tadellose Ware, Pfd. 30--40 Pfg.
Wild- und Geflügelspezialgeschäſt

a Friedrich Weiss, r
Arhbeitsnachweis

der Landwirtschafts kammer
für die Provinz Sachsöon.

Hauptstelle: Halle a. S., Riebeckplatz 3. Nebenstellen:
Cöthen, Baasdorferstr. 11; Erfurt, Schlösserstr. 11/12;
Halberstadt, Friedriebstr. 20; Magdeburg, Bahnbofstr. 11;
Naumburg a. S., Moritzplatz 3; Nordhausen, Babnhbofstr. 10;
Sangerhausen Kylischsestr. 9; Salzwedel, St. Georgstr. 90;
Stendal, Wüsteworthbstr. 11; Torgau, Ritterstr. 9; Weissen-
fels, Verl. Klosterstrasse; Zeitz, Altmwarkt 2. [3301

Vermittelung von einheimischen Arbeitern aller Art
und von Wanderarbeitern. Stellenvermittelung für Güter-
beamte, Landwirtschaſterinnen u. Aufsichtspersonal.

Haben Sie ſchon W
d u

R. Sohnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

Beyrich Greve, Ofen-Reinigen,
Halle a. S. 18, Reparaturen, Umſetzen.

Vertrauliche Auskünfte
über Vermögens-, Familien- und
Privat- Verhältnisse auf alle Plätze

Mitglied
dos

Braut Ausstattungen
Speiseservice

por elL OoOUIS

B j
7 Leipzigerstrasse 7

empfiehlt zu

Kaffeeservice

Rabatt-Spar-
Vereins.

n

Waschgarnituren, Küchengarnituren

MNeinglasgarnituren
ff. in- u. ausländische Kristalle

Nickel-Kaffeeservico Kupferhbowlen
Reinnickel- u. Aluminium-Kochgeschirre

G nur best bewährte FabriKate,

Wechk- Apparate und -Gläser,
billigos Weisses Porzellan, Steingut und Glas

in unerreichter Auswahl zu äusserst denkhar und anerkannt billigen Preisen.

R Versand nach auswärts unter Garantie für Bruchfreihelt.

[3899

Militär-
Unterhosen u. Hemden

so Wie

Reithosen
(ohne Naht)

kauft man am besten
im Spezial-Geschàäft von
Julius Bacher,

Halle, Leipziger Strabe 12.
Rabattmarken

Zündhölzer,
ſind wieder eingetroffen.

Bernh. Barth, u
Hriefmarken g. ev
(Proſpekte gratis.) Nürnberg.

Perlangte eiſerner

Suche 1. Jannar 1910
verheir. Juſpektor,

led. Juſpehktor
für Nübenwirtſchaften. Meld.
mit Atteſten erö a igſt e

ellenvermittler,Wille Beau, Kl. Klausſtr. 141.

Für die Dauer von 3 Monaten
wird zur Ueberwachung der
Wägungen von Rüben und

n ar Srev ver
Rüben ein hierinerfahrener H er r
um baldigen Antritt geſucht.
deld. ſind ſofort zu richten an den

Arbeitsnachweis der
Landwirtschafts kammer
in Halle a. S., Riebeckplatz 3.

internationales Auskunftsburean 3 rre 8,er Vier 42. Verreyr 21a210, Böhme, ehe
geſ. z. Cigarr.-Verk. a. WirteAgent 2c. Verg. ev. 250 Mk. mon.

Jürgensen Co., Hamburg 22.

Sere Pfautseh, e

Kubcdirektion Halle a.
iſt von alter Lebensverſicherungs-
Geſellſchaft neu zu beſetzen.

Neben hohen Bezligen werden
auch die zum weiteren Aus-
bau des Geſchäfts erforderlichen
Mittel zur Verfügung geſtellt.
Repräſentable Herren, die auf

eine erfolgreiche Betätigung in
der Organiſation u. Akquiſition
zurückblicken können, belieb. Off.
m. Lebenslaufu. J. C. 12045
durch Rudolf Mosse,
Berlin SW., einzureichen.

Stellen zu beſetzen: Maſchiniſten,
Maſchinenſchl., Kunſt- u. Bauſchl.,
Monteure, Knechte, Dreher, Bau u.
Möbeltiſchl., Wagen u. Möbellack.,
Klempner, Schmiede, Stellmacher,
Sattler, Bäcker, Kutſch., Haushält.,
Kaſſierer, Filialleiter f. ſof. u. ſpät. d.
Allgemeinen Stellennachweis,
Subdirektor J. Netuschüil,
Halle a. S., Leſſingſtr. 12 p.
Auf größerem Rittergut in

Mecklenburg wird zum 1. Okt.
ein tüchtiger Perwalter
od. erſter Wirtſchafter geſucht.
Ausgedehnt. Hackfruchtbau. Söhne
aus Pächterfamilien werden bevor-
vorzugt. Rittergutsverwaltung

Dammereez bei Brahlſtorf,
Bahn Berlin- Hamburg. [3905

Volontärverwalter.
Für Oktober u. November wird

auf ein Rittergut bei Leipzig ein
junger Landwirt, Gutsbeſitzers
ſohn, zur Aushilfe geſucht. Off.
unter G. 12074 an Haasen-
stein Vogler, A. G.,

Suche baldigſt auf ca. 8 Pichon

5 zur eaufjungen Mann Wagen
Kartoffeln- und Zuckerrübenaus-
machen. Vorſtellung erwünſcht,
alles übrige mündlich. AIFr.
Boettecher, Gutsbeſ., Axien
bei Prettin a. Elbe. [3904

zug mit guter Schulbild.Lehrling aneee
oder 1. Oktober zur gründlichen
Ausbildung geſucht.
Magdeburg Werther, Eiſen
gießerei, Paul Riebeckſtr. 20.

Gebildetes 8junges ädchen,
perfekt in Stenographie und
Maſchinenſchreiben (Remington

Smith. Premier), gute Hand-
ſchrift, wird für Korreſpondenz
und ſtatiſtiſche Arbeiten zum
1. Oktober 1909 geſucht. Be
dingung: flottes, zuverläſſiges
Arbeiten. Stellung dauernd.
Offerten mit Gehaltsanſprüchen
und Photographie erbeten an
R. Zerseh, Oekonomierat Erb.,

Köſtritz i. Thür. [3889
ſang Mädchen aus an
ändiger Familie 5ſtände Je Verkäuferin

in ein beſſeres Geſchäft, Emaille-,
Glas-, Porzellan und Luxus
waren, bei gutem Gehalt und
Familienanſchluß ſofort geſucht.
A. Ammon, Bleicherode a. H.

Für mein Kolonialwaren und
Delikateſſen Geſchäft ſuche zum
15. September reſp. 1. Oktober eine
tüchtige, gewandte Verkäuferin,
welche mit beſſerer Kundſchaft
umzugehen verſteht Nettes, freund
liches Weſen iſt Hauptbedingung.
Gefl. Off. mit Zeugnisabſchriften
u. Photographie unt. Z. a. 683
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

w. ſelbſt. kochen kann u. etw. Haus

Iphit Gehalt 80 bis
aler, 3und ein Hausmädtchen,

w. gut ſervieren, plätten u. etwas
nähen kann. Gehalt 60--75 Tlr.
Fr. Joh. Salomon, Ritterg.
Gräfendorf, Poſt Werbig, Kreis

Jüterbog. [3903Candwirtſchafterinnen,
Wirtſchaftsfräulein haben die größte
Auswahl an guten Stellen mit
höchſtem Lohn bei Frau Marie
Wantzlöben, Stellenvermittlerin,
Gr. Steinſtr. 80. Ebenſo Koch-
mamſells, Köchinnen, Mädchen für
Küche u. Haus, erſteu. zweite Stuben
mädchen, Hausmädch. f. Rittergüter.

Perſoneu-Angebote.

Ag9jähr. jg. Mädchen, im Plätten,
ähen, Servieren c. 'bewandert,

ſ. Stelle als Stütze. Gute Zeugn.
Off. Deſſauerſtr. 6 I. Etg. r.

Nur 10 Mk.
beträgt die Gebühr für

1 Kuecht.
Knechte

Kleinn. Mittelkneqhte

Ochſenjungen
Kuhfütterer

Ochſenfütterer

Kuktſcher
Hofmeiſter

Schäfer
ſuchen per ſofort und

1. Oktober Stelle durch

Richard Hoffwann,

Stellenvermittler, Tel. 2111,

nur Kl. Klausſtr. 14.
Eingang im Laden.

Verh. Schweizer an
ſehr gute Zeugniſſe.
Verh. Kuhmelker
Frau und 16jähr. Sohn, in
jetzig. Stelle 5 Jahre, vorher
6 Jahre u. vordem 4 Jahre,
ſuchen 1. 10. Stellung.

I8jähr. Pferdeknecht,
injetziger Stelle 1 Jahr, vorher
2 Jahre, ſucht I. 10. Stelle.
19 jähr. Pferdeknecht

mit Al/jährigem Zeugnis,
19jähr. Pferdeknecht

mit 2jähr. Zeugnis ſuchen
ſof. oder ſpät. Stellung durch
Richard Renner,

Kl. Ulrichſtr. 3. Tel. 3091.

Vermietnugen.
Schillerſtrafze 55 II. Et.

6 Zim., Bad, Küche, reichl. Zubeh.,
Gas per 1. Oktbr. zu vermieten,

Näheres Schillerſtraße 55 pt.
c

Aeltere gaprie Dame (chriſtl.)
ſucht Frühjahr dauernd. Heim in
honetter bürgerl. Familie, wo ihr
liebevolle Fürſorge zuteil wird.
2 leere Zimmer mit Penſion
Bedingung; Jnnenkloſett. Offert.
u. Preis unter L. M. 9 Berlin
SW. 29 poſtlagernd. (3639

ALAllerren- den

E. Tyrroff
5 o Rabatt.

Halle a. S.

Neueste Gliederarmbänder.
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Suche zum Hzm oder einf.1. Okt. ne Köchin Wir

Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Matty Stau
dinger mit Hrn. Landwirt Fritz
Hartwig (Viermünden Cor
bach). Frl. Eliſabeth Jrmer
mit Hrn. Gerichtsaſſeſſor Alfred
Kühn (Breslau). Frl. Maria
Schaaphaus mit Hrn. König-
lichen Landrichter Otto Pfeil
(Stargard i. P.)

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Königlichen Oberförſter Correns
Jura) Hrn. Johannes Nickol
(Grunewald). Eine Tochter
Hrn. Jngenieur Robert Riedel
(Leipzig). Hrn. Dr. Hausmann
(Naumburg). Hrn. Amtsgerichts
ſekretär Goetze (Herzberg, Elſter).
Hrn. Rechtsanwalt und Notar
Walter Taube (Oelsnitz i. V.

Geſtorben: Herr Tiſchlermſtr.
Max Schweißhelm (Erfurt).
Hr. Adolf Henckel (Merſeburg).
Hr. Chriſtian Gödecke (Wedders-
leben). Hr. Regierungs- Aſſeſſor
Wilhelm v. Gebhardt (Breslau).
Frau Rentier Henriette Kretz
chmar geb. Melzer (Burtſchütz).
rau Auguſte Buch geb. Kniep

4
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Sonnabend

e. Schiepzig, 9. Sept. (Zum Großfeuer. Die auf
dem Ehlertſchen Gut durch Großfeuer zerſtörte Scheune ſowie der

ſind bis auf die Grundmauern niedergebrannt. Da die
tief ausgeſchachtete Scheune mit Getreide voll gepfropft war, hatte
das Feuer viel Nahrung gefunden, ſo daß der gewaltige Brand
heute noch glimmt. Auch die Futtervorräte ſind mit vernichtet.
Kühe und Pferde ſind zum Teil bei anderen Gutsbeſitzern des
Ortes vorläufig untergebracht worden. Trotzdem das ver
ſichert war, iſt der Schaden noch beträchtlich.

z Oſtrau, 9. September. (Sedanfeier und Kinder-
feſt.) Der hieſige Kriegerverein ſeierte Sonntag ſein Sedanfeſt, dem
ſich das Kinderfeſt anſchloß. Der Schülerchor leitete das Feſt am
Sonnabend abend durch einen Zapfenſtreich und am Sonntag morgen
durch den Weckruf ein. Das Feſt begann nachmittags 1 Uhr mit
einem Umzuge im Orte, Der ſtattlichegug, beſtehend aus dem Kriegerverein,
mehreren Ehrendamen und 200 mit Blumengewinden, Fahnen und
Armbrüſten ausgeſtatteten Kindern, bewegte ſich von der Schule aus
unter den Klängen der Muſik, unterſtützt vom Trommler und Pfeifer
chor, nach dem Kriegerdenkmal, wo ſich Alt und Jung verſammelt hatte.
Hier hielt der Ortspfarrer Paſtor Jlſe die Feſtrede, die in einem

och auf unſeren Kaiſer ausklang. Zur Erinnerung an die gefallenen
und verſtorbenen Kameraden wurde am Denkmal ein Kranz nieder
gelegt. Die Veteranen des Vereins wurden von den Ehrenjungfrauen
mit Eichenkränzen geſchmückt. Dann bewegte ſich der Zug nach dem
Feſtplatze, der Wieſe zwiſchen der Küſterſchen Gärtnerei und dem Parke
des Freiherrn von Veltheim, die von den Beſitzern: Gutsbeſitzern
Hohmann, Brauer und Wittig bereitwillig zur Verfügung geſtellt war.
Viel zu ſchnell kam unter Spielen und Beluſtigungen der Abend heran,
an dem der Einzug mit Lampions gehalten würde. Auf dem Schul
platze endete das ſchöne Feſt mit Dankgeſängen, wobei Hauptlehrer
Weiße die Kinder zu rechtem Dank gegen Gott und Eltern ermahnte
und mit einem Hoch auf die Veteranen und den Kriegerverein von
Oſtrau ſchloß. Walter Weſtphal aus der erſten Klaſſe dankte im Namen
der Schüler den Lehrern, Eltern und Kinderfreunden für das ſchöne
Kinderfeſt, das in Oſtrau ſeit mehreren Jahren nicht gefeiert worden
war.

K. Bitterfeld, 9. September. (Tödlicher Unfall.) Ein be-
dauerlicher Unfall ereignete ſich geſtern nachmittag auf der Berliner
Eiſenbahnſtrecke in der Nähe der Muldenbrücke. Der Streckenläufer
Grune aus Burgkemnitz, der auf einem Reviſionsgange begriffen war,
trat, um dem von Bitterfeld kommenden Perſonenzuge auszu-
weichen, auf das Nebengleis. Jn demſelben Augenblicke wurde er
von dem Berliner Schnellzuge Nr. 130 überfahren und
ſofort getötet. Der Körper des Verunglückten war ganz zer-
ſtückelt. Der Getötete, der verheiratet und Vater eines Kindes war,
ſtand ſchon lange im Eiſenbahndienſte.

M. Falkenberg, 9. September. (Anleihe.) Die hieſige Gemeinde
vertretung beſchloß in ihrer letzten Sitzung für den nötig gewordenen
bevorſtehenden Schulneubau die Aufnahme einer Anleihe von
40 000 Mk., die mit 2 Proz. getilgt werden ſoll.

c Liebenwerda, 9. Sept. Kreislehrerkonferen z.)
Unter dem Vorſitze des Kreisſchulinſpektors Superintendenten
Nebelſieck fand heute die Kreislehrerkonferenz ſtatt, die mit
gemeinſamem Geſang und Gebet des Vorſitzenden eröffnet wurde.
Ueber den erſten Vortrag: Wie ſind die Uebungen im ſchriftlichen
Ausdruck zu geſtalten, um den Weiſungen des Erlaſſes vom
31. Januar gerecht zu werden? lieferte Lehrer Otte ein ein-
gehendes, längeres Referat, das den einſtimmigen Beifall der Ver
ſammlung fand. Die dem Vortrage angefügten zehn Leitſätze
fanden nach langer Ausſprache Annahme. Der zweite Vortrag:
Ueber den öffentlichen Wetterdienſt, mußte leider ausfallen, da
der Referent, Herr Weidenhagen, Leiter der Wetterdienſtſtelle in
Magdeburg, den Morgenzug nicht erreicht hatte, wie telegraphiſch
mitgeteilt wurde. Nach Bekanntgabe verſchiedener Verfügungen
der Königl. Regierung wurde noch über verſchiedene Schulange-
legenheiten verhandelt. An dem gemeinſamen Mittagsmahle be
teiligten ſich faſt ſämtliche Ortsſchulinſpektoren und Lehrer des
Konferenzbezirks. Verſchiedene Anſprachen und Chorgeſänge er-
höhten die Stimmung der Tiſchgäſte.

M. Mühlberg (Elbe), 9. September. (Amtliche Strom
bereiſung.) Heute vormittag 10 Uhr traf im hieſigen Hafen eine
in Rieſa zuſammengetretene ſechsgliedrige Kommiſſion ein, die unter
der Leitung des Herrn Miniſterialdirektors Peter s aus Berlin eine
mehrtägige zu ſammenhängende Bereiſung der Elbe vornimmt. Die
Kommiſſion, die von der Landesgrenze aus Herr Waſſerbauinſpektor
Braeuer aus Torgau begleitete, beſprach die am hieſigen Hafen
durch den Bau der Bahn eintretenden Veränderungen und beſichtigte
die im Königlichen Schloß dem Waſſerbaufiskus überlaſſenen Dienſt-
räume. Die Herren ſetzten nach L ſtündigem Aufenthalt mit dem
Regierungsdampfer „Freya“ die Fahrt fort und gedachten heute noch
bis Wittenberg zu ſahren

Aken, 9. Sept. (Der Kronprinzkommt nicht zur
Jagd.) Geſtern iſt vom Hofmarſchallamte die Meldung einge-
troffen, daß der Kronprinz in dieſem Jahre nicht zur
Hirſchjagd nach Forſthaus Olberg bei Aken kommen wird.
Der Grund iſt hauptſächlich in der unzureichenden Stärke der
Hirſche und in der zurückgebliebenen Geweihbildung zu ſuchen.
Der Winter war zu hart und zu lang. Die Hirſche haben daher
nicht ordentlich aufſetzen können, wie es in der Jägerſprache heißt.

Magdeburg, 10. September (Die Domjubelfeier.)
Die Feier des 700 jährigen Beſtehens des Domes iſt
nunmehr endgültig auf den 31. Oktober, den Reformationstag, der
in dieſem Jahre auf einen Sonntag fällt, angeſetzt. Die Veran
ſtaltungen werden folgende ſein: Sonnabend, den 30. Ok-
tober, nachmittags 5 Uhr, Glockengeläut von ſämtlichen Kirch-
türmen der Stadt. Um 6 Uhr liturgiſche Feier im Dom.
Sonntag, den 31. Oktober, morgens 8 Uhr, werden vom
nördlichen Domturm Choräle geblaſen. Um 10 Uhr findet ein
gemeinſamer Feſtgottesdienſt der Domgemeinde und der
Garniſongemeinde ſtatt, an dem ſich die Spitzen der hieſigen und
auswärtigen Behörden beteiligen werden. Nachmittags 5 Uhr
wird, wie auch ſonſt Sonntags, ein Gottesdienſt gehalten,
der insbeſondere für ſolche Glieder der Gemeinde und Bürger der
Stadt berechnet iſt, die wegen der immerhin beſchränkten Zahl der
Plätze an der Vormittagsfeier nicht teilnehmen können. Ein
Kirchen konzert im Dom um 8 Uhr, ſür das ein aus-
erleſenes Programm aufgeſtellt iſt, bei deſſen Ausführung die erſten
Kräfte mitwirken werden, wird den Abſchluß des Feſttages bilden.
Es beſteht die Hoffnung, daß Herr Generalſuperintendent Notte-
bohm aus Breslau, der frühere Domprediger, die Feſt
predigt halten wird.

d. Stendal, 9. Sept. (Zur Affäre Baumgarten-
von Zeuner.) Der Einjährig- Freiwillige Baumgarten
vom Magdeburgiſchen HuſarenRegiment Nr. 10 in Stendal, der
in der Nacht zum 16. Juli den Fähn rich von Zeuner er-
ſchoß, ſoll von den Aerzten der Landesheilanſtalt Altſcher-
bitz, wohin er zur Beobachtung ſeines Geiſteszuſtandes gebracht
worden war, für un zurechnungsfähig erklärt worden ſein.

Hötensleben, 9. Sept. (Die Furcht vorStand esamt.) Ein junger Mann, der hier mit einem
Bauernmädchen Hochzeit halten wollte, ergriff unmittelbar, als
er zum Standesbeamten gehen wollte, die Flucht. Die
Braut wartet noch jetzt vergeblich auf ſeine Rückkehr.

e. Teuchern, 9. Sept. (Haupt amtlicher Kreisſchulinſpektor.), Anſtelle der bisher nebenamtlichen Kreis
ſchulinſpektorſtelle in Hohenmölſen, Naundorf und Liſſen im Kreiſe
Weißenfels
Teucher n mit dem Wohnſitz des Kreisſchulinſpektors in
Teuchern eingerichtet worden. Die kommiſſariſche Verwaltung

dem

iſt eine hauptamtliche Kreisſchulinſpektorſtelle in

2. Veilage zu Nr. 425 der Halleſchen Zeitung 11. September 1909:

Weißenfels übertragen.

uchengrube und ertrank.
W. Gräfenroda, 9. September. (Ginbrüche in Giſen

bahnſtationsgebäude.) Jn vergangener Nacht wurde auf
Bahnhof Gräfenroda-Herrenmühle eingebrochen.
Die Diebe drangen durch die aufgeſprengten Türen in das
Stationsbureau ein und erbrachen eine eiſerne Kaſſette. Es
P y jedoch e 5 Aer bares Geld und die eigee in die Hände Nacht wurden zwei Einbrü
a T den Eſſenbehſertenegeratke Andereechen un alherden

alls in i ionsgebä einge erbei dem Kaufmann H. E. Langenhan. Aus der Stationskaſſe
wurden 150 Mk. geraubt. Bei nhan erbeuteten die Diebe
kein bares Geld.

S Leutenberg, 9. September. ((Vomn der Giſenbahn
überfahren. Geſtern früh wurde der faſt 68jährige Schiefer
decker Theodor Weiß aus Oßla bei Wurzbach auf dem Bahn
damm bei der Scherfſchen Lohmühle in der Wurzbacher Straße
tot aufgefunden. Die linke Hand und der rechte Unterſchenkel
waren dem Toten abgefahren, Er iſt jedenfalls geſtern abend von
ſeiner Arbeitsſtätte gekommen, hat ſich vielleicht etwas angetrunken, auf den Vahndamm etzt und iſt dort eingeſchlafen. Der

Perſonenzug oder der NachtGüterzug wird ihn dann überfahren
haben.

Wolkramshauſen, 9. September. (Tödlicher Un
glücksfall.) Der 26jährige verheiratete Arbeiter Friedr.
Taetzel aus Nohra, der in der chemiſchen Fabrik von Ludwigshall
tätig iſt, geriet vorgeſtern aus noch nicht aufgeklärter Urſache in
das Maſchinengetriebe, die ſ e Schnecke, ſo daß
ihm das eine Bein glatt vom e getrennt e. Die
übrigen Arbeiter ſprangen ſofort hinzu, kamen aber zu ſpät. Der
Schwerverletzte wurde nach Nordhauſen ins Krankenhaus geſchafft,
wo er bald darauf ſeinen Verletzungen erlag.

S Gotha, 9. September. (Ein bedauerlicher Un
glücksfall durch Unachkſamkeit.) Der in der könig-
lichen Hauptwerkſtatt beſchäftigte Hilfsarbeiter Poſtel aus Boil
ſtedt erlitt geſtern vormittag, als er mit dem Anſtreichen einer in
der Erde eingebauten Wage beſchäftigt war und die Wage von oben
in Bewegung geſetzt wurde, eine ſo ſchwere Quetſchung am Rücken
und der Schulter, daß ſeine ſofortige Ueberführung in das Land
krankenhaus erfolgen mußte. An ſeinem Aufkommen wird ge
weifelt.

W. Saalfeld, 9. September. (Schadenfeuer. Jn
Volkmannsdorf brannte in vergangener Nacht das An we ſen
des Pächters Wiegand und die Scheune des Landwirts Wentzel
nieder. Mehrere Schweine ſind in den Flammen umgekommen.

S Leipzig, 9. Sept. (Das drei Millionen-Aner-
bieten.) Wie ſchon kurz berichtet, haben drei Herren, die ein
Vermögen von vier Millionen Mark zur Verfügung haben, dem
Vollzugsausſchuß der Gaſtwirte das Anerbieten gemacht, dieſen
drei Millionen Mark zur Löſung ihrer Verbind-
lichkeiten bei den Brauereien zur Verfügung zu ſtellen.
Die Herren beabſichtigen, eine kleinere Brauerei zu er
werben und dieſe zu einem Großbetrieb umzu-
geſtalten. Den Gaſtwirten ſoll es freiſtehen, bis zur Aufnahme
des Betriebs dieſer Brauerei ihr Bier von jeder beliebigen
Brauerei zu beziehen.

Leipzig, 9. Sept. (Wieder der Meſſerſtecher?)
Noch iſt das hinterliſtige und grauenhafte Verbrechen, dem die in
der Joſephinenſtraße wohnhafte Frau Nebrich im Johannistal
zum Opfer gefallen iſt, noch ſind andere Ueberfälle eines noch nicht
ermittelten Jndividuums im Roſentale und im Johannistale, die
zum Teil vor und zum Teil nach jenem Verbrechen geſchehen ſind,
nicht vergeſſen, als abermals eine ähnliche Kunde unſere Stadt
durchläuft. Am Haupteingange des Meßplatzes wurde dieſer
Tage einer jungen Dame das Kleid durch einen abſichtlich ge
führten Schnitt beſchädigt. Die Betroffene hatte den Vorgang
ſofort bemerkt, doch iſt es dem Unbekannten trotz aufgenommener
Verfolgung gelungen, zu entkommen. Der Täter wird geſchildert
als 20 bis 22 Jahre alt, von mittlerer Geſtalt, bartlos, bekleidet
u. a. mit dunkelblauem abgetragenem Jackettanzug und
ſchwarzem, weichem Hute. Es dürfte wohl kaum einem Zweifel
unterliegen, daß alle die Meſſerſtechereien in der letzten Zeit von
einem Kerle herrühren, der mit der größten Frechheit allein
gehende Damen überfällt und der man ſieht es an dem Ueber-
fall im Johannistal ſelbſt vor einem Morde nicht zurückſchreckt,
um ſeinen Lüſten zu genügen. Wenn der Verbrecher anfangs die
ſtillen Gegenden, wie das Roſental und das Johannistal aufge-
ſucht hat, ſo ſcheint ſeine Frechheit jetzt um Bedeutendes ge-
ſteigert zu ſein.

Perſonalnachrichten.
Es wurde verliehen dem Stabsarzt Dr. Nieter, Bataillons-

arzt des Magdeburgiſchen Pionierbataillons Nr. 4 der Rote Adler-
orden vierter Klaſſe dem Hauptlehrer a. D. Auguſt Rudolph zu
Kloſtermansfeld im Mansfelder Gebirgskreiſe, bisher in Kottowski,
Kreis GroßWartenberg, der Adler der Jnhaber des Königlichen Haus
ordens von Hohenzollern; dem Maurerpolier Franz Hetzger zu
Zörbig im Kreiſe Bitterfeld das Allgemeine Ehrenzeichen.

Sport und Jagd.
Rennen zu Berlin-Hoppegarten, Donnerstag, den 9. September.

J. Erneuerungsrennen. 3800 Mark. 10 Meter. 1. Herrn
C. von Lang-Puchhofs Kalchas (Reiff), 2. Deſſelben Mulay Hafid
(Spear), 3. Fürſt Hohenlohe-Oehringens Nihiliſt (Cleminſon). Tot.:
18 für 10. Platz 14, 20 und 12 für 10. II. Stutenbiennial
1908/09. 13 000 Mk. 2000 Meter. 1. Der Herren A. und C. von
Weinbergs Ladylike (Müller), 2. Des Hauptgeſtüts Graditz Glocken
ſpiel (Bullock), 3. Hrn. L. Korns Capella (Cleminſon). Tot. 28 für
10. Platz 14 und 14 für 10. III. Lockvogel-Rennen.
3800 Mk. 1600 Meter. 1., Mr. Rays Vigilant (Warne), 2. Hrn.
G. Beits Ulk (Weatherdon), 3. Freiherr von Heintzes Domino (Reiff).
Tot.: 23 für 10. Platz: 13, 14 und 13 für 10. IV. Staats
preis 1. Klaſſe. 10 000 Mk. 2800 Meter. 1. Der Herren A. und
C. v. Weinbergs Horizont (Miller), 2. Hrn. Wendhofs Swirtigal
(Cleminſon), 3. des Hauptgeſtüts Graditz Marabou (Bullock). Tot.
58 für 10. Platz: 10 und 11 für 10. V. Stutenbiennial
1909--1910. 13 000 Mk. 1000 Meter. 1. Der Herren A. und C.
von Weinbergs Carthago (Miller), 2. des Hauptgeſtüts Graditz
Rune II (Bullock), 3. Graf SeidlitzSandreczkis Jndiania (Warne).
Tot.: 23 für 10. Platz: 10, 10 und 10 für 10. VI. Verſuch s
handicap. 3800 Mark. 1200 Meter. 1. Des Geſtüts Nordſtern
Mira (Warne), 2. Herrn M. Hartmanns Cara (Lifzer), 3. Hrn. J.
Beutlers Ria (Raſtenberger). Tot.: 33 für 10. Platz: 13, 15 und
13 und 10. VII. Beruhigungsrennen. 3800 Mk. 1400
Meter. 1. Graf BernſtorffGyldenſteens Gernot (Jentzſch), 2. Hrn.
P. Steenbocks Emſig 2 (Preſſel), 3. Hrn. R. Eltz' Elgen (Francke).
Tot.: 40 für 10. Platz: 18, 27 und 18 für 10.

Neue StraſenRadfernfahrten. Berlin--Rathenow-- Berlin
hieß eine große Radfernfahrt über 250 Kilometer, die am 5. Sept.
mit dem erſten und zweiten Preiſe auf Brennabor abſchloß. Auch
die beiden 100 KilometerStraßenwettfahrten Biſchofsheim--
Frankfurt Darmſtadt und Eſchweiler--Düren--Eſchweiler am
29. Auguſt ſahen jede als Erſten einen Brennaborfahrer am Ziele.

n4, Sonntag nach Trinitatis, den 12. September.
Zu U. L. Frauen: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Gottſchick. Vorm.

10 Uhr: Oberpfarrer Prof. Schmidt. Nach der Predigt Beichte
und heil. Abendmahl Derſelbe. Vorm. 1128 Uhr: Kindergottes-
dienſt in der Schule in der Frieſenſtraße; Hilfspred. Gottſchick.
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche; Diak. Jahr.
Abends 6 Uhr: Katechismuspredigt; Oberpfarrer t Schmidt.

Mittwoch abend 6 Uhr? Katechismuspredigt; Superintendent
D. Wächtler. Freitag vorm. 9 Uhr: Beichte und heil. Abend-
mahl; Archidiak. Grüneiſen.

St. Ulrich: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Heintke. Vorm. 85 Uhr:
Kindergottesdienſt im Saale der Mittelſchule in der Charlotten
ſtraße; Paſtor Richter Vorm. 10 Uhr: Derſelbe. Vorm. 1124
Uhr Franckeſcher Kindergottesdienſt im Saale der alten Volks
ſchule an der Neuen Promenade; Paſtor Heintke. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt in der Kirche Paſtor Richter.

Oſtbezirk (Krondorferſtraße 6a2) Vorm. 8 Uhr: Gottes-
dienſt; Kandidat l. Vorm. 1126 Uhr: Kindergottesdienſt
der älteren Abteilung; Hilfspred. Schinke. Nachm. 2 Uhr: Kinder
gottesdienſt der jüngeren Abteilung; Derſelbe.

St. Moritz: Vorm. 8 Uhr: Oberpred. Greiner. Vorm. 10 Uhr
Nietſchmann. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Oberpred.

iner.
Hoſpitalkirche: Vorm. 10 Uhr: Oberpred. Greiner.

Zu St. Georgen: Vorm. 8 Uhr: Konſiſtorialrat Runge. Vorm.
10 Uhr: Paſtor Witte. Vorm. 1136 Uhr: Kindergottesdienſt in
der Schule am Böllbergerweg; Paſtor Witte. Vorm. 1126 Uhr:
Kindergottesdienſt in der St. Georgskapelle Konſiſtorialrat Runge.
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Hilfspred. Unger. Freitag
abend 8 Uhr: Bibelſtunde; Derſelbe.

Jm Panl Riebeck-Stift: Vorm. 854 Uhr: Paſtor Witte.
Jm Prov.-Blindeninſtitut: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hellmann.
Donnerstag nachm. 5 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.

Johanneskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor er Vorm.
10 Uhr: Paſtor Kindervater. Vorm. 1128 Uhr: Kindergottes
dienſt; Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor

er.
Bergmannstroſt: Nachm. 4 Uhr: Paſtor Tiſcher.
Domkirche (ref. Gem.): Vorm. 10 Uhr: Dompred. Liz. Bau-

mann. Vorm. 1154 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe. Abends
6 Uhr: Diviſionspfarrer Schneider.

Garniſonkirche: Gottesdienſt findet nicht ſtatt.
St. Laurentiuskirche: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Förſter.

Vorm. 10 Uhr: Paſtor Wagner. Nach der Predigt Beichte und
Abendmahl Derſelbe. Kollekte für den Ev. Bund.) Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe. Donnerstag abend 8 Uhr:
Verſammlung der konf. Mädchen (jüngere Abteilung); Derſelbe.

St. Stephanuskirche: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Freund.
Vorm. 10 Uhr: Paſtor Meinhof. Hierauf Verſammlung der konf.
Knaben Derſelbe. Kollekte für den Ev. Bund.) Vorm. 11
Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche; Derſelbe. Montag abend
8 Uhr: Verſammlung der konf. Mädchen Derſelbe. Mittwoch
abend 6 Uhr: Bibelſtunde im Gemeindehauſe; Paſtor Meinhof.

Pauluskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor v. Broecker. Vorm.
10 Uhr: Pfarrer Bach. Nach dem Gottesdienſt Beichte
und Abendmahl. Vorm. 24612 Uhr: Kindergottesdienſt; Pfarrer
Bach. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor v. Broecker.
Donnerstag abend 8 Uhr: Bibelſtunde Herderſtraße 11; Paſtor
v. Broecker.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kranemann.
Zu St. Bartholomäus (HalleGiebichenſtein) Vorm. 8 Uhr:

Paſtor Meltzer. Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Heinzel. Nach der
Predigt Abendmahl Derſelbe. Nachm. 2 Uhr- Kindergottesdienſt;
Paſtor Meltzer. Amtswoche: Hilſspred. Heinzel (Wittekind
traße 42).t V St. Petrus (HalleCröllwitz): Vorm. 10 Uhr: Konſ.Rat
Scharfe. Nach der Predigt Abendmahl; Derſelbe. Nachm. 122
Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Kunitz. Amtswoche Konſ.Rat
Scharfe.

St. Franziskus und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr: Früh
meſſe. Vorm. 8 Uhr: Hl. Meſſe mit Predigt. Vorm. 954 Uhr
Hochamt mit Predigt. Vorm. 11 Uhr: Hl. Meſſe mit Predigt.
Nachm. 2 Uhr: Chriſtenlehre und Andacht.

St. Barbara- Kapelle (Barbaraſtraße) Vorm. 1054 Uhr:
Hochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

St. Norbertkirche (Halle- Giebichenſtein Vorm. 8 Uhr: Hl.
Meſſe Vorm. 954 Uhr: Hochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr
Segensandacht.

Stadtmiſſionshaus Weidenplan 4): Sonntag abend 84 Uhr
Evangeliſationsverſammiung; Paſtor Hübner. Dienstag abend
814 Uhr: Bibelſtunde. Mittwoch abend 816 Uhr: Chriſtl. Verein
junger Mädchen. Donnerstag abend 8 Uhr: Blaukreuz
verſammlung. Sonnabend abend 814 Uhr: FamilienBlaukreuz-
Verſammlungen Weidenplan 4, Torſtraße neue Schule, Peſtalozzi
ſtraße, Herderſtraße 11 und Schmiedſtraße 21. Schmied-
ſtraße 21: Dienstag abend 8 Uhr: Bibelbeſprechſtunde.
Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Bibl. Beſprechung für

die Domgemeinde Dienstag abend 84 Uhr Kl. Klausſtr. 12.
2. Gemeinſchaft der Johannesgemeinde (Rudolf

Haymſtraße 37). Sonntag abend 84 Uhr allgemeine Gemein-
ſchaftsſtunde. Montag abend 814 Uhr für Männer, Donnerstag
nachm. 316 Uhr für Frauen. 3. Neumarkt-Gemeinſchaft.
Sonntag nachm. 314 Uhr Gemeinſchaftsſtunde Albrechtſtraße 27.
Dienstag abend 8 Uhr bibliſche Beſprechung Albrechtſtraße 27
und Henriettenſtraße 18. 4. Paulus- Gemeinſchaft (Herder-
wo 11, Hof 11). Mittwoch abend 84 Uhr Gemeinſchafts
m e. 5. Gemeinſchaft der ev. Stadt miſſion (Weiden-
an 4) Freitag abend 84 Uhr: Allgemeine Gemeinſchafts
unde. Sonntag vorm. 854 Uhr: Männer-Gemeinſchaft. Diens
ag Here 814 Uhr Bibelſtunde mit Beſprechung.

Halle-Trotha: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Donat Nachm.138 Uhr: Kindergottesdienſt Derſelbe. a 5 9
Wörmlitz: Vorm. 818 Uhr: Gottesdienſt; Pfarrer Nitzſchke.

Nachm. 1 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.
Böllberg. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt; Pfarrer Nitzſchke.
R h t 9 Uhr: Paſtor Ullmann.

g: Vorm. 10 Uhr: Konſ. Hutſchmidt. Amts-woche Derſelbe hr: Konſ.Rat Gutſchmidt. Amts
Evangel.-lutheriſche Gemeinde: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſta ez u Gottesdienſt. h
Friedenskirche der Gemeinde gläubig getaufter Chriſten, gen.Baptiſten, Ludwig Wuchererſtraße 39. Vorm. 9 ügrf Gebets:

andacht. Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt; Pred. Balzer. Vorm.
11--42 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt;
Derſelbe. Abends 8 Uhr: Unterhaltungsabend. Mittwoch abend
8 Uhr: Gebetsgottesdienſt. Sonntag nachm. 4 Uhr:
Gottesdienſt in Nietleben, Quellgaſſe 22 c. Freier Zutritt zu jeder
Verſammlung für jedermann.

Methodiſtengemeinde (Harz 11): Vorm. 96 und nachm.
4 Uhr: Gottesdienſt. Donneèrstag abend 8 Uhr: Bibelſtunde.

Chriſtliche Gemeinſchaft (in der Landeskirche). Oeffentliche
Verſammlungen im „Evangel. Vereinshaus“ (Hotel Kronprinz),
Kl. Klausſtraße 16. Vom 12.--19. September Vorträge von
Herrn Evangeliſt H. Dallmeyer aus Kaſſel. Sonntag, den
12. September, nachmittags 424 Uhr: Eröffnungsverſammlung.
Sodann ſpricht Herr Evangeliſt meyer jeden Abend pünklich
8 Uhr über folgende Themata: Sonntag, den 12. Sept. „Eine

Predigt für Aufrichtige.“ Montag: „Was Gott an eine

e

e

m

e

e

eS.



Zum lIahrmarkt
empfehle mein grosses Lager in

e

Mitglied des Rabatt Spar-Vereinz.

Lamas, Damastoen,

Bettzeugen, Handtüchern, Leinenwaren, Drucks, Ginghams,

Betttüchern, Taschentüchern, Damen- u. Kinderwäsche
Du den villigsten Preisen. R. (8642

Reinhold Grünberg,

Tischzeugen, Inletts, Bettbezügen,

Menſchen tun will.“ Dienstag: „Unumſtößliche Wahrheiten.“
Mittwoch: „Frohe Botſchaft für jeden.“ Donnerstag: „Eine

Gerettete von der Straße.“ Freitag: „Zweierlei Menſchen.“
Sonnabend: „Unſere Stellung zur Sünde.“ Sonntag, den
19. Sept., nachm. 426 Uhr: „Unſers Gottes Luſt.“ Abends:
„Sicherheit für die Zukunft.“ Außerdem finden vom 13. bis
17. September nachm. pünktlich 410 Uhr Bibelſtunden ſtatt über
folgende Themata: „Wachſet in der Gnade.“ „Unſere Heili
gung.“ „Des Chriſten Blick.“ „Vollendet eure Errettung.“
„Der Segen des Gehorſams.“ Jedermann iſt zu dieſen Verſamm-
lungen bei freiem Zutritt freundlich eingeladen.

Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8 (freie Gemeinſchaft).
Sonntag vorm. 10 Uhr: Bibelſtunde für Gläubige. Abends
824 Uhr: Evangeliſationsvortrag. „Redner: Herr cand. phil. Eber-
hard Arnold- Breslau. Thema: „Romantik und Chriſtentum.“
Donnerstag abend 826 Uhr: Allianzbibelſtunde nur für Gläubige.

Kirchliche Vereine
Zu U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonntag nachm. 3 Uhr

Turnſpiele im „Birkenwäldchen“. Abends 8 Uhr Ver-
ſammlung im „Roſental“. Donnerstag abend 8 Uhr Turnen
in der Hermannſtr.-Schule. Jungfrauenverein: Sonntag
abend 8 Uhr An der Marienkirche 1. Donnerstag abend 8 Uhr
daſelbſt Geſangsübung. Ev. Mädchenverein: Sonntag abend
8 Uhr Sophienſtraße 6.

St. Ulrich: Evangel. Männer-, Jünglings- und Jugendbverein
der St. Ulrichsgemeinde, Charlottenſtraße 15: Sonntag abend
728 Uhr; Dienstag abend 8 Uhr ältere Abteilung; Mittwoch
abend 8 Uhr Bibelſtunde; Freitag abend 8 Uhr Muſikabteilung;
Sonnabend abend 8 Uhr Sangesabteilung; Paſtor Richter.
Ev. Jungfrauenverein von St. Ulrich: Montag nachm. von 5 bis
7 Uhr im Konfirmandengzimmer; Paſtor Richter. Sonntag
abend 7 Uhr Franckeſcher Jünglingsverein St. Ulrich im Ev.
Vereinshauſe (Kronprinz) Sonntag nachm. 3 Uhr Turnſpiele
auf dem Sandanger; Mittwoch abend 8 Uhr Turnabteilung in
der Turnhalle der Volksſchule in der Frieſenſtraße; Sonnabend
abend 6 Uhr Geſangsabteilung in der Herberge zur Heimat;
Paſtor Heintke. Montag abend 76 Uhr und Donnerstag nachm.
414 Uhr Jungfrauenverein im Konfirmandenzimmer Kl. Märker-
ſtraße 1; Paſtor Heintke. Miſſionsverein der St. Ulrichs-
ger Freitag nachm. von 5--7 Uhr Franckeſtraße 1; Paſtor

ichter.
Zu St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 148 Uhr

Verſammlung in der Mittelſchule der Torſtraße. Mittwoch abend
8 Uhr Turnen in der Mittelſchule der Torſtraße. Kirchenchor:
Montag abend 816 Uhr im „Zentralhotel“, Talamtſtraße 6.
Jene nenvereizt: Dienstag abend 8 Uhr in der Herberge zur
Heimat.

Zu St. Georgen: Frauen-Miſſionsverein: Jeden Montag
von 2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauen-
vereine: I. Gruppe: Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr;
II. Gruppe: Sonntag abend von 8——-10 Uhr im Gemeindehauſe,
III. Gruppe: Donnerstag abend von 8—-10 Uhr im Gemeinde-
hauſe. Armen-Nähverein: Monatlich am erſten Donnerstag
von 2—-4 Uhr im Pädagogium der Franckeſchen Stiftungen.

Johanneskirche: Paſtor Faßmer, Vereinsräume Rudolf-
Haymſtraße 37: Dienstag abend 84 Uhr Jugendbund junger
Männer. Mittwoch abend 84 Uhr Bibelſtunde. Donners
tag abend 8 Uhr Jugendbund junger Mädchen. Donnerstag abend
812--9 Uhr Jugendbund junger Männer Turnen in der
Liebenauerſtr. Schule. Donnerstag abend 8 Uhr: Jugendbund
junger Mädchen. Paſtor Tiſcher, Vereinsräume Pfänner-
höhe 11, part. Evangel. Jünglingsverein: Sonntag von 2 bis
6 Uhr nachm. Fußballſpiel; 8——10 Uhr abends Vortragsabend.
Montag abend von 8 bis 10 Uhr Turnen in der Lie-
benauerſtr. Schule. Dienstag abend 8--10 Uhr Spiel- und
Leſeabend. Mittwoch abend 8-10 Uhr Bibelauslegung. Don
nerstag abend 8—10 Uhr Stenographie. Freitag abend 8 bis
110 Uhr Spiel und Leſeabend. Sonnabend abend 8--10 Uhr
ältere Abteilung. Paſtor Kindervater: Vereinsräume Merſe
burgerſtraße 153, Eing. Pfännerhöhe: Sonntag nachm. 4 Uhr
Jungfrauenverein der Johannesgemeinde. Sonntag abend
8 Uhr Jünglingsverein der Johannesgemeinde. Montag abend
8 Uhr Geſangverein der Johannesgemeinde Merſeburgerſtr. 10.
Donnerstag abend 8 Uhr Jünglingsverein der Johannesgemeinde
Stenographie Merſeburgerſtraße 153. Frauenverein der Jo
hannesgemeinde für Armen und Krankenpflege: Mittwoch

3 Uhr im kleinen Saale des Stadtſchützenhauſes; Paſtor
iſcher.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 48 Uhr und
Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jungfrauenverein:
Jüngere Abteilung: Sonntag nachm. 3 Uhr: Kl. Klausſtr. 12.
Aeltere Abteilung: Sonntag abend 7 9 Uhr Domplatz 3.
Miſſionsnähverein: Montag nachm. 3 Uhr Kl. Klausſtr. 12.
Domkirchenchor: Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klaus-
ſtraße 12.

Neumarkt- Gemeinde (Laurentius und
Jünglingsverein: Sonntag nachm. Spaziergang. Abends Ver
ſammlung im Gemeindehauſe. Montag abend Geſangsprobe.
Dienstag abend Bläſerprobe. Donnerstag abend gemeinſame
Arbeitsſtunde. Freitag abend Bibelſtunde und Verſammlung
der älteren Abteilung. Jungfrauenverein (ält. Abt. Sonn-
tag abend 7 Uhr Henriettenſtraße 34.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr
Sophienſtraße 24; Paſtor v. Broecker. Montag abend 86 Uhr
Turnen in der Turnhalle Kloſterſtraße. Jungfrauenverein:
Jüngere Abteilung: Sonntag abend 7954 Uhr Herderſtr. 11.
Aeltere Abteilung: Montag abend 718-92 Uhr Herderſtr. 11.
FrauenNähverein: Donnerstag nachm. 3---5 Uhr Herderſtr. 11.
Kirchenchor: Donnerstag abend 8--10 Uhr Sophienſtraße 24.
Blaues Kreuz: Sonnabend, den 18. September, abends 8 bis
11 Uhr Herderſtraße 11.

Stephanus)

Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein) Evangel.
Männer und Jünglingsverein: Aeltere Abteilung: Sonntag
abend von 8--10 Uhr Verſammlung. Jüngere Abteilung:
Sonntag abend von 7——-9 Uhr Verſammlung. Mittwoch abend
8 Uhr Poſaunenchor Peſtalozziſtraße 4. Donnerstag abend
816 Uhr Turnen in der Turnhalle. Evangel. Frauen und
Jungfrauenverein: Aeltere Abteilung: Sonntag abend 88 Uhr
Verſammlung Peſtalozziſtraße 4; Mittwoch abend 84 Uhr Turn
abend in der Turnhalle. u r Dienstag abend 8 Uhr
Uebungsſtunde Peſtalozziſtraße 4.St. r et und Eliſabethkirche: Sonntag
vorm. nach der 8Uhr Meſſe Verſammlung des Vincenzvereins.
Mittwoch nachm. 5 Uhr Verſammlung des Eliſabethvereins.

Amtliche Bekanntmachungen.
Tageßordnung für die Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung

Montag, den 13. September 1909, nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung:

1. Bewilligung der Mittel zur Jnſtandſetzung des Kuhſtalles
auf dem Stadtgute am Böllberger Wege. 2. Verpachtung von Acker
und Wieſenparzellen auf der Peißnitz. 3. Weitervermietung eines
Ladens unterm Balkon des Rathauſes. 4. Landerwerb von den
Grundſtücken Advokatenweg Nr. 14, 15 und 15 a, eventuell im
Enteignungsverfahren. 5. Bewilligung eines jährlichen Zuſchuſſes zu
den Lehrkkirſen der Heimarbeiterinnen. 6. Bewilligung einer Beihilfe
für das Beamtenheim Eulingswieſe. 7. Regulierung der Gehälter
für den Direktor und die Lehrer an der Handwerkerſchule. 8. Gründung
einer Lehrſtelle an der Handwerkerſchule für einen vollbeſchäftigten
Bildhauer. 9. Bewilligung von Umzugskoſten für die Oberlehrer.
10. Nachbewilligung für Kapitel J bis VI, XIII, XVI, XVIII und
XIX des Stadthaushaltsplanes, für den Subſtanzgelderfonds, den
Anleihefonds und für das Vermögen der Friedhofsverwaltung für
1908. 11. Nachbewillung für Kapitel XII B. 4 laufenden Haus-
haltsplanes. Beſchaffung pp. des Jnventars der Feuerwehr.
12. Nachbewilligung für Kapitel II F. 28 laufenden Haushaltsplanes.
Bauliche Veränderungen im Rathauſe pp. 13. Genehmigung des
erſten Nachtrages zur Satzung der Sparkaſſe. 14. Genehmigung
eines Nachtrages zur Hundeſteuerordnung.

Geſchloſſene Sitzung
15. Wahl eines unbeſoldeten Stadtrates an Stelle des ver

ſtorbenen Kommerzienrat Rabe. 16. Wahl eines unbeſoldeten Stadt
rates an Stelle des ausgeſchiedenen Zimmermeiſter Dönitz. 17. Feſtſetzung des Penſionsdienſtalters des Stadtſchulrates. 18. Wahl von
Mitgliedern und Stellvertretern für die Gebäudeſteuer-Veranlagungs-
Kommiſſion. 19. Vornahme von Ergänzungswahlen für den
Hoſpitalvorſtand, das Kuratorium des Elektrizitätswerkes, den Bau
Finanz und Petitions- Ausſchuß für den verſtorbenen Stadt
verordneten Schmidt.

Der StadtverordnetenVorſteher. Steckner.
Bekanntmachung.

Wir haben beſchloſſen, in dieſem Winterhalbjahre wiederum einen

theoretischen Meisterkursus
zu veranſtalten, deſſen Unterricht ſich auf Buchführung, Geſchäfts
korreſpondenz, Rechnen, Kalkulation, Wechſellehre, Gewerberecht,
Kranken, Jnvaliden- und Unfallverſicherungsrecht, Genoſſenſchafts
weſen und Steuereinſchätzung erſtreckk. Die Dauer des Kurſus
beträgt in der Regel 60 Stunden. Der Unterricht findet wöchentlich
an zwei Abenden je zwei Stunden ſtatt. An dem Kurſus können
ſowohl ſelbſtändige Handwerker als auch Geſellen über 20 Jahre alt
teilnehmen. Zur Teilnahme ſind ferner die Ehefrauen von Hand-
werkern berechtigt.

Die Teilnehmergebühr beträgt einſchließlich für die Buchführungs-
hefte pp. 6 Mk.

Arnmeldungen zu dem Kurſus ſind bis zum 20. September d. Js.
bei uns zu bewirken.

Halle a. S., den 9. September 1909.

Die Handwerkskammer.
Bekanntmachung.

Die Spiegelglasſcheiben im ſtädtiſchen Grundſtück Leipziger-
ſtraße 84 ſollen vom 1. April 1910 ab neu verſichert werden. Nähere
Auskunft über Anzahl und Abmeſſungen der zu verſichernden
Scheiben erteilt das Magiſtratsbureau V, Marktplatz 20 I bezw.
Rathausſtraße 19, part. Angebote ſind bis zum 1. Oktober 1909 in
dieſem Bureau abzugeben.

Halle a. S., den 8. September 1909. Der Magiſtrat.
Der dritte Kleeſchnitt unſeres in Halle-Trothaer Flur gelegenen

Brunnenplanes ſoll. meiſtbietend unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen am Mittwoch, den 15. September 1909,
nachmittags 4 Uhr im Pumpwerk II hier, Trothaerſtraße 28a,
verkauft werden.

Halle a. S., den 9. September 1909.
Die Verwaltung der ſtädtiſchen Gas- und Waſſerwerke.

Der ſelbſtändige Dienſtmann Nr. 61 Friedrich Stange iſt aus
der Dienſtmannſchaft ausgeſchieden. Es werden daher alle die
jenigen, welche glauben, daß ihnen aus Handlungen oder Unter-
laſſungen, die der Sp. Stange bei Gelegenheit eines ihm erteilten

Dienſtmanns Auftrages begangen, Anſprüche an die von demſelben
geſtellte Dicerſtmannskaution zuſtehen, hierdurch aufgefordert, diefe
Anſprüche im Gewerbe-Polizei-Kommiſſariat, Dreyhauptſtraße 6,

binnen zwei Wochen geltend zu machen, widrigenfalls über die
Kaution verfügt werden wird.

Halle a. S., den 4. Sept. 1909. Die Polizei- Verwaltung.
Jn unſer Handelsregiſter Ab- Im Handelsregiſter Abteil. A

teilung A iſt bei der unter Nr. 1917 Nr. 2036 i heute die offene
eingetragenen FirmaBrügge& Co. Handelsgeſellſchaft in Firma Kiſſelin Halle a. S. heute eingetragen Co. mit dem Sitz in Hohen

worden thurm (Saalkreis) eingetragen.Der bisherige Geſellſchafter Perſönlich haftende Geſellſchafter
Ludwig Brügge iſt alleiniger ſind die Ehefrau des Kaufmanns
Jnhaber der Firma. Die Geſell- Max Behriſch Roſa geb.
ſchaft iſt aufgelöſt. Krakauer in Halle a. S. und
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Halle a. S., d. 28. Aug. 1909.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Jn unſer Handelsregiſter Abt. A
iſt heute unter Nr. 2033 die Firma
Auguſt Troitzſch in Halle a. S.
und als deren Jnhaber der Waren
agent Auguſt Friedrich Troitzſch
daſelbſt ringe ragen worden.

Halle a. S., den 28. Aug. 1909.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Jn unſerem Handelsregiſter
Abteilung A iſt bei der unter Nr.
1917 eingetragenen Firma Brügge

Co. in Halle a. S. berichtigend
vermerkt, daß der bisherige Ge
ſellſchafter Georg Känfer-Klepp
alleiniger Jnhaber der Firma iſt

Halle a. S., den 8. Sept. 1909
Königliches Amtsgericht, Abt. 19..

der Kaufmann Georg Kiſſel in
Hohenthurm. Die Geſellſchaft hat
am 1. Juli 1909 begonnen. Dem
Kaufmann Max Behriſch in
Halle a. S. iſt Prokura erteilt.

Halle a. S., den 1. Sept. 1909.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Jm Handelsregiſter Abteil. A
iſt heute unter Nr. 2035 die am
10. Auguſt 1909 begonnene offene
Handelsgeſellſchaft Buſſenius

Schildbach in Halle a. S
und als perſönlich haftende Ge
ſellſchafter die Kaufleute Paul
Georg Hermann Schildbach
und Heinrich Paul Rudolph
Buſſenius in Halle a. S. ein
getragen worden.

Halle a.S., den 31. Auguſt 1909.
Königl. Amtsgericht Abt. 19.

Königſtädt. PrivatMädchenſchule Halle.

Lehrplan nach der miniſteriellen allgemeinen Verfügung vom

18. Auguſt 1908. gJm franzöſiſchen Unterricht können die Schülerinnen einer
unteren Klaſſe angehören, wenn die Vorbildung in dieſem Fach nicht

ausreichend war. 13448Luiso Staabs, „epr. Schulvorſteher
Borochtigtel and. Sohule Marienberg

mit Realabteilung zu Helmstedt,
Beginn des Winterhalbj. 12. Oktober. Reifezeugnis der

Landwirtſchaftsſchule (VI--I, nur Franzöſ.; i. d. Michaelisklaſſen
IV--1I beginnt neuer Kurſ.) u. Realabtlg. (Franz. u. Engl.): Be-
rechtigung zum einj.-freiw. Dienſt. Landwirtſchaftl. Schuleohne ren Sprachen) Kl. 3-1 mit je halbj. Kurſus. Abgangsprüfg.

an allen Abtlgn. Oſtern u. Mich. Weit. Ausk. d. d. Dir. Prof. Dr. Krempo.

Landwirtschaftsschule in Hildesheim.
Perſönliche Meldung für das Winterhalbjahr: Montag, den

11. Oktober. Prüfung: i morgens 8 Uhr. Beginn
des Unterrichts: Mittwoch, den 13. Oktober. Aufnahme für
Ackerbauſchule. Hoſpitantenkurſus. Nähere Auskunft durch

Dr. Wilbrand, Direktor
Die Brüchenwaagen- u. Winden

wir v. Fr. Berger,
Halle a. S., Leſſingſtr. 15

(Nähe Roßplatz)
früher Alter Markt

empfiehlt ihr Lager von
Waagen aller Art,
D Reparaturen Mwerden ſachgemäß ausgeführt.

Herrſchaftl. Zwei od. Einfamilienhan

mit Garten im Norden zu kaufen geſucht. Offerten unter
B. R. 7057 an Rudolf Mosse, Halle. [3535

Saat-Getreide- Verkauf.
Verſende von der Landwirtſchaftskammer der Provinz Sachſen

und Deutſchen Landwirtſchafts- Geſellſchaft anerkannt:
1. Roggen, Rimpaus Schlanſtedter, 1. Abſaat, ſelten ertragreich,
2. Roggen, v. Lochows Petkuſer, 2. Abſaat, von bekannter Qualität,
3. Weiſe Iyfeler Nr. III, 1. Abſaat, ſehr ertragreich, winterte

nicht aus.
Preiſe pro 1-9 Ztr. 10-19 Ztr. 20-99 Ztr. 100 Ztr.

2 c

und mehr

Roggen, Rimpaus 12,50 12,25 12,00 11,50
Roggen, Petkuſer 12,00 11,75 11,50 111,00
Weizen, Beſeler Nr. III 14,00 13,75 183,50 18,00

Verſand ab Niemberg. Säcke 1,00 pro Stück.
Rittergut Dammendorf, Dr t Humhbert

9 6Poſt Niemberg (Bez. Halle).

Von Sonntag, den 12. September 1909 ab ſtellen
wir in Halle a. S. im „Roten Roſß“
ca. 40 Stück ele- ſowiegante, volljährige Wagenpferde beſte
Dänen u. Holſteiner preiswert zum Verkauf.
r wir eine Anzahl volljähriger

u. älterer Belgier und Dänen, aus voller Arbeit kommend.

II. G. Sachs, Groß-Salze.
Von morgen, Sonnabend, den 11. d. Mts.

ab ſelaharrter Pa. Iung-Rinder, Eullen

I. Fersen zur Zucht und Maſt geeignet,
S e 6 preiswert bei mir zum Verkauf.S u r Borth. Cotte.

Kutſahgeſchirre,
m nur eigene ſolide Fabrikate, kaufenThüringer Stückkalkſ eSie am billigſten bei [3398

H. Langrock Nachf.,
zum Banen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie

Poſtſtraße 9/10.
gemahl. kohlenſ. Kalk empf. Wegen Einſchränkung des Rüben
zu bill. Tagespreiſen baues Was
Schraplauer Kalbwerke,

ein Poſten Gleis nebſt

lktiengeſellſchaft,
rollendem Material

i ben. Off.Halle a. S., Syſtem Spalding, abzugeben. Of
Martinsberg 2.

d

unter „Feldbahn“ befördert Rudolf
Mosse, Magdeburg.

Reityſerd e6j. Fuchswallach, ſehr ſchönes Ge 36611 II. Abſaat,
bäude, Ungar, m. arab. Blut, für Dippes Rauhweizenleichtes Gew., zu verk. Seholtze, v i vbearded).,
Halle a. S., Karlſtraße 28 pt. die höchſten Erträge gebend, verk.

5 i 1L Pferd (Däne), Wieſen ecna bei Shrendie
S Leltarſen via Preise Ftürk Hammel

X A. Dilcher, Goetheſtr. 4. ſtehen zum Verkauf Domäne
Petersberg, Station Wallwitz.

X Saatweizen, vorzügl. Qualität, J Makulatur
doppelt trieurt, ſehr ertragreich hat ab bu. beſonders winterfeſt, verkauft at abzugebenper Ztr. 12.50 Mk. Rittergut Buchdruckerei Halleſche Zeitung,
Hans Mücheln b. Wettin a. S.! Gr. Brauhausſtrafe 30.
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